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heute weitere Begegnung Beck Ribbentrop in München 


- Beieufsamg deutsth-polnisthe Gespräche 


Dreiſtündiger Beſuch des polnischen Außenminifters beim Führer auf dem Gberſalzberg — 
Im Beisein von Ribbentrop, Lipſbi und Moltbe 


DNB. Berchtesgaden, 5. Januar. 


Der führer und Reichskanzler empfing am Donnerstagnachmittag um 15 Uhr 
auf dem Berghof in Gegenwart des Tielchsminifters des Auswärtigen v. Ribben- 
trop den polnifchen Außenminifter Bed, der auf feiner Reife von Monte 


Carlo nach Warſchau einen 2tägigen 
Amtliche polniſche Mitteilung 


Die Polulſche Telegraphenagentur gibt zum 
Beuh des Außenminlſters beim Führer folgende 
Mittellung aus: 

Auf der Nückreife nach Polen traf Außenminister 
Beck am Donnerstag um 15 Uhr in Berchtesgaden ein 
und ftattete Reichskanzler Hitler auf dem Oberfaljberg 
einen Beſuch ab. In Begleitung des Minifters befanden 
fih Botfchafter Lipſki und Kabinettsdirektor Lur 
bienfki. 

Der Neichohangler begrüßte Min. Bech am Eingang 
zum Berghof, wobel die Wache dem Minister Ehren 
bezeigungen erwies, 

Anfchliehend hatten der Reſchsnangler und Min. Bech 
eine Unterredung im Belfein des Reichsaußenminiſters 
v. Ribbentrop, ſowſe der Votſchafter v. Molike und 
Lipfki und des Kabinettodirentors Lubienfki, 

Um 18,15 Uhr verlieh der Außenminiſter Berchtes⸗ 
gaden, um ſich nach München zu begeben, wo er den 
Freltag verbringt. Es ift eine weitere Begegnung mit 
dem Reſchsauhenminſſter vorgeſehen. 

zw D 

Der Veſuch Außenminſſter Bechs auf dem Oberſalz⸗ 
berg ſetzt die Ausſprache fort, die kürzlich, vor Weih 
nachten, mit einer Unterredung zwichen dem Reichs 
außenminiſter v. Ribbentrop und dem polniſchen 
Bolſchafter Zipfki eingeleitet worden Ift. 

Ueber den Charakter diefer deutſch⸗polniſchen ih: 
lungnahme ijt kaum ein Zweifel möglich, da er den bei: 
derſelligen Munſch verrät, an dem freundnachbarlichen 
Verhältnis ſeſtzuhalten. 


Aufenthalt in Münden genommen hat. 


Bereits nach der vor einigen Wochen erfolgten Verə 
öſſentlichung über die Erneuerung des polnifdy.ffomjet- 
ruſſiſchen Nichtangriffspantes, dle in Berlin vollkommen 
ruhig aufgenommen worden ift, erklärte Polen — unter 
dem Eindruck fpehulativer Kombinationen in franzöſt⸗ 
ſchen und engliſchen Blättern —, daß dieſer ‚Schritt 
keineswegs eine Umorientierung der 
polniſchen Außenpolitik bedeute und vor allem 
an dem Charalter der deutſch⸗polnſſchen Bezlehungen 
nichts ändere. 

Die Fühlungnahme des polniſchen Außenminiſters 
mit dem deutſchen Reichskanzler iſt nach Lage der Dinge 
vermutlich von dem Wunſch beider Mächte beſtimmt, in 
erfter Linie die Tendenzen ihrer Politik auf gewiſſe 
oſteuropäfſche Probleme abzustimmen, an ber 
nen fie gemeinfam Intereffiert ſind und vermutlich des 
halb auch ihnen gegenüber eine einheitliche Stel. 
lung beziehen wollen. 


Parifer Gerüchte zur Romreſſe Chamberlains 


Franzöſiſche Regierung erwartet angeblich nachdrückliche 
Solidarltätserhlärung 


In Parifer polltiſchen Kreiſen wird dem jüngften 
Boſuch des franzöfiihen Botſchafters Corbin im Londo⸗ 
ner Muhenamt, wie die Polnſſche Telegraphenagentur 
erklärt, große Bedeutung belgemeſſen. Der Bots 
fd piter habe bei dieſer Gelegenheit dem britifhen Außen⸗ 
miniſter den Wunſch der franzöfiſchen Regierung untere 


breitet, Chamberlain möge in Rom, unter Bermel⸗ 


Masten nee NEE EE dem 
ttalienifchen Regſexungschef die Solidarität der Dm 
tereffen, y rankreichs und Englands im Mitelmeer fowie 
die völlige Unterftügung des franzöſiſchen 


Hreiertei Bürger des lift Din? 


Das Wilnger Slowo“ weiß über äußerſt ſonderbare 
Gefeßentwälrfe zu Bo die von ber Ee, Abteir 
lung des Stabes des Ozon, die unter der Geltung von 
Abg, Doellinger ſteht, ausgearbeitet worden ſein 
folien, Es handelt ſich vor allem um einen Gejehentwurf 
über das Slaatsbürgerrecht. 


Der Geſetzentwurf des Ozon fieht drei Klaſſen 
von Staatsbürgern vor: Zur erſten gehören die 
Bürger polnſſcher Nationalität, zur zweiten diejenigen 
1 Ban und ſlawiſchen Bollstums und zur dritten 
die Juden. ` 


„Jede dlefer Gruppen wird“, _jchreibt das Wilnger 
Blatt, „anders behandelt werden. Die erite Gruppe wird 
die ſtaatsbürgerlichen Rechte in vollem Umfange beſſzen. 
Bon der zweiten Gruppe werden nur diejenigen Bürger 
die vollen Rechte beſißen, die ih vorbehaltlos filr die 
innige Zuſam menarbeit mit dem Polni: 
ſchen Staat ausſprechen werden. Zu dleſeim Zweck 
wird Innerhalb dleſer 9 eine Befragung 
durchgeführt werden. Die Volksgruppen, die Dé bei der 
Abſtimmung gegen die Zufammenarbeit mit dem Staat 


ausiprehen würden, würden in ihren ſtaatsbürgerlichen 
Rechten ſtark beſchränkt werben. 

Die jüdiſche Gruppe foll der ſtaatsbürgerlſchen Rechte 
vollkommen verluſtig gehen. Der Ozon geht nämlich 
von der Vorausſetzuſg aus, daß der Aufenthalt der jile 
dien Bevölkerung in Polen nur vorübergehend ift, To 
daß die Juden keinerlei Rechte beſitzen können, die den 
Eingeſeſſenen zustehen.“ 

Nach Abſchluß der Arbelten wird diefer Geſeſßſentwurf 
— wie der Warſchauer Bexichterſtatter des Wilnaer fon: 
ſervativen Blattes berichtet — Gegenſtand einer Webers 
prüfung durch die Leitung des Ozon ſein. 

In Neglerungskreiſen werde dagegen ein Geſetzent⸗ 
wurf vorbereitet, der für die Juden, die nach 1918 die 
polniſche Se erlangt haben, die Eigfüh⸗ 
rung einer zeitweiligen Staatsbürgerſchaft vorflehl, 


* 

Die Meldung des Wilnaer Blattes ift jo wenig klar, 
daß eine Stellungnahme zu dem lich in Vorberei⸗ 
tung befindlichen Bän dent a nom verfrüht wäre, 
Dazu mijjen erft Einzelheiten des ſonderbaren Profekts 
abgewartet werden. 


Standpunktes in den Mittelmeerfragen durch England 
erklären. 

Wie „Oeuvre“ zu wiſſen glaubt, ſoll Lord Halifag 
für die fran Ch Theſe nemonnen fein, 
während über die Galtung des inifterpräftbenten 
Chamberlain nod) heine Klarheit herrſche. (Die Inſor⸗ 
matlonen dieſes Blattes, bas bereits unzählige Male 
durch üble Hetzmeldungen über das Dritte Reich une 
SO aufgefallen ift, müffen natürlich mit Vorbehalt 
aufgenommen werden, 


Der Papft wird Chamberlain und fjalifax 
im Vatikan empfangen 


PAT, Batitanftadt, 5. Januar. 
„Oſſervatoxe Romano“ beſtätigt offiziell, daß be 
Papit am 18. Januar um 12 Uhr im Vatifan den Mini⸗ 
. Chamberlain und Lord Haliſag empfan⸗ 
gen werde. 


Montagu Norman in Berlin 
PAT. Berlin, 5. Januar. 

Der Gouverneur der Dank von England Montagu 
Noxman traf heute hier ein, wo er am Bahnhof von 
Reichspräfibent Dr. Schacht und deffen Familie begrüßt 
wurde. Morgen abend reift der enpltiche Gaſt, voraus: 
Doll ‚nemeinfam mit Dr. Schacht, zur Tagung der 
1100 für Internationalen Zahlungsausgleſch nach Baſel 
welter. 


Chvalkoofky nach Berlin 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur erfährt, wird 
der jeinerzeit geplante und auch bereits angelehte Belut 
des iſchecho⸗ſlowakiſchen Außenminiſters Choalkovſty in 
der Reichshauptſtadt nunmehr in einigen Tagen erfolgen. 


AuffollendeSympathieerkläeung 


Chamberlains für Rooſevelt 


Die Polniſche Telegraphenagentur macht auf einen 
ungewöhnlichen Schritt des britiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Chamberlain aufmerkfam. Chamberlain hat näms 
lich, entgegen der britiſchen Gepflogenheſt, am Donners: 
tagabend vor Preſſevertretern eine öffentliche Erklärung 
abgegeben, die anerhennende Worte Über die Kongreß ⸗ 
botſchaft Rooſevelts enthält. 

Der Brauch, Reden amerikanischer Präſidenten offie 
tell zu kommentieren, wurde bisher weder von Chame 
erlain ſelbſt noch von anderen brſtiſchen Premierminis 
ſtern gehandhabt. 

In der Erklärung Chamberlains wird betont, wer 
die ſchwexe Verantwortung des Regierenden zu tragen 
habe, könne die Worte des amerikauſſchen Präſidenten 
nicht unbeachtet affen. Sodann erklärt Cham. 
berlain bis zu einem gewiſſen Grade die Solidarttät 
Englands mit den Ausführungen Rooſe⸗ 
velts und weist zum Schluß auf die große Rolle Amer 
tikas in der Weltpolitik hin. 

In britiſchen politiihen Kreiſen wird die Erklärung 
Chamberlains als bedeuiſam und als erneuter Beweis 
für die zwiſchen beiden Staaten beſtehende Intereſſen⸗ 
und Meinungsübereinſtimmung in Fragen der 
großen Politik gewertet. 


Aegyptifdjer König wird England und Frankreich 


beſuchen 
London, 5, Januar. 
„Evening Standard“ 17 an, daß König Faru h 
von Aegypten zu Beginn des Sommers mit der Königin 
London einen Beſuch abſtatten werde. Der Beſuch werde 
ſich über mehrere Wochen erſtrechen. Von England aus 
werde König Faruk Frankreich beſuchen. 


` arbeitete 


Maihington, 5. Januar. 

Rooſevelt ernannte heute den jüdiſchen Juriſten Phi- 
App Frankfurter zum Mitglied des Oberſten Bundesge⸗ 
richts. Er ſandte den Ernennungsbeſcheid an den Bun: 
Desenat zwecks Bestätigung. 

Frankfurter war während des Weltkrieges Referent 
für Arbeiterfragen im Waſhingtoner Kriegsminiſterſum. 
Er ijt feit vielen Fahren Profeſſor an der Jurſſtiſchen 
Fakultät der Harvard⸗Univerſität. 

Seit langer Zeit fungierte er als intimer Bera⸗ 
ter Rooſevelts beſonders in den Fragen des New 
Deal-Planes. Er unterſtützte den Präſidenten insbeſon⸗ 
dere bei deſſen Kampf gegen das Oberſte Bundesgericht. 

Bei feiner Beratertätigkeit hatte fih. Frankfurter je⸗ 
doch wohlwefslich ganz im Hinterarunde gehalten. Er 
nur vermittels heimlicher Beſuche im 
Weißen Hauſe ſowſe durch die Eutendung zahlreicher 
enger „Freunde“ in einflußreiche Poſten. Seine Mitar⸗ 
beiter bezog er meiſt von der Harvard⸗ oder der Colum⸗ 
bla⸗Univ At ſowie von den anderen öſteichen Univers 
ſtläten des Staates. Im Volksmund nannte man disie 
jungen Leute, Me ſelbſtverſtändlich lüldiſch⸗liberal einge⸗ 
Welt waren, nur die „heißen Frankfurter 
Mürfthen“ Sie wurden über alle Miniſterien vers 
teilt und hatten die Aufgabe, gemeinſam immer neue 
New⸗Deal⸗Geſetze auszuarbeiten. 


Bezeichnende Berniuns durch Nooſevelt 


vexleidigen. 
— 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den v. Januar 1938 


In Rom wird zu den Anſpielungen des Präſidenten 
auf die totalitären Staaten erklärt. dieje könnten fih 
jedenfalls nur im Sinne einer Vertiefung der 
Kluft zwiſchen den demokratiſchen und den totalitären 
Staaten auswirken. 


out der Polnifchen Teſegraphenagentur allge- 

meine Juſtimmung zur Rooſeveſt-Botſchaft 

in USA 

In einer Waſhingtoner Meldung der Polnischen Te⸗ 
legraphenggentur wird von der Aufnahme der Rooſevelt⸗ 
Jahresbotſchaft in ASA ein auffallend günftines 
Bild entworfen. Danach herrſcht in fait allen Kreiſen 
Waſtingtons der Eindruck vor, daß der Präſident nicht 
als Anhänger oder Führer einer Partei, die im Beſltz 
der Macht ſei, geſprochen habe, ſondern als Leiter 
eines Volkes. Gopar die Gegner des Vräfidenten, 
jo heißt es in der polnischen Darſtellung weiter, loben 
die mutige Art, mit der er den Konflikt zwiſchen dem 
totalitären und dem liberalen Syſtem beleuchtet habe. Fer⸗ 
ner werde darauf hingewiefen, er habe offen zugegeben, 
daß die totalen Staaten beſſere praktilhe Ergebniſſe ers 
zielten als die fog. Demokratfen. 

Sonderbar berührt in diefer Darſtellung die Bemer: 
fung, Rooſevelt habe an die „religſöſen Kräfte“ appel⸗ 
liert, den Grundſatz der Freiheit zu unterſtützen und au 


Minifterpräfident Daladier 
heute in Algier 
Baris, 5. Januar. 
Meintſterpräſident Daladier hat Gabes Donners/dge 
morgen verlaffen, um ſich über Sfax und Souſſe nach Bi 
aeria zu begehen. Die Ankunft in der afgeriihen Hafens 
stadt ift für Freſtagmorgen vorge ehen. 

Bei feinem Eintreffen in Sfax wurde der ſranzö⸗ 
fie Miniſterpräſident von den Militär. und Jivilbe⸗ 
hörden und einer größeren Menſchenmenge begrüßt, wor 
bei ihm zum Zeichen der Einheit und des Friedens ein 
filberner. Oelzweig überreicht wurde. Daladier dankte 
für dieſes ſyſnboliſche Geſchenk und erklärte, daß dieſes 
auch die Devife Frankreichs fei. Frankreich wünſche die 
Einigfeit aller feiner Söhne und winihe den Frieden in 
allen Ländern, die im Schatten der franzöſiſchen Fahne 
lebten, 

Um 19 Uhr verließ der Minifterpräfident an Bord 
d Kreuzers „Joch“ Bizerta, um fih nach Algler zu ber 
geben. 


Neuer britifcher Botfchafter in Rom 


oi 


Der jebige brilifche Botfchafter in Angora, Sir Percy 


Loraine (unfer Bild), wurde zum neuen Botſchafter in 


Rom ernannt. Er wird fein Amt am 1. April antreten, 
wenn der jetzige Bolſchaſter in Rom, Lord Perth, in den 


Rüheſtand tritt. 


Huseinanderſetzungen zwiſchen Buren 
und Engländern 
Pretoria, 5. Januar. 

Die von dem Minifter für ſtaatliche Ländereien De: 
neral Kemp vorgenommene Umbenennung des milltärl⸗ 
[hen Uebungsplaßes „Robets Sais, bei Pretoria in 
„Boortrekkershoopte* hat zu Tel halten Auseinander⸗ 
Mise zwiſchen dem engliſchen und dem buriſchen Bes 
völkerungsteil geführt. Da die gegenwärtige Koalitions« 
regierung der Generale Hertzog und Smuts auf einem 
SE beider Elemente beruht, ift eine Rück wir⸗ 
kung auf die Lage der Regierung nicht ausgeſchloſſen. 
Der zuſtändige 
her abgelehnt, Stellung gu nehmen 


und hat anders: 


lautende Berichte dementiert, Der Uebungsplatz „Nobets | 


Sigi ijt bekanntlich nach Lord Nobets benannt, der 
im Burenkriege eine große Nole fpielte, Die Umbenen⸗ 
nung wird als ſichtbarer Erfolg des burifchen Nationds 
lismus empfunden, gegen den die engliſchen Südafrikas 
ner mit zahlreichen Broteftkundgebungen ankämpften. 
Die Bevölkerung der Union iſt zu 60 v. H. buriſch und 
10 v. H. engliſch. 

Auch die Umſetzung des Denkmals Krüger 
dem unbedeutenden Bahnhofsplatz zu Pretoria auf den 
Kirchplatz in der Stadtmitte ift Gegenſtand erregter Aus⸗ 
einanderſetzungen in der Preſſe. 


Ruch Ungarn gründet „Volksbewegung“ 
ärt? 5. Januar, 
eent Imredy kündigt die Gründung 
elner Organſſatlon an, die fih in den Dienſt der natio⸗ 
nalen Idee im meiteflen Sinne. ſtellen werde. Namens⸗ 
gebung ſowie Fahnenweihe dieſes Vereins werde 
Freitag im Rahmen einer großen Feſtverſammlung unter 
Teilnahme aller maßgebenden Ae Faktoren 
der ungariſchen Deffentlichkeit erfolgen, 


von 


erteibigungsminifter Pirow hat es biss | 


Bethlen in Oppofition 


Budapeſt, den 5. Yanuar. 

In maßgeblichen politiſchen Kreiſen hat es Bes 
fremden erregt, daß Graf Bethlen in einem im libe⸗ 
ralen „Peſtt Naplo” veröffentlichten Neuſahrsauſſatz 
‚feine bekannte oppofitionelle Haltung zur Regierunas⸗ 
politik gerade in dem Augenblick und auf dem Gebiet 
der ungaxiſch⸗deutſchen Beziehungen zum Ausdruck. 
bringt, in welchem der neue Außenminiſter Graf 
Giafy fih auf einen Beſuch in Berlin vorbereitet, 
Graf Bethlen glaubt in ſehr deutlichem Gegenfatz zu 
einem gleichzeitig im „Peſter Llond“ veröffentlichten 
Aufſatz des Außenmiuſſters Graf Cſakn eine Trübung 
der ungariſch⸗dentſchen Beziehungen infolge einer von 
ihm behaupteten veränderten deutſchen Haltung feſt⸗ 
Helen zu können. Er ſchneidet trotz des Wiener 
Schledsſpruchs noch einmal die oberungariſche Frage 
an und bemüht fih, mit Hilfe eines von ihm konſtru⸗ 
ierten großukrainſſchen Phantaſiekraumes einen Bus 
kunſtsgegenſatz zwiſchen Ungarn und Deutſchland in- 
folge einer angeblich durch Deutſchland neu herauf⸗ 
beſchworenen panflawiſtiſchen Gefahr zu konſtruteren. 
Der Grundirrtum feiner Betrachtungsweiſe wird 
ihon in der abwegigen hiſtorſſchen Wertung des volle 
tifen Geſchehend des letzten, Jahres ſichtbar. 
Bethlen iprit von einer notwendigen Reſpektieruſig 
der „Ides des Stephansreiches“ in Oberungarn, da 
Ungarn ja auch „in bezug auf die hiſkoriſchen Gebiete 
der böhmiſchen Krone“ das deulſche Intereſſe oner, 
kannt habe. Dieſe politiſche Konſtruktion geht grund. 
fätlich an der völkiih-national beuimmten Methoctt 
der Grenzziehung des Jahres 1938 vorbei. Man 
empfindet es in Budapeſt auch als einigermaßen abe 
wenig, daß ſich Graf Bethlen den Kopf um angebliche 
Zukunftsentwicklungen Deutſchlands nach dem Oſten 
hin zerbrechen zu müſſen glaubt. Im Genenfah zu 
Bethleus Kombinationen hat Graf Ciaky realpolitiſch 
die Gedanken der amtlichen ungarjſchen Außenpolitik 
zum Ausdruck gebracht. Er unterſtreſcht im „Reiter 
Lloyd” die Achſenpolftit gerade auch in ihrer in Mit 
teleurona Ordnung ſchaffenden Aufgabe, die wirt- 
schaftlich und geographiſch auch von den Weſtmächten 
letzt nicht mehr beftritten werde und an der auch Un⸗ 
garn im eigenſten Intereſſe mitarbeiten müſſe. 


Deutſchlands weibliches Pflichtjahr 
BP. Berlin, 5. Januar. 

, Die am letzten Tag des alten Jahres veräffente 
lichte Verordnung des Feldmarſchalls Möring fiber die 
Ausdehnung des weſblichen Pflichtſahres trägt den 
Gharakter einer „Mobilifierung von Arbeitsreſerven.“ 
Bisher galt nur. für eine Anzahl bevorzugter melbs 
licher gewerhlicher Berufe die Verpflichtung. daß die 
betreſſende Perion zur Uebernahme einer ſoſchen Tür 
ligkeit eine einjährige Arbeit in Land und Hauswirt⸗ 
ſchaft nachwelſen mußte. Nebt iit das weibliche Bi Mt 
jahr als Vorbedingung für die Ergreiſung aller nes 
werblichen weiblichen Beruſe gemacht worden. Weib- 
liche Arbeitskräfte von weniger als 25 Jahren ditrfen 
nur dann eine Stellung in Handel und Gewerbe ane 
nehmen, wen fe eine folde Tätigkeit bereits vor 
dem 1. März 1038 ausgeübt haben. Wird dieſe Be⸗ 
dingung nicbt erfiillt, fo erhalten fie die Berechtigung 
zur Ausübung eines ſolchen Berufes nur dann, wenn 
fie eine vom Arbeitsamt beftätinte einjährige Arbeit 
in Qand- und Fauswirlſchaft nachweſſen können. Die 
Anerkennung durch das Arbeitsamt ſchafft Gewähr 
dafür daß wirklich volkswirifchaf lich nügliche Lande 
und Hausgrbeft geleiſtet und nicht nur ein Scheinare 
beitsverhältnis eingegangen wird. Die Ausdehnung 
des weiblichen Pflichtjahres foll insbeſondere den 
überlafteten Bauersfrauen und den kinderreichen as 
milien die notwendigen Hilfskräfte zuführen, die am 
freien Arbeitsmarkt nicht mehr erhältlich ſind. 


Jalieniſcher Nobelpreisträger ein Jude? 


PAT. Rom, 5. Januar, 
Itgljeniſche Blätter machen auf eine Erklärung des 


italieniſchen Nobel-Preisträners für 1938, Prof. Fer mi, 


[i 


im „Dailn Herald“ aufmerkfam, in welcher dieſer betont 
haben ſoll, daß er fih, als Jude gezwungen fehe, aus 
Italien nach den Vereinigten Staaken auszuwandern. 
Die italieniſchen Blätter verlangen dringend eine Klar⸗ 
ftellung durch Prof. Fermi 


fr, 9 


Aus der polnischen nette 


„Freie Hand im Dften“ 


Im „Kurier Warszawſti“ befaßt Ho General Si: 
korſti mit der Theſe der Ausſcheidung der ofteuropäte 
ſchen Fragen aus der Gejamtheit der europällhen Poli⸗ 
tik. Er beſpricht die einzelnen Phaſen der beutihen Po⸗ 
litik in bezug auf die Weſtmächte und präzifiert dabei in 
einer recht merkwürdigen, für beſtimmte reife Polens 
aber charakteriſtiſchen Weiſe feine Anſichten über die Stel 
lung Polens: 

„Zwiſchen den Weſtmächten und dem Dritten Reich 
tritt binſichtlich der Sicherheit der Völter ein grundſätlicher 
Widerſpruch auf. Darüber wird schließlich nichts anderes 
als die militäriſche Macht entscheiden, die nach Beendigung 
der gegenwärtigen Aufrüſtung Frankreich, Großbritannien 
und die Vereinigten Staaten von Amerſta gemeinſam auf- 
ſtellen werden. 

inter dieſen Amſtänden wird natürlich die Aufmerkſanm⸗ 
leit der ganzen Welt beſonders auf Polen gelenkt als auf 
den Staat, der zwiſchen Großdeutſchland und Rußland liegt 
und mit Frantreich durch ein Militärbündnis verbunden ift 
Eine vollkommene Wiedererweckung diees Bllndniſſes Hegt 
im Intereſſe beider Seiten — ſowohl Frankreichs als auch 
Polens. Es müſſen auch alle Mißklänge vermieden werden, 
die in Sachen des gegenfeitigen Verhältniſſes zu Rußland 
entſtehen könnten. 

Dei aftiver Beteiligung, der Westmächte ift ein folhor 
Stand der Beziehungen zu Nufland erwünſcht, der uns den 
Frieden ſichern und gleichzeitig die Volſchewiſierung Euro. 
pas nicht zulaſſen würde, 

Es ift das eine Norwendigkeit, die angeſichts der Ent- 
wicklung der Dinge das Leben beute diktiert.“ 

Recht naiv gedacht! Herrn General Sikorſki und fei- 
nen politiſchen Theorien zuliebe wird Stalin auf die Bol- 
ſchewiſterung der Welt verzichten, feine Untaten bereuen 
und ins Kloſter gehen! 

Modellieren, Schneiderei u. Hang. 


Zuschneiden est Schneide durch die Kurse 
der Schneide PUTOWA Einschreibungen täglich: Lodz, 


Piotrkowska 103, Parterre, 
Dmowfki wollte Dilfudfki aus Magdeburg 
befreien? 
Die „Gazeta Polſta“, das Hauptorgan des OZN, ber 
ſpricht die Tätigkeit Roman Dmowflis, indem tie dleſe 
in Verbindung mit der Tätigkeit Marſchall Pilſud'kis 
bringt. Nach dem Zuſammenbruch von Rußland. als 
: Pilſudſti die Zeit für gekommen erachtete, nunmehr 
Front gegen die Deutſchen zu machen“, trat ein Augen⸗ 
blick ein, wo es ſchien, als ob gar leine Hinderniſſe mehr 
auf dem Weg zu einer Vereinſoung des Kampfes der 
beiden ſich bisher bekämpfenden Lager geben könne. Wer 
weiß, ob es nicht wirklich dazu gekommen wäre, wenn 
nicht Pilkudſti verhaftet worden wäre. Dmowſti Toll Das 
mals angeblich den Plan gehabt haben. Riffuditi ats 
Magdeburg zu befreien, nach Frankreſch zu ſchaffen und 
dort an die Spitze der polniſchen Armee in Frankreich zu 
ftellen, deren Organifterung er damals gerade ſehr fürs 
derte. Dieſer Plan konnte aber nicht ausgeführt werden!“ 
H 


Auf einer außerordentlichen Sitzung des Hauptko⸗ 
mitees des Nationalen Lagers wurde eine Bwöhige 
Traner für die Mitglieder des Lagers beſchloſſen. 

* 


Die Beerdigung Roman Dmowilis findet am mer, 
gigen Sonnabend von der Warſchauer Kathedrale aus 
auf dem Brudnoer Friedhof ſtatt. 


D 

Die von der Behörde vercchſedentlich beſchlagnahmten 

Maueranſchläge mit dem Nachruf des Nationalen Lagers 
für Dmowfti wurden wieder freigegeben. 


= 

Die Behörde geſtattete dem Nationalen Lager die 
Hiſſung von Trauerfahnen. 

Wie die Blätter melden, hatten die Einwohner Poz 
fens. und anderer weſtpolniſcher Städte auf die Nachrſcht 
vom Tode Dmowſkis hin überall umflorte GE 
nen ausgehängt. Unmittelbar danach eriienen jedoch 
ſowohl in Poſen als auch in den anderen Städten Polis 
dech die die Entfernung der Fahnen verlangten, wobei 
ie Protokolle verfaßten. 
demokraten in Poſen, der „Kurſer Poznan'ti“, forderte 
daraufhin die Bevölkerung auf, Trauerfahnen auszuhün⸗ 
gen. Die Mehrzahl der Bevölkerung war jedoch nicht im 
Befit ſolcher Fahnen und hängte weiterhin die rot⸗weſhen, 
Fahnen aus, die dann von der "Bechet entſernt wurden. 
Auch in Wreſchen wurden dieje Fahnen von der Polizei 
beſchlagnahmt. ` 


* 

Die Ablehnung des Kardinal⸗Primas Hlond, Dmowift 
in der Poſener Kathedrale beiſetzen zu laſſen, hat bei den 
Nationalen große Enkfäuſchung hervorgerufen. „Wieczór 
Warszawſt!“ meint, der Kardinal ziehe ſich bei ſeiner 
Ablehnung hinter die Vorſchriften des lanoniſchen, 
Rechtes zurück, die die Beilchung weltlicher Perſonen in 
Kirchen ohne Einvernehmen des apoſtoliſchen Stuhls 
nicht geſtatleten. Das Blatt erklärt, daß es für den Kat: 
dinal leine Schwierigkeit bedeutet hätte ſſch telegraphiſch 
an den Vatikan mit der Bitte zu wenden, die erfordere 
liche Exſaubnis zu erteilen, Der wegen ſeiner Sympa⸗ 
thien E Polen bekannte Papit hätte zweifellos eine 
olhe Erlaubnis nicht verjagt, Dicer Belſeßungs⸗Kon⸗ 
likt ijt ein 1 1 Seitenſtück zu dem Wawel⸗Konflikt 
um den Pilſüdſti⸗Sarg. 


Die neuen polniſchen U-Boote 


Das (Er U-Boot „Orzel“, das gegenwärtig auf 
einer holländiſchen Werft fertingeftellt wird, wird in 
Gdingen am 10. Februar Glo: Der „Orzel“ wurde 
mit Hilſe der durch den Fonds für Geeverfeii igung ge⸗ 
| fammelten Gelder erbaut. Das U-Boot „Sep“, das 


leichfalls in Holland gebaut wird, wird erit ſpäter in 
D Edingen eintreffen. d 


Das Partelblatt der National: 


Prole 


Ur. 6 


Der neue Eifenbahnfahrplan 


PAT. Warſchau, 5. Januar. 

Mit dem 9. d. M. tritt der neue amtliche Eiſenbahn⸗ 
fahrplan (2, Ausgabe) in Kraft, gemäß den Feſtſetzun. 
gen der kürzlichen intnernationalen Eifenbahntonferenz 
H Warſchau. Die Veränderungen betreffen im einzelnen 
den Verkehr nach dem Dliagebiet ſowie nach Mittel- und 
Sidofteuropa über die Strede Bogumin⸗ (Oderberg) 
Cieszyn (Teſchen)—Jablunkau-—Caca. Der Aebergang 
Ba on neuen Plan erfolgt in der Nacht v. 8. auf den 
. d. M. 


ge 


Ehem. Detkehtsminifter geftorben 


Warſchau, 5, Januar, 
n Warſchau ſtarb im Alter von 72 Jahren der Or⸗ 
anifator des Eiſenbahnweſens in Polen und mehr: 
sche Leiter des Verkehrsminiſteriums Ing. Julian 
Eberhardt, Seine EG, findet Sonnabend 
Auf dem Warſchauer evangeliſchen Friedhof ftatt, 


Die Judenfrage als internationales Problem 


Berlin, 5. Januar. 

Die Meldung Londoner Blätter, daß man ſich in 
Berlin zur Zeit an den zuſtändigen Stellen auf 
Grund bon Vorſchlägen des Reſchsbaukpräfidenken 
Dr, Schacht mit Mrohlemen der iltdiſchen Auswan⸗ 
derung beſchäftigte, wird zwar offiziell nicht beſtätigt, 
doch läßt fich annehmen, daß man in Berlin gewiſſe 
Möglichkeiten, durch die eine raſche Auswanderung 
der Juden aus Deutſchland geſörderk werden könnte, 
gewiß nicht außer acht läßt. Wie welt davon eine 
wirkſame E bei der Löſung des jlüdiſchen 
Auswanderungsproblems erreicht werden kann, das 
Wird mau in Deutſchland zweifellos zu prüfen oft, 
ſchen. In dieſem ene verlaukete, daß der 
Generalſekretär des Londoner Flüchtlingsausſchüſſes, 
der Amerikaner Ruble, demnächſt nach Berlin kom- 
nen wird, um mit maßgebenden Stellen über konkrete 
Vorschläge zu verhandeln, die eine geſteigerte jüdiſche 
fell ndern aus Deutſchland möglich machen 
ollen. 

In Berlin Hat man die Notwendigkeit, das Dt: 
denproblem auf Internationaler Grundlage zu (ien, 
Niemals geleugnet. Yun einer großen Umfrage eines 
Berliner Mittansblattes, an der ſich mehr als 20 Per 
Sönftchfeiten aus dem öffentlichen Leben verſchledener 
nropäiihen Nationen beteiligen und ihre Anſichten 
zur internationalen Zudenfrage äußern, nimmt auch 
der Reſchspropagandaminiſter Dr, Goebbels in biefent 
Sinne das Work, Der ungariiche Minifterpräfident 


von Imredy erklärt ähnlich wie Dr. Goebbels, daß die, 


zu betvachten fei, die nur durch international zu kref⸗ 
ſende Maßnahmen einer endgültigen Löfung zugeſtihrt 
werben könne. Nehnſſch äußern ſich Perſonlichkeiten 
alts Frankreich, England, Italien, Holland, Belgien, 
dor Schweiz, Polen, der e Denio leren RIACE 
(wien, und, Bulgarien, bie alle erklären, wie 
dringlich die Judenfrage in ihren Ländern in zuneh⸗ 
menden Maße empfunden wird, und die feſtſtellen, 
daß die Judenfrage itberalt nach einer Löſung dränge. 
Bemerkenswert it die Neußerung des Chefredakteurs 
des römſſchen Mittagsblattes „Ji. Tevere”, daß es in 
einer Generation in Ytalien keine Auden mehr geben 
werde. Im übrigen fällt auf, daß ſich gerade dle Ver. 
treter der moſteuropäfſchen Länder, in denen heute 
noch die Juden eine ſtarke Stellung Haben, ſich mit 
befonderer Erbitterung in der Umfrage äußern. 


ld ische lan als eine internationale Angelegenheit 


Kopenhagen, 5, Januar. 

Der häuiſche Außenminſſter br. Munch äußerte 
ich in einer Rundfunkanſprache zur Frage der füldi⸗ 
ſchen Emigranten und lehnte eine entgegenkommen⸗ 
dere Halfüng ` Mutt der Elnreſſeexlaubnis ab, 
Hier fei für die Mächte eine Aufgabe gegeben, die über 
große ſchwachbevölkerte Gebiete verfügen. Dr. Munch. 
wandte D auch gegen dte Behauptung, daß deulſcher⸗ 
feits ein Druck auf däniſche Firmen zur Entlaffung 
bon ſiidiſchen Angestellten ausgelſöt worden fet, 


Juden in Rumänien follen ausfchließlich 
die Candesſprache gebrauchen 


PAT. Czernowitz, 5, Januar. 
In einer Ortfchaft in der Bunowing wurde ein Kino 
geſchloſſen, melt feine füpſſche Beſitzerin deutſch St 
hen hatte, (Bekanntlich hat die rumänifhe Reg erung 
angeordnet, daß die jildifchen Gefhüftsleute und Unters 
En ſich ausſchlleßlſch der Landesſprache zu bedienen 
aben, 


Sahneneid einzeln und ſchriftlich 
Eine moskowitiſche Neuheit 


DNB. Moskau, 5. Januar, 

Am Mittwoch wurde von den ee Macht⸗ 
Sabern, eine Verordnung veröffentlicht, die diesmal bie 
Einführung ` dies neuen Fahneneides für die Note 
Armee und die Flotte betri 5 Man dürſte in der An⸗ 
nahme nicht fehigehen, daß diefe Neueinführung in uns 
mittelbarem Zuſammenhang mit den moraliſchen Folge⸗ 
erſcheinungen der en Jarl „Säuberungen“, ſteht, 
die im Laufe der letzten Jahre in der Slowjelarmee 
durchgeführt wurden. Als wihtiefte und hezeihnendfte 
Neuerung kann hierbei die künftige Form der Eideslei⸗ 
itung angeſehen werden, die pran, daß jeder Heeres⸗ 
angehörige den Eid einzeln ablegen und fogar mit eigen: 
händiger Unterschrift bekräftigen muß. Die Sſowjet⸗ 
preſſe begrüßt Melen Schritt, der die Folgen etwaiger 
vertäteriſcher Handlungen unauslöſchlich een 
werde, und ergeht fih dann weiterhin in genugſam be 
kannten Betrachtungen, daß die Role Armee im Unter⸗ 
ihid zu allen anderen Heeren der Welt, „im ‚Geifte des 
Internationalſsmus und der Einheit der Intereſſan der 
Proletarier aller Länder erzogen werde. 


| 


Freie rette e Freitag. den 6. Januar 1939 


S 


Die Kämpfe im ſpaniſchen Weber- 
chwemmungsgebiet 


DNB. Bilbao, 5. Jannar, 
Die nationalen Truppen drangen in völlin übers 
ſchwemmtes Gebiet, ein, da die Bolſchewiſten 
Dämme der Hüje durchſtochen haben. Mit der Er⸗ 
oberung von Borgias Blancas iſt der rote Verteidi⸗ 
gungsgürtel Kataloniens getrennt. 

DNB. Bilbao, 5. Januar, 

An der katglaniſchen Front ſetzten am Donnersta 
nationalen Truppen auf dem rechten Flügel nach 
der Einnahme von Borjas Blancas ihre Operationen 
fort, Das befehte Gebiet wurde nefäubert und geſichert. 
Sie drangen dabei bis zum Urgel⸗Kanal vor, deffen nörd⸗ 
licher Teil fich bereits bis Artefa de Segre in den Gün: 
den der Nationalen befand. Nunmehr wurde auch der 
Unterlauf des Kanals bis Borjas Blancas beſetzt. Der 
Kanal beſitzt in gweifacher Hinficyt Bedeutung. Cr forgt 
für die Bewäſſerung der Urgel-Ebene und begründet 
deren für die Verforgung Kataloniens und für den Er: 
529 wichtige landwirtſchaftliche Demo, Weiter bi 
éte der Kanal eine beſonders wichtige Verteidigungss 
linie für Katalonien. Die Roten hatten den 
fteflenweife trockengelegt, um im Kanalbett 


die 


Kanal 
gedeckte 


Truppenbewegungen durchzuführen. Durch die Trocken 
legung wurden bei Artefa Ueberſchwemmüngen hervor⸗ 
gerufen, die dem Vordringen der nationalen Truppen 
Schwierigkeiten bereiteten, d 

Die Ortſchaften in der umgebung von Borjas Blam 
cas wurden von den Roten in Brand geſteckt, Die Feuer⸗ 
ſäulen der Brände find meilenweit ſichtbar. 5 

Der nationale Genexalſtab gab eine Ueberſicht über 
die an der Katalonſen⸗Front ein efehten Truppen bee 
kannt. Danach find zunächſt 6 2 tmeekorps eingeſetzt, 
und zwar die Urgel⸗Armee unter General Munoz 
Grande, die Maeſtrazgo⸗Armee unter General Garcia 
Vallino, die Navarra⸗Armee unter General Solchaga, 
die Spanſſch⸗Maronko⸗Armee unter General Vague und 
die Kgkalonienarmee. Weiter find ſpaniſche und itas 
llentſche Freiwillige in einem Legionärarmee⸗ 
korps eingefeßt, jo ah nad) der Geſamtüberſicht von 
den insgeſamt in Katalonien eingefebten Truppen ein 
Kontingent von 5 v. H. italieniſcher Frelwilliger betete 
ligt ift. Die einzige rein ſtalleniſche Divijion umfaßt 2 
Regimenter Infanterie, während vor der Zurlichziehung 
der Freiwilligen 3 ifalienifche Divolfionen aus je 8 No 
gimentern beitandben. 


GEGEN 


GRIPPE 


Vor der Wiedereröffnung der Pariſer 
Eichtfpieltheater 
d Paris, F. Januar, 

In den Konflikt der Lichtſpielthegterbeſiher mit dem 
Zorie Stadtrat hat ſich jetzt die Reglerung als Vermitt⸗ 
er eingeſchaltet. Der ſtellv. Mintfterpräfident Chati 
temps empfing am Donnerstag eine Abordnung ber 
Kinoßbeſitzer und der verſchledenen Zweige der Fitmin: 
tte und verſprach ihnen, ihre Forderungen wohlwol⸗ 
lend zu. CC Chautemps forderte ſedoch nachdriickl ich 
die ſoſorlige Wiedereröffuung der Qi hiiplelhäufer, Die 
Vertreter der Fülminduſtrie haben zugeſagt, Tatort hierzu 
Stellung zu nehmen, Iwiſchen Beamten bes Tinommmt, 
nfftertums und Vertretern der Lichtſpielhausbeſitzer fand 
im, Laufe des Nachmittags eine Beſprechung Dat. ` Man 
hält es für wahrſcheinlich, 
gebildet wird, der die genauen Auswirkungen der neuen 
Steuerlaſten zu prüfen habe. 


Die neue japanifdje Regierung 


Tokio, 5. Januar. 
„Saft Hlraunma Bat die neue Neglerung gebildet, 
Die Bedeutung des Kabinetts liegt in dem Verblei⸗ 
ben der Vertreter der Wehrmacht darin, Fürſt Ronde 
wird dem Kabinett als Miniſter ohne Porkeſeulle US 
gehören und nleichzeitin den Poften des Präſidenten 
es Staatsrates bekleſden. 


Baron Hiranumg 


Hixanuma gab eine Erklärung ab, in der ex ſeſt⸗ 
teilt, fein Kabinett Tel entſchlofſen, die unveränderte 
Du: zur Beendigung des Chinahonfliktes Well 
ten, die vom vorhergegangenen Kabinett mit Bi gung 
dos Tenno feltgelegt worden fei Die japaniſche Nation 
ehe fid) einer bisher noch nicht dageweſenen Lage gegen: 
iber, und es werde nicht leicht fein, diefe zu überwinden. 
Wenn jedoch die GE, und das Volk zufammen⸗ 
ſtänden, dann werde auch die ſchwierigſte Lage über: 
Wunden werden. Es fei daher an der Zeit, daß die Ein: 
heit der Nation verftärkt werde. Baron Hiranuma ftellte 
0 feine Entichloffenheit fejt, alle Schwierigkeiten 
u befeitigen, die der 1 des Werkes ſeiner 
orgänger im Wege ſtänden. Kriegsminiſter Itagaki 
ab eine Erklärung ab, derzufolge die Armee alles daran 
ch, merde, um DÉEN 
ber e Biel genah den vom Kaifer gebilligten unverän⸗ 
erlihen Richtlinien zu erreichen, 


daß eln befonderer Aueſchuß 


des Chinakonfliktes das 


Eine Entſchließung der Tunis-Italiener 


Rom, 5. Januar, 

Die Vertreter) ſämtlicher italteniſcher Verbünde und 
Organiſationen in Tunis haben dem dortigen italieni» 
ſchen Generalkonſul eine Entſchließung überkeicht, die an 
das falieniſche Außenminiſterlum weitergeleltet worden 
ift. Im Namen aller Tunis-Staltener wird darin die 
Unantastbarkeit der unanfechtbaren, durch die Verträge 
und eine Jahrtauſende alte Tradition verbrieften Rechle 
1 16 und gegen die Angriffe auf Italiener prote 
ſtſert. 


Wafhington führt Aollektivwictfchaft ein? 


DNB. New York, 5. Januar, 
Aus Coolidge (Arizona), wo ein unter der Bermal 
tung der Bundesregierung ſlehendes Siedlungsproſenſ 
im Glla-Tal durchgeführt wird, wird ſolgender Vorfall 
emelbet: der Leiter diefes Siedlungsunternehmens, 
faul, erklärte feinen Rücktritt, weil das Projekt nach 
olihewiftiichem Mufter aufgezogen ſel. Die Bunbes« 
behörde laffe das Projekt, ſür das eine halbe Million 
ollar ausgeworſen feien, nad) dem berüchtigten Bors 
bild der bolſchewifliſchen Kollektioſarmen bewfrtſchaften. 
Ein Teil der Ernte mëlle an die Bundesregierung abge⸗ 
liefert werben, während ein anderer Teil an die Siedler 
verteilt werde, die das Land, auf dem fie ihre Fronarbeit 
verrichten müßten, nie erwerben könnten. — Der gleiche 
Vorwurf, die Bundesregierung führe bolſchewiftiſche 
Methoden eln, wurde kürzlich auch von Farmern in 
Alaska erhoben, wo die Siedfungs⸗Bahörde ahnliche Pros 
jekte durchführt, 


Ehepaar hingerichtet 


Bertin, 5, "oner, 

Am 5. 5 0 wurden der 1804 geborene Erich 
Bräuer und feine am 26. Juni 19141 geborene Ehefrau 
Quala Bräuer, geborene Deulſch, hingerichtet, die bom 
Schwurgericht in Breslau wegen Mordes zum Tode 
verurteilt worden waren. Die Chefran Bräuers hal 
am H. März 1998, entfprechend einem gemelnfam mil 
ihrem Ehemann gefaßten Plan, den Wiehhändler 
Fritz Pohl in ihre Wohnung gelockt, ihn dort mil 
einem von ihrem Manne beſchafften Mittel betänbi 
und feiner Barſchaft beraubt, Sodann haben die bet 
den Eheleute den bewußtloſen Pohl mit ihrem Kraft, 
ane nach einer Talſperke geſchafft und dort ep, 
rünkt. 


Letzte Sportmeldung: 


KR Pofen—Berlin 8:8 


Campe durch Fehlurteil benachteiligt 
Die 4. Städtebegegnung im Bozen zwiſchen Poſen 
und Berlin, dle neftern in Poſen ausgëragen on 
endete unentſchleden 8:8. Nach 4 Bei egnungen haben 
beide Mannfchaften je 4 Punkte, jo daß erſt das SE 
Treffen, vorausſſchtiſch im Frühjahr in Berlin, die Ent» 
ſcheldung bringen kann, Die Ueberraſchung des Tages 
war, daß Klimecki ber Sieg über Campe zugeſprochen 
wurde. Europameiſter Nürnberg enttäufchte und konnte 
nur P Wf einem Punkterſolg über Jarecht kommen, 
Tie ſchickte Au e au die Bretter, der ſedoch 
wieder aufkam und Alen ch ein Unentſchleden uge: 
RE bekam. Kogtoleh ſchlug in nicht -befonderer 
orm den ſich gut deckenden Schiller. Ghafecki erzielte 
ein Unentſchieden gegen Graaf, ebenſo Szymegan gegen 
Gorozyea, der einmal die Bretter auffuchen mußte. UDO 
cahnjki punktete den ftark blutenden M ablewfki aus. 
Zur überraſchenden Wertung des Treffens Klimecki 
Campe heißt es im Bericht der Polniſchen Telegraphen: 
agentur, das Ergebnis habe Verwunderung erregt, weil 
man, dem Kampfverlauf gemüß, einen Sieg des Deuts 
ſchen erwartet habe, oder zumindeſt ein Unentfchieden, 
was auch ſchon ehrenvoll für den Polen geweſen wäre. 
Im letzten Kampf SEN Kleinholdermann einen 
knappen Punktfieg über Bialkomfki, 


Werde Mitglied 
des Deutfchen Wohlfahrtsdienftes! 
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zur eumänifchen Innenlage 


In letzter Zeit haben ich in Rumänien nach länger 
rer Ruhe amei auffallende Ereigniffe zugetragen: die blue 
tige Auseinanderfegung mit der „Eifernen Garde“ und 
die darauffolgende Schaben einer einheitlichen Regie⸗ 
zungspartei mit Ausschluß jeder anderen Parteſbildung. 
Letzlere Maßregel, die allgemein in der rumänischen 
Preſſe der perſönlichen Initiative des Königs zugeſchrie⸗ 
ben wird, erſcheint als eine Ergänzung zu den drakoni⸗ 
ſchen Maßregeln, die gegen die Eiſerne Garde“ onge: 
wandt worden find. Ideologiſch war die „Eiſerne 
Garde“ nationaliftifch orientiert, gehörte alfo einer Rich⸗ 
tung an, die feit den letzten Parlamentswahlen in Rus 
mänien als maßgebend gilt. Damals hat es ſich zum 
eritenmale in Rumänien ereignet, daß eine Regierung 
bei den Wahlen geſchlagen wurde. Bis dahin war jede 
Regierung ſtets ihrer parlamentariſchen Mehrheit ſicher, 
wie immer auch das Wahlgeſetz geartet war, denn ein 
anſehnlicher Bruchteil der rumäniſchen Wählerſchaft 
ſtimmte im Vertrauen zum König abwechſelnd für jede 
Barteirenierung, die er ernannte. So hatte König 
Karl I, der vom Volke „Karl der Weiſe“ genannt 
wurde, die rumäniſche Deffentlichkeit erzogen und dieſes 
Erbe feinen Nachfolgern bis auf das Jahr 1937 hinter⸗ 
laſſen, als unter der Tatarescu⸗Regierung bieles Syſtem 
nicht mehr funktionierte, jo daß die Regierung in der 
Minderheit blieb. 


Es zeigt von der ſtaatomänniſchen Einſicht des Rå- 
nigs, daß er dieſen „Zufall“ politiſch voll zu würdigen 
verſtand. Er begnügte fih- nicht, wie das früher der 
Fall war, eine andere Parteſreglerung zu ernennen und 
mit ihr Neuwahlen zu verſuchen, die ebenſo ausfallen 
konnten, und es durfte in Rumänien nicht zur Gewohn⸗ 
heit werden, bei den Wahlen die königlichen Regierun⸗ 
gen zu ſtürzen. Daher ging er ſoſort mit der neuen 
Goga Regierung zum Syſtemwechſel über, indem er die 
bisherigen parteipolitifhen Fronten in der Stagtsregie⸗ 
rung dem Zeitgelſt gemäß durch eine Nationale Front 
erſeßzen wollte. Diefe Nationale Front ſollte nicht nur 
Inhaltlich national fein, ſondern eine Verleugnung des 
bisherigen Parteimefens bedeuten, und gwar nicht nur 
in formaler, fondern auch in EE Beziehung. 
Während des parteipolitiſchen Regimes beftanden auch 
verſchledene „nationale“ Parteien, — auch die liberale 
Partei Tatarescus hieß anfänglich „nationakliberal* 
aber es war ein hiſtoriſches EE des rumäni⸗ 
ſchen Volkes, daß feine Herrenſchicht, die ſtets allein das 
Machtwort im Staate führte, zugleich geiftig fidh. ftets 
frembartig, alfo eigentlich  anational orientierte. Im 
ganzen Mittelalter bis zur Türkenzeit war die flawiſche, 
eigentlich ſerbiſche Orientation in Sprache und Get 
maßgebend. Die Staatsdohumente aus Meier Zeit find 
durchwegs in alte ſerbiſcher Sprache verfaßt, wie in Eng: 
land unter der Normannenherrſchaft bis zum Kriege der 
beiden Roſen das „Franzöſiſche die Regierungsſprache 
war. Unter den Türken kam dann der phanariotifche 
(Grlechſſche Kee dann abwechſelnd der ruſſiſche, 
fpäter der franzöſiſche Einfluß. Die neue rumäniſche 
Intelligenz wandte in ataviſtiſcher Verirrung der Herren: 

laſſe der Vergangenheit, die fie nachahmte, die San 
verächtlich ab vom rumäniſchen „gemeinen“ (proftul) 
Volk, um theatraliſch den franzöſif en Snob oder den 
englifhen Dandy zu kopieren. Ihr Feudalnationalis⸗ 
mus wirkte fidh teilweiſe politiſch aus. Ziele Klaſſe 
wollte ein großes, reiches Rumänien, das fie beherrſchen 
würde, aber kein völkſch⸗xumänſſches, wozu fie weder 
Sinn noch Befählgung empfand. Go ift es gekommen, 
daß das Voll nicht nur in den Juden, ſondern auch in 
der neuen Herrenklaſſe Fremde und folglich Feinde fab, 
Die Goga: Regierung follte da gründlich aufräumen, wozu 
der König den Auftrag N hatte, der ſich öffentlich 
an, inet Gelegenheit als Freund der Ideologie Gogas 
ekundete. 


Carol II. ſcheint vom Haufe aus Hang und Einſicht 
A einer 1 hen Reform nicht nur der rumäniſchen 
Innenpolltik, ſondern auch des rumäniſchen Lebens zu 
empfinden. Er bewies das ſchon bei feiner Thronbeſtel⸗ 
gung, als er feine erſte Regierung im antſparteſiſchen 
Sinne mit Jorga honftruierte. Leider hatte er dabel 
allzu rührige Ueberläufer aus den anderen alten Pars 
telen übernommen, die mit dem alten Gauhelfpiel auch 
die neue Richtung zugrunde richteten. Es iſt noch heute 
nicht vollkommen klargeſtellt, weshalb ſich der König von 
Goga getrennt hatte. Jedenfalls hatte er in die neue 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 6. Januar 1939 
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Im Beftreben, allen den Befuch des größten Meifterwerkes der Welt 


OLYMPI 


zu ermöglichen, wurden die Preise erheblich herabgesetzt. 


Heute, morgen und Sonntag 
um 12 und 2 Uhr 


Preife 94 r. U. 10 fr. 


Deutfche Militär-Bilanz 


In zahlreichen Betrachtungen der deutſchen Breife 
anläßlich des Jahreswechſels ſind über den Aufbau 
und die Entwicklung des deutſchen Heeres 
bemerkenswerte Mitteilungen gemacht worden. Vor 
allem wird ſeſtgeſtellt, welche Wirkungen die großen poli- 
tiſchen Exeigniſſe des letzten Jahres, die Angliederung 
Oeſterreichs und die Eingliederung der Sudetennebiete, 
auf die heeresorganiſatorſſche Entwicklung in Deutſchland 
gehabt haben. Es wird geſchätzt, daß 

das deutſche Heer im Lauſe des Jahres 1938 einen 
Krüftezuwachs von mindeſtens 10 aktiven Dipiſionen 
erfahren 


it Allein in Oeſterreich find mit der Umformung des 
üheren öſterreſchiſchen Bundesheeres, defen Eingliede⸗ 
rung in die deutſche Wehrmacht troß der Verſchledenheit 
in Ausrüſtung und Bewaffnung in erſtaunlich kurzer 
Friſt lich geweſen tft, 2 neue Armeekorps aufgeſtellt 
worden: das XVII. Armeekorps in Wien und das XVIII. 
Armeelorps in Salzburg. Bereits bei dem mobilmachungs⸗ 
ühnlichen Einmarſch deutſcher Truppentelle im Oktober 
des vergangenen Jahres in das Sudetenland fei zwiſchen 
den Formationen des neuen und des alten Reichsgeblets 
kein Unterſchled mehr feſtzuſtellen geweſen, ſo vollkom⸗ 
men fei der Verſchmelzungsprozeß zwiſchen 
den Heeresformationen des alten Reiss 
gebiets mit denen Oeſterrelch ſchon durch⸗ 
geführt geweſen. Inzwiſchen it gleichfalls die Einrei⸗ 
hung der ſudetendeutſchen Dlenſtpflichtigen ins Heer, wo⸗ 
mit ſeinerzeit gleich nach der Beſetzung der befreiten Ges 
biete begonnen wurde, in Angriff genommen. In Karls- 
bad iſt die 46. Diviſion aufgeſtellt worden, die dem XIII. 


Bei KRANKHEITEN der 


NIEREN und BLASE 


Geheime Landesleitung der Eifernen Garde 
entdeckt 

4 Buhareft, 5. Januar. 
Aus amtlicher Quelle verlautet, daß in Buhareft 

eine geheime Landesleitung der Eifernen Garde entdeckt 

und perhaftet werden konnte, die verſucht hatte, die Tür 

(igkeit der Eiſernen Garde illegal fortgufeßen. Amtlichen 

Miteilungen zufolge konnten ferner im Laufe des Don⸗ 


Regierung Ehriſtea Miron fehr viele Vertreter von dan Jnerstags drei Studenten der Klauſenburger Univerfität 


alten Parteien übernommen. Das war auch ein Grund, 
weshalb Goga fein Anbieten, gleichfalls in die Regierung 
einzutreten, abgelehnt hatte. Er ſagte damals? „Im 
Intereſſe des Königs und unferer gemeinfamen Politik 
will ich mich für die Zukunft reſervieren“, Leider hat ihn 
der Tod ereilt. 


Die Gründung der neuen Einheitspartel will offen 
bar den völkiſch nationalen Gedanken Gogas polltiſch 
zur Geltung bringen und fo eine „nationale Wiederge⸗ 
burt“ hervorrufen zur Konſolidierung der KE 
Innenlage und in Erwartung der „ſchwexen e Er 
von denen der HN fo oft ſpricht iefe Wiedergeburt 
kann nur dann Erfolg haben, wenn fie fih in einer Bers 
lud ina der Intelligenz mit den reinen Voltsſikten 
und einfachen n ſolksgedanken auswirkt, wie 
es Goga gewollt hatte. o 
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Heute um 12 und 2 Uhr 
2 Frühvorführungen 
Preiſe ab 


verhaftet werden, die am 28. November v. J. den Revol⸗ 
veranſchlag auf den Rektor Stefaneseu⸗Gognga verübt 
hatten. Der Plan geht von dem Studenten Atofani aus, 
der feine beiden Mithelfer bewaffnete, mit ihnen den 
Nektor auf der Strahe erwartete und das Zeichen zum 
Feuern gab. Er wurde in Ploeſti verhaftet, wo er ſich 
bei Freunden aufhielt. Der bereits am Mittwoch vers 
haftete 28jährige Mediziner Uka, der aus der Gegend 
von Crajowa ſtammt, aber in Klauſenburg ſich verſteckt 
hielt, gab die Schüſſe auf den Rektor ab, während der 
25jährige Mediziner Dimitrescu, der in Moreni bei 
Ploeſti verhaftet wurde, den Polizeiagenten, der den 
Rektor begleitet hatte, durch Schüffe tötete. 


Ende des „Gefelligen” 


Aus Schneidemühl wird der „Deutſchen Rundſchau“ 
berichtet: „Der Geſellige“ ift mit Beginn des neuen Jah⸗ 
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Die letzen Tage! 


(Seit 
der Mölter) 


2. Frübvorſtellungen. 
die Wa 12 ;. 


Armeekorps in Nürnberg angegliedert ift. 

Es ijt nicht zu verwundern, daß in den Neufahrs⸗ 
Betrachtungen der deutſchen Blätter vielſach mit beſonde⸗ 
rer Wenugtuung die militäriſchen Ergebnifle 
des abgelaufenen Jahres gewilrdigt werben. 
Alle drei Wehrmachtsteile (Heer, Marine und Luftwaffe) 
haben eins bedeutende Verſtärkung erfahren, Bel den 
Operationen im Frühjahr in Oeſterreich und im Herbi 
in den Sudetengebleten hat ihre Kriegstüchtſgkeit in wirt 
ſamer Weiſe erprobt werden können. Es fehlt nicht ar 
Hinweiſen darauf, daß zum erſtenmale auch Hunderttau⸗ 
ſende von Neferviften und Sandwehrmänr 
nern, darunter zahlreiche alte Frontſoldaten des Melt: 
krleges, zu beſonderen Formationen hätten aufgeftell! 
werdan können. 

Das 

aktive Reichsheer 

gliedert ſich am Anfang des neuen Jahres in 6 Heeres 
gruppen, 18 Armeekorps, 39 Divifionen, 3 Gebitgedint‘ 
fionen, 4 leichte Diviſſonen, 5 Panrerbiviftonen und 

Kavallerlebrigade. Die Heeresgruppen⸗Kommandos be“ 
finden ih in Berlin, Frankfurt am Main, Dresden, 

Leipzig, Wien und Hannover. In großen Zügen dürfte 
damit der Aufbau der neuen deutſchen Hesresorganfſa⸗ 
tion abgeſchloſſen fein. Im Frühſahr 1995 bei der Wier 
derherſtellung der allgemeinen Mehrdſenſtoflſcht waren 
zugächſt 12 Armeekorps mit insgeſamt 36 Divifionen auf, 
geſtellt worden. Bemerkenswert it noch. daß mitgeteilt 
wird, daß außerhalb der Korpsverbände für die Beſeßung 
der Weſtheſeſtigungen im Kriegsfall noch beſonder“ 
Grenz Infanterie⸗ Regimenter aufgeſtell 
worden find, B. P. 


— 


Anteka Mazowieck 


res in den Beſitz des Gauverlages Pommern (Stettin) 
als offizielle Partelzeitung mit dem Titel „Pommerſche 
Kelle fen eiche übergegangen. Damit ſtellt „Der Ger 
ſellige“ fein Erſcheinen nach 112 Jahren politifchen Wir: 
kens ein. Im Fahre 1826 wurde „Der Geſellige“ als 
Wochenblatt durch Carl Gotthilf Roeſhe in Graude A 
gegründet. Von 1826—1846 ſchwanke die Peferzahl 
wiſchen 200 bis 500. 1859 konnte „Der Geſellige“ bei 
reimaligem Erſcheinen bereits 1200 Abonnenten zählen, 
In den Jahren 1870—71 ſtieg dann die A auf 
3500 und die Zeitung wurde Data herausgegeben. Beim 
Ausbruch des Weltkrieges 1914 wurden 50.000 fefte Be 
Ze gezählt. Roethe trat 1892 fein Zeltungss unb 
rückerel Unternehmen an die Verlegerfamilien A. und 
W. Muskate in KE und Dirſchau, ſowle A. Pengki 
in Graudenz ab, die alfo ſetzt 47 Jahre lang deffen In⸗ 
haber ſind. Im Jahre 1920 fiedelle „Der Geſellige“ nach 
dem Reich über. In Schneidemühl fand er mit dem 
1. Januar 1920 eine neue Heimat. 


Das ägyptiſche Krlegsminiſtertum entſendet eine 
Mulilärmifflon nach London, deren Mitglieder auf der 
Kriegsakademie und beim Generalſtab der enaliſchen 
Armee ausgebildet werden follen. Dies ift die dritte 
änyptifche Miſſton, die ſich nach London beglbk, um ſich 
in Zuſammenarbeit mit dem engliſchen Generalſtab zu 


Grossöwna, Andrzejewska, Zabtzyüskl, 
Znicz, Feriner, Orwid, Sielafiski. 


 —_ DERTAG =- IN top? 


Die wahre Kultur des Volles beſteht ja nicht in einzelnen 
Proen Kulturwerken oder in der feinen Geiſteskultur auserle⸗ 
ſener Kreiſe, ſondern in der Kultur des einfachen Mannes, des 
RE Lebens, und dazu gehört vor Ze 1 
nug der Tiere. Herm. erz. 
Dee für den Deutſchunterricht an unteren Sthulen in Holen 
H ; Der Landesverband deutſcher Lehrer und Geſchſchte eingewirkt haben, im Themenbereich des 
Si KS Mei en R Lehrerinnen bat auf feiner am 8, Sep in Eho- Dana inne einen Plaß finden. 
5 wo dE den be en A EEN Dr D) Deutſche Kultur iſt eng verbunden 
o, +4 muliert, die dem bei den Schulbel n zur Oee 1 KI : N 
Nas Teils bewölkt, teils heiter mebmigtung eingereichten “fan flr ben Sage, | MIE Deut in ah, in. der da WC e 
Amtliche Wettervorgusſage für heute: der e SE kern, Wie opgoe fle Themenauswahl hat auch dieſer Tatfahe Rechnung zu 
SEN 1 90 een Gë Die Reitfähe nehmen we Benig auf dle a tragen wie auch der, daß „Deutſchland Hen 
Auſheiterung, im Often Schneefall. Tem: ye Mans Les AT Die einlel⸗ land“ per deutſchen Kultur und Heimat feiner Ahnen 
u peraturen im Weſten und der Mitte des tende Feſſſtellung des amtlichen polniſchen Schulpro. "7 y gj 


Landes gegen 0 Grad, im übrigen Lande gramms, daß erzieheriſche Maßnahmen nur dann "erfolge 


Se etwas unter o Grad. Schwache füd- | reih fein werden, wenn Nie die im Kinde ſchlummernden, ee e 
liche Winde. auf die Eigenentwicklung gerichteten eigentümlichen * Nach der 
De Kräfte und Strebungen weden und bilden, Die Leitfähe “Hausarbeit 
Sonnenaufgang 7 Ahr 52 Min, Untergang 15 Ahr 43 Min. fahren dann wörtlich fort: „Die logiſche Forderung für un 1 3 
Monduntergang 7 Ahr 43 Min, Aufgang 17 Abr 5 Min. uns muß alfo fein, wenn wir die allgemeinen Forderun⸗ ein, Wenig d DAHER 
Mond in Erbnäbe, gen des Programms erfüllen wollen, dah wir die dem V N 


deutſchen Kinde eigentimlihen Kräfte und Strebungen 

d Dreikönigstag weden und bilden. 1 
Wenn jett im folgenden Abfatz des Programms da⸗ 
| Im Böhmerwald heryſcht noch beute die fromme Gitse, von geſprochen wird, daß die Jugend zur allſeltigen Bers 
am Tage der Heiligen Drei Könige zu einer beſonders weit | ſönlichkeitsbſldung fih aus bem Bereiche der Kuturgütsr 
entfernten Kapelle beten zu gehen, weil ja auch die drei vor allem die Kultur Polens zu eigen machen ſoll, 
Zo einen fo weiten Weg zurlicklegen mußten, bis fie das | To ift es durchaus im Sinne des Programms, das ja ein 
Kind in der Krippe fanden. Die Sage trägt echt orfentaliſche] Programm für Schulen mit polnſſcher Unterrichtsſprache 1 dem deutſchen Kinde in Polen mehr bedeutet als das bloß 
Züge. Nicht nur, daß einer der Drei fogar ein Mohr gewe | ift, wenn wir in unſeren Schulen in erſter Linie uns auf benachbarte Land, das es dem polniſchen Kinde tit, 
fen fein fol, womit die Alnterwerfung Afrikas unter das | Die deutſche Kultur jtihen, 
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zum Schutze. Ihrer Haut, 


E) Darum hat auch im Deutfhunterriht 

Ehriftentum fymbolifiert wird, fondern das Wort, das den In dieſem Zuſammenhang ift wertvoll die grundſäg.] das Gegen wartsleben Deutſchlands weite 
ufahrs⸗ Dreien zum Führer und Zielpunkt wurde, ift sowohl märchen. liche Forderung des bag lichen Programms für öffentliche gehende Berücſlchtigung zu finden 
eſonde⸗ boft als auch aftvologiih: „Wir haben feinen Stern geſehen“. en mit polniſcher Unterrihtsiprade nach Her F) Die Hauptwerke der deutſchen Natlonallitergtur 
villt Das bedeutet nicht, wie das primitive Mittelalter es verſtand, ſtellung eines ſtarken geiſtigen Bandes zwiſchen Lehrer] find, ſoweit fie ber Faſſungskraft des Schülers entſpre⸗ 
werden. daß ein elnzelner Stern, wie etwa der Polarſtern, über einem und ögling. Ein ſolches geiſtiges Band kann nur der chen, zu leſen und ihm nahe zu bringen. 
waffe) aeriffen Punkt der Erde ſteht, ſondern dafi eine deftimmfe | herftellen, der mit dem Schüller gleichen Volks G) Das deuſſche Kind in Polen muß auch mit dem 
jet den Sternfonftellation darauf binweſſt, daß in dieſen Tagen ein tums ift, deſſen geiftiges Leben in der deutschen Kultur | Deutfhen Schrifttum der neueſten geit in 
Herbſt ungewöhnlicher Erdenmenſch geboren wird. Das IR ober wurzelt, und dem die deutsche Ge vartskultur geiftiger | lebendigſte Berührung kommen und das Leben feiner 

o gelt, he Gegenwartskultur geiftige h 

n wirt urchalväiſche Weſaheſt, das ift Sternenglaube, wie es in Lebensraum iſt. Daher kann Lehrer des deutihen Kine | Zeit in der ihm eigenen Sprache kennen lernen. 
ei Seriy Ninive und Babylon, bei Aſſyrern und Perſern zu des nur ein deutſcher Menſch ſein. H) = 755 Ge EE ae 
yerttans Dote war. f Hm, | werben, da eutihe in aller We t als Werte 
mäns Miche nur Myrrhen, Clfeirbeingefäße und Weihrauch deu, 1 hot oom SE ER KE Selle dle schaffende und treue Glieder Ihrer neuen Heimat leben. 
Melt, ten alfo auf die orientallſch.aſiatiſche Heimat der Heiligen Orel | ihm durch die Geburt als Schicſal und Aufgabe von 1) Unter dem Thema „Was die Welt den Deutichen 
fgeftell! Könige, ſondern auch dag Sternenorafel, dem fie blindlings Kir auferlegte Zugehörigkeit zum deutſchen | verdanti“ it im deuſſchen Kinde der berechtigte Stolz 

GK e 1555 ; Volkstum. auf die Leiftungen Ense DENN zu 

o brauche und baper nicht wunder zu nehmen, wenn der wecken und es zu eigenen Leſſtungen anzuſpornen. 

Tag des „Heben Meujahrs” der lehte Los. und Dialeltag ift | py he ber 7 00 int KA SN, bc 115 J) Belonders wertvoll für das deulſche Kind in Pos 
Heeres bie fi) von Weihnachten bis zum g. Januar hingehen, Die Gel lege and Unterricht die Erfüllung dieſer Aue len find Themen aus den deutih-ppofniihen 

i Tee 6. Januer galt im Lrchriſtentum ja übe f „ gabe zu ermöglichen. N en, aus der deutſch.polniſchen 
sdin: gal irhaupt als Geburts. Kulturbezlehungen, 
und 1 o Chrifti, olg dieſer Oebureren im 4. Jahrhundert auf den 2. Wie fie vas polnische Kind bas amtliche Pros Zulammenarbeſt und aus dem polniſchen Kultur, 
e be! 25. Degember verfegt wurde, blicb dem Preikönipstage nigee | gramm die polnische Kultur in den Mittelyuntt des Un⸗ leben. 
reset, weiter anbaften alë der Zeg der Magier aus bem Morgens eiche ftetit, muh fie das bentite Kind im Deulſchunter⸗ K) Der Deutſchunterricht muß auch feinen Teil zur 
dürfte lande, und der ehrfürcheſge Schauer vor ihrem Ubermenſch. richt bie deulſche Kultur im Millelpunkt ftehen, ſtagtsbürgerlichen Erziehung beitragen. Insbefondere 
ganitas lihen Gehelmwiſſen pflanzte ſich bis in die Neuzeit fort, fo 3. Für die Themenauswahl gibt das amtliche Pros muß er das Kind dazu erziehen, dem Staale mit den. 
t Wie el al Ka und empfing wie fonft nur in oda seen hehe lc al EN wt Gaben zu dienen, die ihm als 0 19 1 Ié 

en x Silveſternacht. Der 6. Januar wurde als legte der Rauh. ean, So muh für den Deulſchuntereicht des deulſchen unter Hinweis auf die aufbauenden Bei: 
SN nächte gefeiert, in denen man bat Los werfen kann und Dish | Kindes naturgemäß die deulſche Kultur im Mittelpunkt tungen unſerer Vorfahren in Polen, dle 
itaeteilt und Haus vor böſem Zauber zu ſchühen und zu weihen | ſtehen. ` es zum eer dc Se 1 5 bors 
fekung ann. A) Dem beutfhen Märchen muß in der handenen Möglichkeiten jw e Volksſchus auch im 
fonder ` 50 40 bis 10 5 10 Ge 18 das Feſt aber Schule mit pa eee der paas se Ee din SE Hä SC 
faeftefli goch nicht allgemein gefeiert, erft als 1164 Rainald von Daſſel [zug te Pla zugewleſen werden, den es in der gabe, Brücke un ittfer zu fein zwiſchen n beiden 
B. P. du Reliquien der Heiligen Drei Könige von Mafland nach BA lais einnimmt, Bolfotiimern. 2 
VVV 
f 2 it t und Geſchichte zu ents V 3 a 
lecka Die eine song 1155 Bedeutung angenommen; dort gift E EE EE d Themenauswahl, und Methode ſinngemäß auf die 
cka 10 8 ZA ag der Taufe Chrifti im Jordan, und dle Taube (ft C) Soll die deutſche Kultur im Mittelpunkt des ][deutſche Schule an. 
ee Trägerin des Heiligen Oeſſtes, der fi pornlederſenkce. Von | Deutſchunterrichts Weien, fo müſſen auch Bilder aus Zufammenfalfend müſſen wir es als notwendig er 

pielen, feompmeefigiös Seberfinnntiden. ift im Norden mr der deulſchen Geſchich te mit hilonderer Beridh. | achten, daß für das veulſche Schulkind in Polen Inhalt 
pd E ah SR 3 Laäag im Brauch: | tigung der Perfönficteiten, die geflaltend auf die Deuie | des Deutigunterrihts das, deutihe Kulkurgul ift, 
mer [che worden, fo zum Beifpict wenn fi neben bie Glück und Cr 
TEE Aenstwänfge bie Oämanaoiwepe KI Am G; mm 
IG x j N j me mit ebauntmachuna 
Hay Ste umavicteft, wenn Taufwaher, Salz und Kreide geweiht Olerdurch gebe ich den worten Lefen befannt, daß ih geſtern in Lodz in der Przelazöſer. 15, gegenliber der 
, e PE N C Z Ie O IV S Ee A 
. Heilig ige über Stalltilren und Hof- unter der Firma. 
och HE EM B = Calbar, Mellor und Zeieier | N eröffnet habe, das mit wee NET, ve DAAA wie Herren, und Hamenbemden, Gteltjacten, 
Wähl e lauch in Polen wird Keier Brauch gebt] ), Auch die Win- Strümpfen, Socken, Krawatten und Kinderkomplets zur Taufe u. a. Artſteln verſehen iſt. 
IP auf 58 7 bell man in Maer Nacht ſchnelden und fie auf den ‚Niedrige "rte, ` t Entgegéntommende Bedienung. 

5 Namen des Heiligen taufen laſſen: Caſpar NI zu Gold, z et 
KEEN Baltoſar zu Silber, und Melchior weift die op ſſerad. ` > Ge 
fte Bo Sr ift die daljera 7200 p 
se und 18 0 ES 255 SE a dat Do viel Freubiges zu Die ſtädtiſche Tiettungsbereitfchaft im Jahr 1938 | zwar 176, es folgen durch Erfehlehen 7, durch Gtichver: 
A. und Mt gefellt, beſonderg Soland wurde es zum letzungen 22, Erhängen 25, Eririnken 6, Sprung aus ber 
Bentz „feiften Raubnachtöfeft"; mur wer cücheig ift und trinkt, wird 10 400 Perfonen wurde Hilfe erwieſen Höhe 24 und J andere Seibſtmordperſuche. Uleberſahren 
en In: EHEN N RE d So wurde das a. Die Fiitigholt der ſlädiiſchen Rettungsbereitſchaft wurden 144 Perſonen durch Kraſtwägen, 56 durch die 
e“ nach Dämonen. Eg BE 0 5 die Gitte LE * oe die im Jahre 1998 ſtellt fich wie folgt bar: Strahenbahn, und 140 Perſonen durch andere Fahrzeuge. 
dem 8 nichts alg ein Obel Mt, denn Erat ei e i GIS des Jarras ape 15 guat Ui 88g wle N 12 = ea t ee 

inge! A ei y 7 we n 00 Fällen ärztlſche Hilfe, und gwar in 5928 Fällen hlägereſen 171, Wahnſinnsanfälle 208, Geburten ur 
ESA „Debne been, ber fonnte der Erfüllung feiner auf der Siation und in 4472 Fällen 200 Ort des Unfalls. Se auf der Strafe 671. Außerdem wurden 18 
Wilnſche ſicher fi Wild und 
t eine ih SANO A 9 250 ti und toll ging es auf Meer Fetten | Die Hilfe ber Sr und nahmen in Wnjpru Simulierungen und 58 falſche Anrufe verzeſchnet. Ueber⸗ 
al der ue In We SCH Zeie Ee Maler geſchldert 5022 Männer, A018 Frauen und 1960 Kinder unter 1 dies wurde die Netlungsber ſchaft in 18 en u DA 
lliſchen Vo Kuchen bach war es Gitte, soten Gegenſtände in ahren, In Krankenhäufer übergeführt wurden 2407 lingen gerufen. Bemerkenswert ift die hohe Zahl der 
H ie dir NEE e SEN Frauring wies auf Heirat, ein Der erfonen, nach Haus geſchafft würden 578 Perſonen. Geburten und Blutſtürze auf der Straße. 
Wl Nr Sa Buche e Gë, bem Jape 1087 Uin aigan naht 1 25 
in 90 ve Drau. TT ber,] Silfeleiftungen um 300 zu verge hen. Einem Tell diefer Auflage der „Frelen Preſſe“ liegt 
ſtab zu prae, anb en febte fo ehe der Glaube baran, daß man fi Nach Yet der Erkrankungen geteilt, Det ſich bas | ein tofpeht der Neuen Garienlaube bei, den wir der 
m SC Heen bis vor kurzem gedruckte Bettel kaufte, die man | Bild wie folgt dar: plößliche Erkrankungen wurden 2307 Beachtung empfehlen. 
an Die Siren tebie cber in die Kuchen tinbadte, verzeichnet, davon 219 Nervenanfälle, 310 Schwäche. und 
Eer Alkoholvergi ting n 63, Vergiftung 
Le „ en 63, Ber 
A durd) Speife 73, Gasvergiftungen 32 und 1691 andere, Befferung der Lebensmittelzufuht 
Zahl der Rundfunkteilnehmer 1939 um 5687 In 62 Fällen war der Tod auf der Stelle eingetreten. a. Zur Zeit ber ftarken Fröſte ſtockte die Zufuhr von 
geftiegen Aeußere Derlegungen erlitten 6842 Perfonen, von | Kartoffem und anderen Erdſrüchten nach der Stadt fafi 
a, Am 1. Januar waren in Lodz 44694 Rundfunk. welchen 33 zu Tode kamen. Davon waren: Derleguns vollftändtg. In der lohten Woche trat Infolge Eintritt 
örer vegiſtriert, während es am 1. Januar 1938 nur gen durch Erſchütterung 8, Schnitl⸗ und Stichwunden milderen Wetters eine Befferung ein. Das Angebot war 
wer 3107 waren, Es kamen alfo 5687 NMundfunkhörer | 3128, 910 münden 38, Knochenbrüche 388, Dlufftürge geſtern werhöltnismäßig groß, Infolgedeſſen gingen auch 
hingu. Jim Laufs des Dezember 1038 kamen allein 1564 | 361, Verſchlucken von Fremdkörpern 1286, andere 1439, Die Preſſe etwas ul Während z. B. ein Korzec Nar 
(pekt, Rundfunkteilnehmer hinzu. e ee 11 aunden 37, von welchen 32 toffeln in der vorigen Woche 9 Zloty gekoftet hatte, wur⸗ 
edember 20 J. | den geſtern nur 8 Zloty gezahlt. 
ri x Selbſtmordverſuche wurden 263 verzeichnet, von met, 
Das Ersparnis vom Eintopf D ifto. 
hen 37 mit dem ſofortigen Tod endeten. Die meiſten 


— kommt armen Dolksgenoffen zugute! Selblimorbverfuche wurden mit Gift unternommen, und Alle Deutſchen effen am Sonntag Eintopf! 


Oscar Stiller + 


Die deutſche Offentlihkeit vernimmt mit innerer 
Anteilnahme die Kunde vom unerwarteten Hinſchelden 


einer bekannten und geſchätzten Perſönlichkeit, des 
Herrn Oscar Stiller, der 30 Jahre als techniſcher Be⸗ 


rater der Geſchäftsleitung des Agenturhauſes „Barma: | 


nil“ angehörte und am Auſſtieg des Hauſes großen An- 
teil hat. Das Hinſcheiden Oscar Stillers, dem von feinen 
Mitarbeitern, treue und unermüdliche Pflichterfüllung 
Tomie vorbildliche Kameradſchaft nachgerühmt werden 
und der fih dank feiner beſonderen Herzenseigenſchaften 
ein bleibendes Andenken geſichert hat, wird in weiten 
deutſchen Kreiſen aufrichtig betrauert. Wir kommen auf 
feinen Lebenslauf noch zurück. 


Einwohnerzahl von Lodz: 672 194 
Bevölkerungszuwachs 1938 — 6980 Perſonen 


a. Die Bepölkerungszifſer von Lodz für das vergan⸗ 
gene Jahr weiſt eine verhältnismäßig geringe Steige⸗ 
rung auf. Im einzelnen ſtellt ſich die Bevölkerungsbe⸗ 
wegung in Lodz im Jahr 1938 wie folgt dar: 

Am 1. Januar 1938 waren in Lodz 665 214 Einwoh⸗ 
ner regiſtriert, während diefe Zahl am 1. Januar d. J. 
072194 betrug, was einen Bevölkerungszuwachs um 6980 
er 


gibt. 

Auf die einzelnen Polizeikommiſſaxiate verteilt, ſtellt 
ſich die Entwicklung im Jahr 1938 wie folgt dar? Im 
1. Bolizeikommiffariat ift bei einer Bevölkerungszahl 
von 58179 Perſonen ein Zuwachs von 739 Perfonen zu 
vergeſchnen, das 2, Polizeſſommiſſariat zählt 25 217 Ein⸗ 
wohner (Zuwachs von 388 Perſonen), 3. Polizeikommtf⸗ 
fariat 114180 Bewohner (966), 
54 888 Bewohner (386), 5. Kommiſſariat 91 919 Bewohner 
(2522), 6. Kommiſſariat 14926 Bewohner (248), 7. Rom: 
miffariat 71102 Bewohner (248), 8. Kommiffariat 45 878 
Bewohner (Rückgang von 578), 9. Kommiſſariat 27 088 
Bewohner (Zuwachs 245), 10. Kommiffariat 26716 Bes 
wohner (101), 11. Kommiſſaxiat 33 817 Bewohner (Rück: 
gang 356), 12. Kommiffariat 22704 Bewohner (Zuwachs 
554), 18. Kommiſſariat 36718 Bewohner (269) und 14. 
Kommiffariat 40 3687 Perſonen (1198). 

Wie erſichtlich, melen die Polizeikommiſſarlate 5 und 
14 den größten Bevölkerungszuwachs auf, während in 
den en 8 und 11 ein Rlickgang zu verzeſch⸗ 
nen ift. 


Uer Termin zur Entrichtung des firchenbeitrages 
läuft am 15. Januar ab — 


Sichert Euch das Stimmrecht 


durch rechtzeitige Einzahlung! 
MOSIT Een 


Ziehung der Zproz. Prämien-Inveftitionsanleihe 
(1. Emiſſion. — Ohne Gewähr) 


Geſtern begann eine Ziehung obiger Anleihe, bei der 
bie großen Prämien auf folgende Obligationen fielen: 

200 000 31. — Serie 4390, Oblig. 41. 

50 000 31. — 7531—87. > 

25.000 31. — 4287—86. 

Je 10 000 l.: 4668—8 6454—10 12841—27 20211—28 
22434— 18, 


Je 5000 ZU: 817—8388 866--25 
8394—44 4018—45 7561—5 8472 
14342—46 2201742. 

Die Lifte wird ſortgeſetzt. 


. ³·wÜ»A ² A 
Grippenfpiel im Jugendheim zu St. Trinitatis 


Heute, Freitag, um 4 Ahr nachmittags werden 
die Jugendorganſſatſonen zu St. Mattbäl im Zupend- 
beim der St. Trinitatisgemeinde, Petrikauer Strafe 4, das 
Arippenſplel von Fr. Wiege geben, Auch werden dabei bie 
Sprechchöre mitwirken. Dieſes Krippenſpiel der Jugend zu 
Matehäl, dag in der eigenen Gemeinde viel Anklang ot: 
funden Haben fol, wird noch einmal zu Gaſt in der St, Tri 
aitatisnemeinbe nefpielt werden. Die werten Gemeindeglieder, 
ſwobeſondere auch die Jugend, werden herzlich eingeladen. 
Der Jugendbund zu St. Trinitatis hat es lbernemmen, als 
Gaſtgeber heute zu d Krippenſpiele wollen das Geheim. 


1622—27 3240 —7 
25 8479—12 11576—8 


nis der Geburt Chrifti in bildlſcher Weie dar 
Mittelalter febr verbreitet, werden fie heute 3 T. 
gend er aufgenommen und in die Gemeinde 
Mit n Wihngchtsſprüchen, Ankün ingen 


find fie befonders dazu angetan, die beitine Weſhnachtszet z. 
welpen, Paftor G. S Hedler, 


Caftkhraftwagen fährt auf zwei fuhrwerke auf 
a In der Nähe des Dorfes Karlin auf dem Wege 


Lodz —Petrikau ereignete fidh ein ſchweres Verkehrsun⸗ 


pld. Ein großer beladener Lastkraftwagen der Spedi⸗ 


lionsfirma A. Koplowieg aus Lodz fuhr auf zwei aus 


dex entgegengeſetzten Richtung kommende mit Brettern 
beladens Wagen auf. Bei dem Zuſammenprall wurde 


ein Pferd auf der Stelle getötet und drei Pferde vers | 


letzt. Auch der Chauffeur des Laftautos, Staniſlaw Kot- 
komfki, und deffen Gehilſe, Jan Wofciehomfki, wurden 
verletzt. Sie würden in ein Krankenhaus nach Petrikau 
geſchafft. Die Fuhrleute und zwei auf dem Auto ſitzende 
Begleiter blieben unverletzt. 

a. Anfall bei der Arbeit, 
Teich in der Obywatelſtaſtraß wurde der 2Bjährige Joſef 
wohnhaft Frembacta 45, von einem fallenden Stück 
ffen: Guliga itt Verlezungen am Kopf fowie 
mbruch und brüche, 


einen 2 


Infolge des heutigen offiziellen Feiertags erſcheint 
die nächſte Ausgabe der A 
mittag. 


v 


Beim Aufladen von Eis am 


| 


4, VE 


1 lift. die 4 


reie Preſſe“ Sonnabend R 


„Freie Preffer — Freitag, den 6. Januar 1989 


Tanzfeſte in den Schulen 


Im Zuſammenhang mit der Karnevalszeit erinnerte 
das Kultüsminiſterlum die Schulleitungen an die Çin: 
harung der Vorſchriſten über Tanzſeſte für die Schul⸗ 
jugend. 

Tanzfeſte für die ältere Schuljugend (von der 4. Gym- 
naſialtzlafſe an) dürfen nur in der Schule und unter Auf⸗ 
licht des Direktors, der Lehrerſchaft und der Eltern fott, 
finden, u. zw. nur an Tagen vor einem Feiertag und nur 
bis 22 Uhr. Die Jugend darf dadurch nicht von ſhrem 
normalen Unterricht abgelenkt werden. Der Genuß von 
Alkohol in den Räumen der Schulen iſt ſowohl der Ju⸗ 
gend, als auch den Erwachſenen verboten. Die Teil 
nahme der Schuljugend an Tanzfeften in öffentlichen Lo⸗ 
kalen ift unterſagt. 

Gleichzeitig wird daran erinnert, daß Schulräume 
gur Veranſtaltung von Tanzfeſten für Erwachſene nicht 
vermietet werden dürfen. 


Was in den Zufuhrbahnen vergeſſen wurde 


g. In den Wagen der elekteſſchen Zuſuhrbahn wurden 
im Dezember wieder verſchſedene Gegenstände von; vergeßß. 
lichen Fehrgaſten liegengelaſſen, die wie folgt abzuhslen Find: 
von der Station Helenoſbek: eine Aktentaſche, ein Balet Schul. 
befte, ein Arbeitsanzug, Zwirn, 2 Paar Handschuhe, ein Stiick 
Stoff. eine Damenhandtaſche, ein Schal, ein Koffer, ein Ralfu- 
lallonsbeft, Löſchpapfer, eine * Geldbeutel 
mit Geld,. ein End, 


fer b Auf dem Hof Mustiborftafteafe 7 
d e jährige Tella Rozener aus und ftlirgte fo unati 
lich, daß fie den rechten Arm brach. Gie wurde von der Net- 
tungsbereltſchaſt in ein Krankenhaus übergefilbet, 


„RIALTO“ 


das repräsentative Kino 


d, Opfer der Glätte. 


Die weltberühmte Sängerin 
und Tänzerin 


IMPERIO ARGENTINA 


in dem großen deutſchen Liebesfilm 


` „And om fi fch e 
Nächte“ 


(Polnifcher Titel: Przekleta) 
In den übrigen Rollen: 


FRIEDRICH BENFER 
KARL KLUESNER 
ERWIN BI EL 
KURT SEIFERT 
ERNST LEGAL 
MARGIT SYMO 
EDWIN JUERGENSEN 
SIEGFRIED SCHUERENBERG 
H. A. von SCHLETTOW 
Wie eine exotiſche Blume erſtrahlt Kınperio 
Argentina in dieſem Film und bezaubert die 
Menſchen mit der Schönhelt und der Naffige 
heit ihrer ganzen Erſcheinung. Immer ift es 
die treibende Kraft des Südens, die ihren 
Tanz, ihren Geſang und ihr Spiel mit einer 
Wildheit erfüllt, die, EH uns geſetzten 
Nordländern das Blut oft heiß werden läßt, 


Heute um 12 und 2 Uhr 85 
ir. 


Frühvorführungen 
Preiſe ab 


ehrt vor der eigenen Tür! 


Die „Jungdeutſche Partei“ hat — gleichſam zum Be⸗ 
weis ihres Dahinvegetiexens — jüngjt ein Flugblättchen 
herausgebracht, in dem fie in ihrer ſchon zum Ueberdruß 
bekannten Art und Meife die „Freie Peele“ anrempelt. 

Wir haben auf dieſen Erguß nur das eine zu er⸗ 
widern: wenn es der J. D. P. jo fehr um die Reform der 
Lodzer deutſchen Preſſe zu tun ift, fo möge fie bei 
ihrem eigenen Lodzer Organ: der „Neuen 


[Lodger Ztg.“ den Anfang machen 


Und daß die N. L. 3. das Leibblatt der J. D. P. tjt, 
wird der Verfaſſer des Flugblattes doch nicht ableugnen 
wollen. Dort erſchien erftmalig das Programm der 
Partei, in dieſem polniſchen Blatte in deutſcher Sprache 
ſchreibt Herr Günzel Woche um Woche feine „Deutſche 
Erneuerung“ uſw. Man weiß daher nicht, foll man über 
die Unverfrorenheit und Heuchelel der J. D. P. fid mum: 
dern oder lachen. Die J. D. P. ſollte das Sprichwort 
beherzigen: „Gefällt dir nicht des Nachbars Naje, beſchau 
dir erft einmal die cigne!“ 


PPP 
Billiger zug nach Warſchau 


Zur Beiſetzung von Roman Dmomwfki 
Anläßlich der Beiſetzung von Roman Dmomfki geht 
am Sonnabend ein billiger Zug nach Warſchau. Abfahrt 
6,25 Uhr vom Fabrikbahnhof, 9 Uhr Ankunft in Wars 
fhau. 2030 Uhr verfammeln fih die Teilnehmer auf 
dem Warſchauer Bahnhof, um 21 Uhr erfolgt die Abfahrt 
nad) Lodz. Um 23,50 Uhr trifft der Zug wieder auf dem 
Fabritzbahnhof ein, Karten zum Preſſe von 5,50 Zl. find 
nad Vorzeigen der Teilnehmerkarte, die in der Nationas 
len Partei, Petrikauer Straße 86, zu haben find, im 
Reſſebüro „Orbis“ erhältlich. 
” 


a. Anläßlich des Todes des Führers der nationalen 
Bewegung, Roman Dmomfki, fand geftern auf Bemühen 
ber Nationalen Partei in der Kathedrale ein Trauergot⸗ 
tesdienſt ſtatt. Die Trauermeſſe las Bifhof Jaſinſki. An 
dem Gottesdienſt nahmen zahlreiche Organtfationen mit 
ihren Fahnen ſowie Vertreter der Nationalen Partei teil, 
Die Kathedrale war bis auf den letzten Platz gefüllt 


Schiceifen in die Karpaten 


Auf Grund von Beſtimmungen des Lemberger 
und des Staniflauer Mojewoden find jekt auch alle 
Perſonen, die in die Grenzgonen dleſer beiden Woſewod⸗ 
ſchaften kommen, verpflichtet, fidh Innerhalb 24 Stunden 
zu melden. Die Beſtimmung hat auch für Schiläuſer ihre 
Gültigkeit, Außerdem ift eine befondere Genehmigung 
ber Staxoſtei des Heimatortes nötig. 

Nach den Beſtimmungen des Grengzonengeſetzes ift 
es ſerner verboten, ſich zwiſchen Sonnenuntergang und 
Sonnengufgang außerhalb der Siedlungen und Gebäude 
aufzuhalten. Dieſe Beſtimmungen beziehen fih nicht auf 
S und Angehörige des Heeres mit ihren Yas 
milien, 

Wie aus einer ergänzenden Mitteilung des Moje- 
wodſchaftsamtes Staniflau hervorgeht, find aus dieſen 
Beſtimmungen ausgenommen die Kurorte Zable, Wo, 
zochta, Slawfki, Zielona und Nafafloma. 

Im Hinblick auf die Lage in Karpatorußland ift es 
aber — wie das Moſewodſchaftsamt welter betont — 
nicht ratſam, Ausflüge in das Gebiet der Oftharpaten au 
unternehmen. 


Wichtig für Hebammen. Die Stadtſtaxoſtei gibt ber 
kannt, daß die Hebammen zur Beſtätjaung des Rechts 
zur Ausübung ihrer Tätinkeit in kürzeſter ein im Stas 
mien Kilinſkiſtr. 152, ihre Dokumente hinterlegen 
müffen, 


[u 0000 nun 00 Un ul DU ETS 
Uebermorgen um 6 Uhr 
„Die Primanerin“ 


im „Thalia“, Thegtex, das luſtigſte Stück der diesjäh⸗ 
rigen Spielzeit 
Die Preiſe klein — das Vergnügen groß; 


Marktbericht 

Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
reife gezahlt; Butter 300-320 Zl., Herzkäfe 0.80.—1 00 
AL, Quarkkäfe 60—80 Zl. Sahne 1,00—1,20 Zl., eine 
Mandel friſcher Eier 2,00 AL, Kifteneter 1,80 Zl., ein kleſ⸗ 
ner Kopf Wirfinokohl 15 Gr.. Weih- und Rotkohl 15—80 
Gr., Nofenkohl 80 Gr., Wruken 15 Gr., Sellerſe 30 Gr., 
Porree 3—5 Sr, Mohrriſben 10—15 Gr., rote Rüben 10 
bis 15 Gr., Meerrettich 060—100 Zl., Zwiebeln 15 Gr., 
Peterſilie 25—30 Gr., Spinat 60—80 Gr., Aepfel 0,60— 
1,20 Zl., Zitronen 10—15 Gr. Geflügel: eine Ente 2,50— 
3,50 Zl, ein Huhn 2,50—4,00 Zl. eine Pute 5—10 Zl., ein 

Hafe 2,50—8,00 Zloty. 


a. Der Name des Ueberſahrenen d 
berichtet, war in Chelmy auf der Gire 

ein Mann von der Eifenbahn überfahren worden. Der 
Name des Toten konnte Zo ſeſtgeſtellt werden. Die 
Unterfuchung ergab, daß es ſich um den 27 jährigen Stes 
Ian Kaczmarekh aus Lodz, Kranciszkanfkafltahe 38, han⸗ 
elt.“ 


Wie 
he Lodz —Zgierg 


Aieute werden beftottet 

Auf dem alten evang, Friedhof: Florentine Goeppert 
geb. Ganſchur, 77 Jahre alt, um 12 Uhr und Amalie 
Bertha Naeder geb. Schöpe, 79 Jahre alt, um 14 Uhr; 
auf dem neuen evang. Friedhof: Gertrud Pech, 33 Jahre 
alt, um 1880 uhr und Roſalſe Ruff geb. Stark, 72 Jahre 
alt, um 14,30 Uhr und auf dem evang. Friedhof in Doly 
Emilie Wegner geb. Glaesmann, 58 Jahre alt, um 13,30 
Uhr. Anna Hage geb. Wihan, 42 Jaher alt, um 12,30 
Uhr auf dem alten kath. Friedhof, Emil Bernecker, 84 
Jahre alt, um 14 Uhr auf dem evang. Friedhof in Zgierz 
und Wilhelm Munfer um 13 Uhr vom Trauerhauſe, Qis 
manomfkifte, 77. 


heute 


— | fr. & „tele Preſſe“ 


— Freitag, den 6. Januar 1939 


r Í 
e d 
Y Kirchliches Unpolitiſches aus Holen ubdate Elten- 
n Miſſtonslichtbüldervortrag. f F || 
en Kreide ung S Wahlprotefte in Warſchau und Arakau gelengt, wo — wir in greiſtadt — dle deute | 
elk. emt bes An Freitag, dem Endtermin zur Einbringung von ſchen Kinder ſchon ſolt Ar Monaten ohne Unterricht 
er⸗ Dr SE 5 N Proteflen gegen die Warſchauer Stadtratwahlen, 0 15 ind, war für den 27. Dezember dle Gründungsver⸗ 
der in Alte Ge die Wähler des Bezirks 2, die in der Naszynfha 32/84 jammin des Deutſchen Schulperelns angeſetzt. Dieſe 
ei arbeit in Afrikas wohnen und nicht in die Wählerliſte eingetragen waren, Derfamm ung iſt, wie die „attom, Alg.“ meldet, von i 
en Antwort geben, be | einen Proteſt eingebracht. Diefer Bezirk umfaht einen der Ap) u Behörde in letzter Stunde verboten | 
behandelt, Diefer Vortrag findet Teil der Stadtmitte, Odota und Makowiec; gewählt | Worden. Dreif | Minuten vor der aubergumten Beit 
mm. 7. Janugr, um 7,30 Abr ab denſag würden ‚hier von der Lifte des OZN Paschaffki, Dom: händigle ein Poligeibeamter dem Einberuſer der Bers 
den Stinitatisgemeinde fett, Jedermann it berzlich willkommen. browſki, von der PRS Zdanowſtki und Fr. Vialas und | laming ein Schreiben des Freiſtädter Staroſten aus, 
der Ein Miſſionsopfer wird erbeten, € von der Nationalen Parlei Pfarrer Tivardomfki. mit welchem dieſer die Abhaltung der Verſammlung 
che Weihnachten in Liedern, Herr Paſtor A. Löffler ſchrelbt | Die Hauptwahlkommifffion wird im Laufe von 7 | verbot. Begründer wurde das Verbol damit, daß die 
che Ans: Am Sonntag, den 8. Sanur, nachmittags m 5 Abe. Tagen den roleſt mit den entfprechenden Akten und Verwirklichung der Zwecke und Ziele, die ſich der zu Í 
ber [Inder in der St. Matpälticche ein SE | Erklärungen dem Innenmninifterium zugehen laſſen. gründende Verein gesteckt Hatte, nicht möglich fein | 
un⸗ ienft au, e ift, daß, RS nun Die Einbringung von Proteften verzögert die Bil. | Werde, da in Karwin keine deutſche Schule beſteht. | 
ort dane EE E dung Kor Stadtverwaltung. ice e Verbot hat die deutschen Ergtehungsberech⸗ 1 
D iin Neiem. Goftesbienft höre die Gemeinde die Meihnahtöge. Auch in Krakau ijt gegen das Ergebnis der Sindi- igen ſchwerhetroffen, Wonn auch einige non ihnen 
ſchichten der Evangeliſten Matthäus, Las und Johannes ratwahlen ein Proteſt eingebracht worden, und zwar ihre Kinder die deutſche Schule in Teſchen bezw. Obers 
ee und finat, Weihnachtschoräle. Auſſerdem werden auf der von Staniflam 2um 


d al, der von ber Lifte der Ghri | berg beſuchen laſſen, fo machen doch die Schmicrinfei- 
Drgel Vachſche Präludien dargeboten. Das Ganze aber fin. liche nationalen Selbſtyerwallungsfront“ kandidierte, ten, die ſich dem Deutſchtum in der Schulfrage entge⸗ 
det feine Zuſammenfaſfung in der Wortverkündigung. Die | ; 


e genſtellen, den Zuſammenſchluß in einem Ortsfhul | 
Hemeinde wird herylii aufgerufen, ſich zablreich zu dieſem Dere N 
Seel e ET, a Aan Au Wen Aus der Gemeinde Luck rein notwendig, 
eht Ee E EN GC — Aus der Gemeinde Lich berichtet „Das Luthererbe 
i in Polen“; 


auf ) Ankündigungen Die „ſegenoreiche“ Tätigreit des vom Konſiſtorlum 


ernannten Adminſſtrators hat begonnen. Zu Weihnach⸗ 


Bei Erkältungen, 


ir ſe inda > Orſppe, Huſten u, Steuchhuften helfen am beſten dle ihrer 
t Trinltatisgemeinde. te len ſaudie Pir, Frank feinen Gemeindeglſedern Karten R 
m Di SE EE Sen) ae Abt: dess życzenia z okazi Swit N Güte wegen befannten | 
d saumfefe ſtatt. Der Bergultgungsausſchuß unferes Vereins očego Narodzenia 1 zl ajgcego sie Nowego Roku DESEN 3 7 - 2 
1 Dat eg berſtan den, Moi Felt Wéi fo au geftalten, dafi ein jeder | syla ks, O. Frank.“ Dementfprehend war auch die Weil Heilkräufer „POLANA“ N17 d 
m Geſucher, groß und Hein, auf feine Rechnung kam.“ Auch für nachtsgabe Paſtor Franks 1 


an die Gemeinde. Zum 


beute iſt ein ſchönes Programm boraefehen, u. a, Chorgeſang, t Gemeinde fand eine Christ. 


elan erſtenm, it Beflehe 
Mirhenauffibrung uſw.; auch hat Knecht Ruprecht fein Eb“ ftenmal feit Bestehen 


SAS, „NER VO TIN“ 


N y ANEN < | naðtsfeier in polniſcher Sprache it Quer ſtatt. Dabei > | 
bk 1 J nen wir nicht verr — wer n 4 4 1 d n Erhäfttii i; rſteller 

a e will, SA ach KR | DI es im ganzen Kirchſpiel überhaupt keine Polnisch. Cehälclich beim Herfeller | 

95 Staten Evangeliſchen und die Zahl der -pofonifterten (Ditz: ‚Apotheke Dr. pharm. R. REMBIELINSKI ] 

An Baluter Eo, euch, Kirchengeſangverein. Eg iſt bekannte gezogenen) Familien. kann man an den Rinnern einer Lob, Andrzeja 28, Tel, 149,91 | 

nit Satfache, daß bei obigen Meran altern gute Unterhaltung ae | Hand aufzählen. 2 „ MIA 2R, Tel, ` 

di boten wird; fo auch diesmal zum Ebriſtbaumfeſt. Es wurde Der Weth der gottesdſenſte in der Weihnachts. Prela: 8“ 2—. 


nichts EN um beit Belugern EE dag Eeer zeit war ſehr ſchlecht, es waren kaum die Hälfte der 
hachtsſeſt in Erinnerung zu bringen. Es ift Sorge getragen onftiae: Ber keii r Oin 
i d 70 MS e und e Ach würde Die a le ſonſtigen Zuhörer an den Feſttagen in der Kirche. 


Der * H $ * 
gegend ben d. e Seen Joer OH | er „Dolaiinenejor egerke Na au Inielen, der Som, Rechtsanwalt der Beſtechung angeklagt 
verfäinne niemand den 8. Januar bei den Balutern. it eate Thon am 1. Dezember fein nt nieder und Vor dem Lemberger Bezirksgericht begann ein 
u Rom oct. beutichiprechenber Katholſten wird ung ge. | ICD der Kinderchor der an jeder Chriftiacht teil, Stafprogeh, gegen den Nechtsanmall Dr. Dawid Cara 
e Jäcicben: Heute 5 Ahr nachm. deulſche Keippenandaht in her | ahm, fehtte diesmal, Die Gemeinde hatte in dieſem der der KAL angeklagt ift ? 
1 A9 ene Wehn Zoe. Weihnachts Famitienaenn Fahr ein trainines Meipachtsfeit, dank dem ole Im Dezember 1937 halte Schargl den Diener den 
Ku iur, “eigenen Heim (ßeieſtouer em, 102), Aufführung des ftotium in Marſchau, das die Vifte des Sirchentates Finanglammer Adam Kornaſtewle⸗ Ab, aus der 
hre Aeippenfpiert. „Der neugeborene König“ von Isabella Bacher. Herrn Pir, Lierſch als Abmiuſſtrator zu ernennen, Zen A lei der Kammer dle Zahlen saufforberun en 
ng Allie deiefpen"Katpolifen Find. Herzlich eingeladen, kung vor Weihnachten mit der Begründung ablehnte, daß für Bed neret in Boston E okt 
„keinerlei fachliche Gründe“ zu folder Ernennung vor“ 1 bte 80 allt we den ollen aum j 
m d = Battes wälen ` GC SE 15 b 90 De en p sen u SE f 
In 18. Seb wer Tiet, de eh dig mir u k war inch der H Sein de Seranlagung ber | 
e te tonenannie „Kundgebung“ des Konſiſtorſums in enſteuer fir r 1938 
at ! 19. Jebrune achen dev Mnlsentlaffung Paftor leindienfts ver Segeler bas Jahr 1932 abgelaufen, und die 
ja: | feiem. Jedermann fragt ſich, warum denn gerade der, Am 29. Dezember hatte Schargl dem Kornaſieieg | 
i y Fact ton, dieje Mimdebunn werfefen miie, während, fogat 500 Aol für die Vernichtung der Zahlungsauffor« 
de ) j x doch Juvor zwei paftorale Goltesdienfte ſtattgefune | Berung verſprochen. Dieſer melbele die Sn, e dem Gel, | 
90. Ai her batten.“ Ee IS ter der Finanzlammer. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß tate | 
7 0 ſächlich zwei Sahlungsaufforderungen von 111559 Zloty d 
d d yi öffent! Si un Die Stadt miechuw ifoliert Einkommenfteuer für 1932 und ein Schriftftlich, der Kir 
> N DH . 9 Wegen ſtefgender Zahl von Unterleibs⸗ und Fleck hansllammer vor dem 1, Januar abgefandt werden fole 
K N a d ten, in dem die Sandelsbilher der ichtusbrennerel als 
zu d der Lodzer tmphusfällen d P 
y 95 3e b Aufolge der ſtetigen Ausdehnung einer Bauch a zecbtmäpig 55 Geck 10 s EEN E 
A » ſtetigen Ausden einer Banhe ii en des Inſpektors des Finanſchutzes begal 
a IG Sarnevals-Gejellihaft und Fleckkhphnsenidemſe in M Lea und tinges jio e dE zu Yu tsanmwalt Sher beg ihm für 
la k Dina haben die Behörden die völlige Molle xung der pie beiden Schreiben 10 Sloty verfprad); als Korna: 
lae f 7 N e DE Dote ine aeara le Die 1 5 d Per⸗ Ten Zweifel äu ee % er das Geld auch bei De 
D J dom Zubardzer Poſaunenchorverein. Aus wird geſchrie⸗ We It ſtändig wohnen, unterſagt. erhalten werde gab ihm Schargl 50 Zloty geld und 
jé d Oh Se nach ber diblichen SE ‚Die Meife ift auf unbeſtimmie Reit verihoßen. verſprach den Reſt nach dem 1. Januar zu zahlen. K 
＋ (ung, findet im Vereſnglekale, Sſerakowſliſtraſſe 22, die lette | worden. A Der Angeklagte bekannte ba vor Gericht nicht zur 
e N Monatzfinung. vor der Saprenhauptverfammlrma ` tatt, „Da Au Za wiercie find nleihfalls einige Flle Schuld, gab vielmehr an, Kornaſiewleg fei zu ihm gekom 
wichtige Fragen zur Beratung fechen, werden die Mitglieder | von Flecktyphus verzeichnet worden. men und habe ihm den Vorſchlag gemacht, die genannten 
um vollgähliges Erscheinen erfucht, Bekanntlich wurden auch in Lodz 2 Flecktyphus⸗ Schreiben für einige Hunder Zloty zu vernichten. | 
0 , a ed im aden Se 0 an, ed fälle verzeichnet. Der Prozeß dauert an. 
$] h „ . eſchrieben: r ofauniftendor „Jubi⸗ — 
ib d E èt Marche ERC e Wa den = TRS | y 
N Januar, nachmittags um 4 Abr, im eigenen Lokale all der Sechs finder von Wölfen angefallen E Neue Bahnbauten A 
h St. Matehäifirce eine teih ausgebaute Weihnachtsfeier. Es Sefänrtiches Abentener auf dem Heimwege bo no a 4 
ep wife. ber, Paſgumſtenchor mit und außerdem die bramatljche Gottesdienft , m 20, d. M. erfolgt die Eröffnung der neuerbauten 
Sektion des Vereins, die eine eufſprechende Aufführung forge e. 1 5 r E Bahnnebenlinie Ezenſtochau—Sſemkowiſee 165 Km), die 
Dia einftubiert hat, Für die Kleinen aber bat der Knegt | -Tin nefährliches Abenteuer mit Wölfen hatte von der polniſch'fran öfifchen Bahnbaugeſellſchaft einge 
Rupreht fein Erſcheinen Augefagt, Aue, die im Rahmen dis, 0 Kinder, darunter d Mädchen bel Kowezug in der richtet worden ift. Biete MHeſellſchaft hält im Februar 
en ſes Feſles ihren Kleinsten eine Meibnachtdfteude „bereiten | Woſewodſchaft Wiha au beſtehen. Die Kinder, die, in Zakopane eine Berſammlung ab, auf der die Pläne 
00 möchten, werben gebeten, die eutſprechenden, Gaben im Lokal ſich vom Gottesdienst auf dem Heimwege befanden für bie Zukunft erörtert werden follen, $ 
ine des „Subifate”.Bereing am Sonnabend zur Vereinsſtunde, um ch 0 9 y 7 H ur, $ 3 | 
B Myr abends, giltigt  miebesfegen Au wollen. Die wersen | würden von den Veſtſen veriore und“ angefallen Im Frühjahr ſoll mit dem Bau ber. Bahn Sat 
Er Berck ne ble ends de Gierenz werben hier. wet Lanbarbeſter, die den Kindern zu Olle, tamak | Dombica begonnen werden, die eine Teilfiredie der gro, N 
di nie Senat eingeladen und gebeten, zahlreſch an dem ange. konnten nichts ausrichten, da fie leine Waffen bes den Handelslinie Sandomier; —Dielec—Dermbica darſtellt | 
gr kündigten ` Zäetagtttiche des ` e De tihu | Japen. Jwoſfellos wären dle Kinder und die Laudar⸗ und von befonderer Wichtigkeit für die Entwicklung des 
10 ! nehmen. beiter den Wölfen, die ihnen bereits ſchwere Bißwun, Verkehrs im zentralen Induftriabegieſ ſein wird. > 1 
e ueipnachtsnachfeler im Zlnglinnsverehn. ug wird ge.] Deit beigebracht hatten, zum Dpfer gefallen, wenn nicht 


ſchriehen Heute 4 Ihr nachmittags finder um Jünglingsverein aufchllig eine Voliaciitreife des Weges gefouert wäre, 85 Ge 
Jk Au St. Sohala, Sientiewicrftuafe 60, 1. Stock, (E Weih, | die das Nudel mit Revolberſchülſſen verjagen konnte. ` Kleine Machrichten aus Polen 
ein lachtsnachfeſer Di ins und alt Datt, Die dramatiſche Sektion ae 
bat Dir dieſe zwel ſchöne Einaffer elnſtudiert. Knecht Ruprecht 


$ a. Im Dorf Polko Woliekie bei Nadomffo ſtiltzte 8 

| bat fein Exiheinen Augefagt und wird graß und Hein, befon- | DIE „hriſten-Hurſe für Juden finden nicht ftatt fit der Elähr. Broniftam Mutecti aus M adomfto | 

gie Jk Kan eber die Droven, mit Geſchenken bedenken, Für dis Wir berichteten, daß in Drobobyey für Fuden, die Während einer dng, auf den Sau des, geladenen | 

erz Kleinen find Sleberrafungen vorgeſehen. File dig Grwachfe⸗ eh o d e ei Pa: IN Gi 15 ap yuen, Bie Tandgewehrs, Pöhlic ging der Schuß los und Ru- 

1. d ME Geschenk bedacht werden follen, Kann | IUM „Ehriſten um überfteten? ellen, befonbere Be: tecti wurde fo ſchiwer geleet, daß er bald nach den 

dieſes im Laufe des Vormittags im Sekretariat. abgegeben made werden follten, Wie die polnſſche reſſe Einlieſerung ins Krankenhaus ſtarb. 

Die werben. Der Belg. fowie Pofaunenpor baben Lieder und meldet, ift nun in der Stadt durch Maueranfihläge be dë 

tos Mufifilete eimfüsblert um. den Au 30. rede Stunden | Ranntgeneben worden, daß auf Anpeiſung der Pischel, ch F Krosno wurde aus der Gakriftei der | 

me au bereiten, Im Mittelpunkt und außer anderen vielen Heber- | lichen Kurie die vom römisch katholiſchen Pfarrer in katholiſchen Kirche eine Monſtranz im Werte von 
biſchungen ſtehen Ansprachen von pwer Paſtoren. Die Ver 


Hen angekündigten Kürſe nicht ftattfinden werden. 3000 Zloty geſtohlen. 
eilnswirkſchaft bat atd für das leſbliche Wohl Sorge getro Drohobyez angi A R tfe nicht ftattfinden werden d 


gen. Der Gaol ift gut geheiht. Jedermann, der noch einmal a. Da die Maul 


A i d und lanenfeuche im Petris 
im christlichen Sinne Weihnachten feiern will, der beſuche] Neue Kündigung von Deutfchen im Olfaland | Lauer Kreis vollſtändin exloſchen ijt, hob der Petris i 
ert l beute dle Weihnachtönachfeier im Jünglingsverein an St. Jo 


t Staroſt das Ver der Viehmärkte 2 3 
tie bannis, Am 3L Dezember haben 32 Beamte der unter pol. le ed Se ME 15 a a mieden 
hr; | "ees | ifer Leitung ſtehenden Graf Lariſch⸗Mön nich ſchen freigegeben. 
Ire Betriebe die Kündigung erhalten, Es handelt fid, 9 d E 1 9 
15 Weele an 16685 wie die „Statlom, Jig.“ meldet, durchweg um deulſche durcb orneftern. nachmittag wurde in Gdin gen 
ol (Für die hi attente d Bolfsaenofien, die als Betriebsleiter, Jngentellre durch zelnen Taucher der bei dem Untergang des 
Si Air die bier veröffentlichten Zuſchriften Abtcnehmen und Höhere kaufmänniſche Beamte in den Grubenber | Danpfer: „rczem“ ertrunkene Helzer Jan Stolpe 
mm mit nüt die prehelchliche Verantwortung), trieben der genannten Verwaltung, in der Zetaun: aus dem Munitlonsbecken geborgen. Der Dampfer 
8⁴ i Shende An Stelle von Blumen auf das Grab des Herrn mie, bezw. in der Sodgfabrik in Pelrowitz und in der „Tegew“ lient mit geringer Schlanjeite an der Nords RB 
erz | Robert Miner fpondete A, P. K. 10 Si für das Greken Brauerei in Karwfn beſchäftigl waren. jette des Freibezirks. Er 
S beim der St, Johaunſsgemeinde. Herzlichen Hank! f Vu Ingumiſa in P x ſtarb dle Atten | 

Si | Paſtor A. eher bein . ͤ ͤ K ˙ Terre y bi ann P ES 105 SE n 10 CL ä 15 

| 2 att e e 4 Frau Polen ie jährige Bineunerin Bogumila 

| bie SEN Ee ER Kleider und ee mit Dank Rozera, die ſich bei einem dortigen Landwirt (iber ben 

E noe Spende bante beften der Heneſche pg dn. die Deutfche Nothilfe entgegen. Winter eingemietet hatte, 

H 
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PORT IPRIESSIE 


Heute ERS-Ognijko 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 6. Januar 1930 Le? 


Der erſte Eißbhorkey-Lisatampf in Lodz 


„Der für heute angekündigte Eishockey⸗Ligakampf 
Ie —Ogniſko findet um 12 Uhr auf dem Ou S⸗Sta⸗ 
bion ſtalt. Der erſte Ligakampf findet IES wohlge⸗ 
rüstet vor. Die Spiele um die Lodzer Meifterichaft 
haben den Rotweißen den letzten Schliff gegeben, daß 
De ſcharf fpielen können, haben fie auch gezeigt — 
beim letzten Spiel mit UT. So vorbereitet werden fie 
das Spiel wohl mindeſtens offen geſtalten. Man 
könnte ihnen vielleicht Slegesausſichten geben, dann 
dürfte man aber nicht fiber die gute Form von Oguiſto 
unterrichtet fein, Die Wilnaer haben letztens die 
Warszawfanka heimgeſchickt, zwar nur ganz knapp 
mit 1:0, aber auch das hat gemat, um ihre gute Form 
inter Beweis zu ſtellen. 

Lire tritt diesmal mit Piglowſti, J 
fintiewica, Zarefti—strol—Stoczewfti und Wijlamiti— 
Rosmala—MNoqalfti an. Onniffo bat folgende Auf, 
iteung gemeldet: Wigura, Godlewfti I — Sierdais 
low, Wodlewſti 
Meyer — Stanfszewſki. 


Frengel-Mu⸗ 


Die Beſten dürften dabei 


II — Kelm — Nuszel, Günther — 


Wigura, die heiden Godlewſtis, Helm und Stanis 
szeiwfki fein, Staniszemfki dürfte demnächſt nach War- 
ſchau überſiedeln. 

Ogniſko iſt eine Mannſchaft, die ſchon eine gange 
Reihe von Erfolgen HU ſich hat und auch heute 
Erfolge erlangen dürfte. Ihre Lauftechuſt ift gusge⸗ 
zeichnet, Bei ihren Lodzer Spielen vor einigen Fahren 
haben fie immer den Detten Eindruck hinkerlaſſen. 
Nach der Form der beiden Mannſchaſten zu urteilen, 
dilrfte das Spiel ſehr ſpannend und ſchnell werden, 


ffeute zwei Eishocken-Meiſterſchaftsſpiele 


Da fich die Eisverhältniſſe gebeſſert haben, werden 
heute zwei Eishodenfpiele um die Lodzer A⸗laſſe⸗ 
Meiſterſchaft ſtattfinden. um 17 Uhr treffen die Mann- 
ſchaften von LAS ib und Zjednoczone aufeinander 
und zwar auf dem Biednoczone-Mab. Um 19 Uhr 
dagegen tritt auf dem Wima⸗Platz UT gegen 
Wima an. 


codz—thorn ſchon 2:0 


Vor dem fonntätisen Borſtädterampf 


Wie wir bereits kurz berichtet haben, findet am 
kommenden Sonntag um 16 Uhr in der Sporthalle des 
Poniatowſki⸗Parks ein Boxſtädtekampf Lodz. Thorn 
ae Das Treffen verſpricht infofern intereffant zu wer⸗ 
en, als beide Mannſchaften in Ntärkfter Auſſtellung in 
den Ring treten werden. Der Stäblekampf wird ber 
weite Defer Art fein und kann gleichzeitig als Mes 
vanchetreffen angeſehen werden, Vë es doch um den 
vom Thorner 5 Wë teten Pokal, Nach 
dem vorſährigen Sieg der Lodzer Vertreter in Thorn 
Über ihren kommenden Gegner, befindet ſich der Pokal 
borübergehend in den Händen der Lodger und wir köns 
nen ſicher damit rechnen, daß es unferen Bopern geline 
en wird, einen Gileg davonzutragen und bamit den Pos 
hat in Lodz zu behalten. Folgende Paare werden um 
den Sieg kämpfen: 

Fliegengewicht; Jarmuszewſkei (Thorn) — Roßman 
Roba); Bantamgewicht: Grabowſui (T) — Ban 
S); Federgewicht: Iglelſet (T) — Gpobenkiem! 3 II: 

gewicht Wrzefinſti bzw. Krzeminski (T) — Koma: 

Terofhi (2); Weltergewicht: Lelewſki (T) — Szegapinſki 
(2); Mittelgemicht: Wezner (T) — Rewadzil (L); Halb. 
ſchwergewicht: Pietras (T)— Moszllowiez (L) und im 
Schwergewicht Lesniak (T) gegen Pietrzak (2). 

Wie erfichtlich, tritt Lodz mit einem Reſervemann 


im Mittelgewicht an, da Polens beſter Boxer dieſor Ge- 
1 Pifarfki EE feiner Handverletzung 
noch nicht antreten kann.. Thorns Mannſchaft fegt fid 
um größten Teil aus Boxern des dortigen 001" aus 
1 er bekanntlich auf feiner Deutſchlandreiſe ſchöne 
erfolge erringen konnte. 10 Intereſſe. 
den Begegnungen Spodenkiewlez—Igielſthi ſowile dem 
Leicht und Weltergewichtstreſſen enlgegengebracht wer⸗ 
den, da in biefen Klaſſen ausgeglichene und bekanntere 
Boxer kämpfen werden. 
„Die Thorner werden morgen abend in Lodz mit 
ihrem Mannſchaftsführer und Sekundanten erwartet, — 
Kartenvorverkauf bei E. Stibbe, Petrikauer Str. 180. 
Frima. 


kann 


H a * 


Wie ſpäter bekannt wird, hat Thorn dem Lodzex 
Voxverband mitgeteilt, daß der Hohenſalzger Lesniak 
SN ſonntägigen Kampf im Schwergewicht nicht antres 
en könne, da er verhindert fei. Da Thorn keinen ans 
deren Schwergewichtler aufbringen kann, fallen. ſomit 
2 Punkte hampflos und ſchon vor der Begegnung an bie 
Lol nen Für ben ausfallenden Kampf foll ein Freunde 
Ihaftskampf im Federgewicht zwiſchen Grabowſii (Thorn) 
und Mazur (2050) ausgetragen werden, 


Iwelfrontenkampf der Lodzer Boxer: 
Lobg— Lemberg am 15. Jannar? 


Während die 1. Lodger Auswahl am 15, Fannar 
in Sosnowitz GE Schleſien antritt, foll die zweite 
Lodzer Maunſchaft am gleichen Tage in Lodz gegen 
die Auswahl von Lemberg antreten. Die Annahme 
der Bedingungen durch die Lemberger iſt aber Leider 
noch nicht endgültig erfolgt, fo daß man über btefe 
Meldung immer noch ein ſFragezelchen ſetzen muß. 


Rückkampf Warfhau—Wolhynien 


Der Rückkampf zwiſchen den Borftaffen War 
ſchaus und Molhyniens wird am 
Ruwne ausgetragen werden. Warſchau hat folgende 
Mannſchaft aufgeſtellt: Rundſtein, Rothole, Lipinſkt, 
Wozniakſewſez, Gradklowſki, Czarek, Albert und So⸗ 
minili. Diesmal eine ſtarke Mannſchaft. Wario 
hat gelernt, vorſichtiger zu ſein. D 


Warſchau A — Warſchau B 


Heute findet in Warſchau ein Boxkampf zwiſchen 
einer Auswahlmaunſchaft der Warſchauer A⸗Klaſſe 
und der Warſchauer Bestlaije ſtatt. Es wurden fol 
gende Paare zuſammengeſtellt: 


A⸗Klaſſe Bestlafie 
Brggezel — Nothole (ev. Szatkomfki) 
Mozdzynſtt — Sieradzau, 

Danrtet — Stryjkowſki 
Selma — Tomezynfki 
Grabkowͤfti — Kolezynſti 
Slag — gyd 

Oſuch — Luka. d 
Albert — Lesnfowolſtt 


Dazu foll noch eine Begegnung Wozniakiewicg.— 
ina hinzukommen. 
port am Feiertag: 
In Lodz: 


20. Januar in“ 


STC führt in Krunicg 


Nach den Spielen am Mittwoch ift der ungariſche 
Meiſter Fc⸗Budapeſt klar an die Spitze der Tabelle 
gerlückt. Beim letzten Spiel gelang es den Ungarn, die 
rumäniſche Mannſchaft von Telephon⸗Club Romana 
1:0 zu ſchlagen. Das Tor fiel im letzten Drittel. Bei 
dieſem Spiel wurde Blazeſowſti vom FTE beim fall 
über die Bande am Kopf verletzt, fo daß fein Start 
bei den nächſten Splelen fraglich geworden iſt. Die 
Tabelle des Turniers in Krynica ſtellt ſich wie folgt 
dar: 

0 Spiele Punkte Torverh. 


1. F. T. C. Budapeſt 8 4 5:4 
2. Porm, Afabdemiter 2 2 4:2 
J. Krynſea 2} 2 4:4 
1. Telephon Club Romana 3 2 4:6 
5, Pogon Lemberg 3 9 3:4 


Erfolgreicher Start von Donald Budae 


Der erſte Start des friſchgebackenen Berufstennis⸗ 
ſpielers Donald Budge geſtaltete fid) au einem großen 

rfolg. Im Kampf gegen Ellsworth Vines im Ma⸗ 
dijon Square zu New Vork konnte er einen fiberaus 
eindrcksvollen Sieg 6:3, 6:4, 0:2 davontragen. Einen 
ſolchen Sieg beim erſten Start als Profi zu erringen, 
hat bisher nur Vines vollbracht, während all' die an⸗ 
deren, die dem Tilden⸗Zirkus beitraten, erſt einmal 
„draufkriegten“. 

Budges Sieg ift mehr als eindräksvoll. Er wax 
schneller und wendiger, wodurch er dem harten und 
ſcharſen Auſſchlag Vines' immer wieder erfolgreſch Des 
nennen konnte. Der Steinboden, auf dem der Kampf 
ſtattfand, machte ihm vier zu ſchafſen, doch auch diefes 
Hindernis konnte er bezwingen. 16 000 Zuſchauer 
konnten zum Schluß einen imbelnden Sieg feiern, 

Und ſchon hat He auch ein Zweifler hörbar nes 
macht. Da fragt ſich iemand, ob dieſer Sieg, der vor 
dem Kampf von nur wenigen erhofft würde, nicht 
ein Reklametrick ijt, um dem ſommerſproſſigen Donald 
eine gute Rezenſion zu machen. Dieſe Reklame 
wilde dann auch dem Zirkus zugute kommen, für 
den das Inkereſſe ſchon einzuſchlaſen ihien, Bel den 
nächſten Spielen diirfte daun der forinefchrittenere 
Wines wohl auch noch zu Siegen kommen. Und die 
SS zu ſchönen Schaukämpfen um ihre guten 

ollars. 


Aanadier ſiegen 8:0 = 


Diesmal waren es 6000 Zuſchauer, die im Minde 
ner Pringregentenſtadion Zeugen eines ſchönen Eis 
bodtey-ampfes ` wurden. Der deutſche Meiſter GE 
Rieſſerſee kam über einige Vorſtöße und Weitichiijfe 
nicht hinaus und mußte fid) von den Smoke Trail Eaters 
8:0 (2:0, 3:0, 3:0) geſchlagen bekennen, die regelmäßig 
ihre Tore einſandten. 


Steniszewfki und Noji nach Berlin 


Zu den Hallen- Wettkämpfen der Leichtathleten In 
Berlin werden nun definitio von polniſcher Geite aus 
der ausgezeichnete Mliltelſtreckler Staniszewſki und 
der Langſtreckenläufer Noſi teilnehmen. Die Bedin: 
gungen für die Starts der beiden Polen find ſchon 
von beiden Seiten vereinbart morden. Staniszewſef 
wird über 1500 Meter laufen, Noji tiber 3000 Meter, 


Die deutſchen Borftaffeln für Königsberg 

und Hamburg 

Gegen Finnland und Schweden 

Im Laufe des Janwar haben die deutſchen Amateur 
boxer zwet Länderkämpfe zu erledigen, mit Finnland am 
20. Januar in Königsberg und mit Schweden am 28. 
Janwar in Hamburg Reichsſporkwart Hieronimus (Ber 
Un) bat für beide Kämpfe die Mannſchaften aufgeſtellt. 
Der Platz des zum Berufsfport abgewanderten Halbe 
ſchwergewichtlers Voigt (Hamburg) in der Natſonalmann. 
ſchaft iit dem Hamburger Schmidt anvertraut worden, ſonſt 
tft faſt durchweg auf die altbewährten Kräfte zurlüage⸗ 
griffen worden. Hier die beiden Mannſchaften, bie einans 
der ziemlich gleichen: Gegen Finnland kämpfen im Flies 
gengewicht: Obermauer, im Bantamgewicht: Limbach, im 
Federgewicht: Wilke oder Graaf, im Leichtgewicht Nürn⸗ 
Jo. im Weltergewicht Murah, im Mittelgewicht Baumes 
garten, im Halbſchwergewicht: Schmidt, im Schwergewicht. 
Runge und gegen Schweden: Obermauer. Wille, Graaf, 
1 0 Heeſe oder Herchenbach, Baumgarten, Schmidt, 

lunge. 


Anſchließend an die Länderkämpfe werden die beiden 
nordiſchen Staffeln noch je einen weiten Start auf deut: 
ſchem Boden erledigen. Die Finnen treten am 22. Januar 
in CD, gegen eine Kreisſtaffel an und beſuchen dann 
noch die Elsſegler in Angerburg, für die Schweden ift am 
30, Januar ein Auftreten in Bremen vorgeſehen. 


Eishockey: Lets —Ogniſto auf dem Ot S⸗Platz, um 
12 Uhr. Um die A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft: Ziedno⸗ 
CHone—LRS—Ib um 17 Uhr auf dem Zlednocgone⸗ 
AN UT-Rima um 19 Uhr auf dem Wima- 

Platz. 

Boxen: Geyer —Ziednoczone im Geyerfaal, 11,80 Uhr. 

Ringen: Meiſterſchaft von Lodz: ERS—Aiednocaone 
im SetS⸗Saal an der Napfürkowꝛſeiſtr. 99, 

Nehball: Schlußkämpfe um die Lodzer Meſſterſchaft: 
Sporthalle, 16 Uhr. i 


Heute erſte Großdeulſche Cistunjtfauf:Meijterjhajten e CR 
Das Welimeifterpaar Herbex⸗Balex (im Kreis Tints), das gegen die immer ſtärker nach vorn drängenden Geſchwiſter 
Pauſin de 0 0 oe Inge Koch⸗Günther Noat (im Kiels rechts) einen ſehr ſchweren Stand haben wird. Die 


eriten Großdeutſchen Eiskunſtlauf⸗Meiſterſchaften finden vom 6. bis 8. Januar im Berliner Sportpalaft ſtatt. Die 
e ES? Ee wird zum 25. Male entſchleden. 
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„Freie Preſſe“ — Freitag, den 6. Januar 1939 


Zingerle und Cange arbeiten ſchon 


Zingerle, der ausgezeichnete Abfahrtsläufer aus 
der Sſtmark ift mit kürzer Verfpätung in Zakopane 
eingetroffen, wo er ſofork an die Arbeit ging. Unter 
einer Obhut haben die Abfahrts⸗ und Torläufer ſchon 
ehr viel zugelernt. Es war ein guter Griff, den der 
PEN gemacht hat, als er den Oſtmärker hergeholt hat, 
Ein Trainer hat den polniſchen Läufern ſchon lange 
gefehlt, Nun haben fie gleich einen der Beſten. 

Während Zingerle mit den Abfahrts⸗ und Tor⸗ 
läufern übt, hat ſich der Norweger Lange der Sprin⸗ 
ger und Läufer angenommen, auf der Krokwia⸗ 
Schanze wurde bald gute Freundſchaft geſchloſſen, der 
Trainer hat ſeine Schützlinge und ihre Fehler kennen⸗ 
e letzt geht die Arbeit rüſtig voran, Gut macht 


ten de Hof 
den Vlies) 


der Horne 


ch St. Marara, Und da wir gerade von ihm Redl als 
ſprechen, eine Epiſode. Marufarz iit doch ſchon im 
ganzen Lande bekaunt. Er hat Polen viele Male 
im Auslande vertreten und dabei immer feinen Mann 
geſtanden. Er hat aber auch gezeigt, daß er ein 
Kämpfer ift. Der Eindruck von ihm war für Polen 
immer vorteilhaft. Und Meier Funge hat zu Hauſe ein 
sun und 1 e de GE 12511 neuen 
Erfolg nur größer wird. Letztens hat der Warſchaſter 
„Obbi Wieczór“ diefe Frage erörtert, Der RE 
ſchloß mit der Frage. „Warum muß die Familie diefes 
Jungen, der dem polniſchen. Sport fo viel Ruhm und 
Ehre eingebracht hat, in einem ſolchen Elend leben. 5% 

Aber zu den Vorbereitungen, Auch die Frauen 
find ſchon feft an der Arbeit. Unter ihnen Amel Schwe⸗ 
ſtern von Maruſarz, Hela und Maryſia. Dieje as 
milie ift alfo eine polniſche Auflage der „Cränze“ und 
der Lantſchner, denn auch der Bruder von Gtafick 


dinavſſchen 


von denen 


Nelhenfa⸗g 
tifaner J. 


fen P. P. 


Hochſprung⸗Weltrekordler machen mit 


der itafieniihen Offizier Mann'haft, die am 
1 Berliner EN urnier vom 27, Januar 


Sattel fein wird, Capt. Gonze (A 


Poswick (Actobate, Magie, Sı 
Mondron (Ibrahim, 


Mitic (Jugoſlawien), 
deulſchen Teilnehmer, Hans Nedl [Wien), Bolelli (Frant: 
reich) Geelhand (Belgien) und Bo 


Runde slk der 
S eligga. - 
Marufarz ift ein bekannter Schlläufer und ⸗ſpringer. Im Frauen-Einzel gilt unter den 29 Bewerberinnen 

Hilde Sperling (Dänemark) als heiße Favoritin. Aufter 
ihr ſind noch Brown (England) 
gerborg (Schweden), Kivacs ( 
nemart) Jarvis (Eng 
gejeht worden. 


bis 5. Februar teilnimmt, gehört auch Capt. 
der vor einigen 
Springpferd Oſoppo mit 2,44 Meter 
ſprung⸗Weltrelord auſſtellte. 
nach Berlin und wird unter ſeinem gewohnten 
den Wetibewerb im Hochſpringen beftreiten. 
Die belgiſche Offiziers⸗Mannſchaft für das Berliner 
Turnier ſetzt ſich aus dem Mannſchaftsführer Capt. Men⸗ 
ine, der ſelbſt auf Mufaphilk und Whisty im 
uli Baba. Babette, Gol- 
„Lt. van Strydonc (Ramona, Trouvaille), Et. 
oir de Paques) und Et. 
Temerity) zuſammen. Capt. Menten 
und Lt. van Strydanck gehörten 1936 in Berlin 
auch der belgiſchen Olympfa⸗Mannſchaft an. 


Wochen in Rom auf dem 


einziger Deutfcher 


Zu den ſkandinaviſchen Tennis⸗Meiſterſchaften 


Den Deutſchen Mejſterſchaften in Bremen 
mittelbar vom 8, bis 15. Januar in Stockholm die Stan⸗ 
N Hallentennis⸗Meiſterſchaften vorais, die eine 
glänzende Beſetzung gefunden haben. 
mern in Stockholm 
Start zu finden fein, 

Das Männer⸗Einzel 


man Wilde (England), Lacrolx 


Maneti (Schweiz), 


e geſeßzt hat. 


Gutierrez, 


einen neuen Homs 
Auch Oſoppo kommt 


Von den Teilneh⸗ 
dürften viele auch in Bremen am 


iſt mit 40 Bewerbern beſetzt, 
den einzigen 
pen (USW) in Hielert 


„ Bailly (Frankreſch), La, 
Jugoſlawien), Hollis (Sä, 
Hand) und Pannetier (Frankreich) 


bekannten 


mit liſtit der Länderkämpfe 1938 ausgeſtellt, wobei Polen 
Reiter u. a. aim beiten abgeſchnitten hat. Von 10 ausgetragenen 
g Kämpfen haben die Polen 7 gewonnen, 1 unentſchie⸗ 


den geſtaltet und 2 
7 Kämpfen an 3. S. 


Der franzöſiſche 
Comte in Go 


oder eine Lünderma 
nach Frankreich wir! 


gehen un: 


werden gwei weitere 
ringer vorbereitet, 


führung Da Wels, die 
(Belgien), 


indiſche Studentenmann 
ten verdient 2:0. (1:0) 


wieder ab 


jagt... weir 


stmofphärihe Schwierigkeiten vorlagen. 


Länderkämpfen an 2. Stelle und 


band eine Einladung für einen 


Polens Staffel wird im 2 t 
zum Nückkampf in Beut Er 


Mannſchaftstampf in Berlin 
kommt es zum Ländertreſfen gegen Ungarn, um deſſen gur, 

Ringer- Hochburg der Smart, bewirbt. 
tie, 
è bam 
Rofen- 


‚Drei deutſche Borer 
Meiſtorſchaften am 1. Februar nach London entfandt. 
delt Te um die Berliner Campe 
Bonn, von denen Campe Titelverteidiger im Mitcelgewicht ift 
Red's erſter Gegner if der Amer Sa aubiiher and ane eg In 
Cabot, eine unbelannte Größe, in der zweiten [Sa 
Wiener vorausſichtlich auf den Franzo⸗ 


icht Stadion in Schweinfurt 
chweinfurt und die auf einer 


— — — — 
Anerkennung der Fiba für Polen 


Die Internationale Borförderatton hat eine Sta⸗ 


verloren, 


telle. 


Sranzöfiihe Einladung für polniſche Fußballer 


Fußballeluy Bourgogne ⸗Frauche⸗ 
Polniſchen Fußballver⸗ 
guten polniſchen Muh 
klandt. Die Einladung 


hat dem 


Unſchaft übe 
d noch geprüft werden. 


Kurzmeldungen 
Gegen Polen und Ungarn im Ringen. 


Länderkampfe der deutſchen 


beſtreiten. Im Monat 


werden zu den engliſchen 
und Krahl ſowie 
Schwelnfurt. Im 


Deutſchlandreſſe 
ſchaft aus London Aufammen, She De 


P durch zwei Tore ihres Mittelftiirmerd, 
Das Ergebnis hätte leicht Höher ausfallen konnen. 5 ver 
hinderte ber hohe Schnee ein flüffimes Spiel. 

Die Schiſprungwektbewerbe uf der Krokwla⸗Schanze in 
Zakopane werden immer „beffer, 
großartige Wettbewerbe 


Schon dreimal 
angeſeht, und dreimal 
einmal techniſche 


Sie bungslicte der 43. Volmiſchen Mlaſßenlotterie 


(Ohne Gewähr) 
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758 57 D1 28101 11 248 506 604 47 52 
824.20464 587 706 B84 

30074 200 403 512 28 059 710 50 830 
90 31185 360 909 79 32190 447 812 
33008 433 G24 976 44230 576 638 800 
070 35455 013 70 820 002 38204 331 075 
87190 200 332 720 86 004 38010 120 


610 30149 518 67 713 817 57 

400 40 405 717 97 41100 71 414 A1 83 
780 84 42004 502 49048 109 501 715 28 
904 443 10 455 755 45215 392 546 46309 
001 705 47475 539 87 820 003 48004 19 
86 100 09 304 510 732 840 913 80 49130 
320 80 687 099 00 

1 50080 870 83 403 792 813 51202 303 
476 52187 05 270 A1 556 81 622 850 
153083 254 521 400 DI 556 873 904 9 91 
54278 428 84 083 81 953 09 55025 32 
203 30 72 93 386 472 520 777 943 61 
56071 109 89 228 84 472 588 713 957 63 
157054 566 620 797 908 87 58120 258.978 
553 607 889 980 00 59052 256 59 768 
028.00 


60209 716 23.879 973 6118 274 419 


Am J. Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 
1191003 20 203 635 703 999 132091 133 


952 71171 826 72082 303 586 799 von 
73080 146 71 80 775 821 91 92 74054 355 
414 87 085 784 874 085 75327 001 57 
711 998 76106 418 003 77210 340 82 071 ' 
82 705 74 73070 108 327 540 882 70050 
207 777 017 60 P 

80015 198 270 525 08 604 701 92 
31152 870 004 41 82801 83026 220 50A 
83184 106 14 88 480 528 020 85941 407 
719 80022 302 407 11 527 834 956 87000 
119 326 008 90 68857 717 863 80100 
237 85 611 783 85 

90095 100 231 403 88 541 676 91087 
120 54 215 055 994 02016 424 634 922 
74 03180 200 94137 244 51 400 838 97 
D81 95031 79 834 00153 358 62 405 090! 
714 59 837 97307 05 702 95503 986 99404 
526 875 99 986. 

100000 85 155 402 101122 40 215 347 
474 102228 60 307 817 46 000 02 103856 
10458 105034 106023 26 816 107070 223 
152 580 883 108816 97 577 oan 43! 
100091 125 758 022.85 110018 130 622 
711 08 111103 557 60 112043 159 339 96 
502 15 17 113515 62.020 80 869 114065 
410 15 928 42 115745 110008 20 870 
117038 76 232 394 708 882 118183 208 
‚80 328 74 91 410 581 614 828 070 110575 
957 120025 66 785 971 121058 797 980 
86 122035 101 368 579 709.33 123492 
082 703 55 88 124015 199 000 702 051 
75 125200 338 425 50 941 120208 549 
679 89 748 127123 260 595 128123 205 
926 871 129320 915 

180310 48 401-552 894 131000 278 83 
301 10 508 62 608 941 132380 481 656 | 
829 31092 133065: 402 514 624 32 39 
76 746 853 03 134007 31 174 400 195298 
120 50 88 Bon 034 130077 532 137554 
622 80 527 977 138272 447 557 734 855 
130080 DÉI 200 474 925 38 

140518 657 898 923 141250 353 716 
142087 143529 729 53 06 881 144024 78 
105 404 508 747 820 145134 570 146089 
100 351 84 703 20 80 147178 74 206 432 
578 743 935 148112 98 483 149199 211 
313 500 776 830 

150017 70 85 390 645 782 026 151092 
05 270 592 152054 91 601 871 954l 
153005 128 238 350 460 678 79 955 
154259 471 626 58 701 629 165052 274 
444 678 707 156027 284 470 799 908° 
10 157214 99 481 524 55 745 168403 97 
150020 70 470 833 


3. Ziehung 


20.000 zl. — 28058 

10.000 zł. — 30398 

5.000 zł. — 11926 13579 

2.000 st, — 13965 20425 23981 
33448 64013 80944 89738 121218 
126117 131612 197243 145854 
150003 153168 159308 

1.000 . — 3986 8527 9882 
11201 17404 19600 28201 40693 
42607 44147 45221 48644 48819 
70561 79724 81864 86551 80983 
87799 91652 97375 103140 103321 
105849 107121 111684 112678 
120090 120619 126359 135318 | 
137801 142020 146270 152972 


61 53V o 40 63 907 16781 srs 53 
17107 327 18260 304 603 19148 354 550 
70 640 800 89 

20017 160 285 492 87 00 776 802 49 
915 21007 101 706 22015 145 338 63 
558 23170 465 658 63 817 915 24958 427 
39 90 681 715 825 25011 402 19 20245 
378 550 672 754 980 87 27116 502 43 78 
692 63 702 811 30 28025 51 69 408 784 
814 917 204405 707 

‚30040 513 947 31387 00 430 740 32108 
42 003 942 33014 6G 130 325 053 705 
80 31111 15 542 615 807 977 35213 407 
562 87217 00 eos 767 860, 72 38808 
89245 516 

40193 383 532 407 031 42230 401 641 
728 38 72 076 43146 203 34 407 778 849 
905 44276 375 453 508 741 870 45088 
342 04 966 40132 42 415 560 618 47013 
57 294 471 583 48154 341 48 534 87 981 
49270 301 659 948 65 

50110 60 203 514 41 081 788 51237 
446 772 004 11 52159 280 905 517 674 
900 53239 70 330 42 60 72 545 623 792 
832 54018 30 300 408 508 920 55097 101 
618 50281 957 581 701 880 973 57171 7@ 
98 206 300 608 721 71 018 20 43 0% 
58020 254 345 430 053 50563 666 874 

00021 80 184 271 345 50.618 52 B47 
61 61011 230 00 54 02010 346 500 74 
791 919 63163 038 01345 459 651 953 
05248 503 602 872 66022 534 07 050 952 
68 07324 612 60 703 073 08001 303 TOR 
607 803 69142 487 500 

70075 104 237 356 680 806 928 ha 
71150 838 434 584 631 33 812 991 72001 
144 402 657 011 73485 521 47 000 870 
74255 899 91 740 889 75110 245 301 R0 
718 41 990 70015 148 228 385 557 709 
77012 005 52 863 78107 582 710 ga 
79311 35 543 839 006 39 

80125 559 011 731 854 088 81197 651 
82287 393 404 722 88 983 83118 32 41 
219 51 440 84004 183 348 429 78 527 
630 019 85397 86082 287 885,078 87040 
62 210 337 455 503 678 748 89004 280 
337 428 547 806 008 80045 272 414 578 
683 910. 

H 35 411 00 801 91008 277 At 
767 855 02061 610 54 82 09 93189 108 
48 94004 211 462 535 744 95135 48 841 
90122 204 449 016 760.95 07084 390 12 
08042 000 44 09042 07 312 525, 

100792 950. 

8 102206 78 351 109447 86 
2 605 801 105005 335 100058 
280 669 710 107130 70 210 481 636 927 
108814 100029 78 503 885. 

10205 24 399 452 853 111228 537 811 
371 078 118250 614 747 039 
5182 538 70 080 116580 027 67 117043 
655 813 118132 570 872 80 

120048 603 37 121000 175 310 
77 122506 089 805 123170 403 561 
702 124238 581 618 079 125057 318 405 
530 997 128007 428 534 47 127010 459 
07 198213 83 343 558 677 718 020 120044 
142 201 18 85 331 38 420, 

130094 170 385 508 797 876 131114 
220 531 877 132205 588 095 139083 525 
134222 46 700 65 899 903 135212 93 650 
130285 530 09 977 137325 812 968 138004 
32 062 AU) 907 43 139011 170 493 803. 

140404 520 581 831 141280 358 77 RO 
142050 183 336 635 901 850 54 338 
143106 267 519 97 030 794 838 97 078 


Deulſchland liegt mit 7 
Italien mit ebenfalts 


Fur das Frühjahr 
Amateur ⸗ 
März 
hen antreten und noch einen weiteren 


April 


ji Han 
traf die Hockeyelf des GC 
befindliche 


Wurden 
wurden fie 
dann wieder 


Was, 250 Aloty 141259 318 145173 98 469 018 146111 
EN sag gag 290 435 01 745 080 147188 594 148051 
871 020 2971224 866 974 2180 538 050 09 994 30 551 000 140042 224 20 190 


433 07 722 812 48 55 44112 307 419 572 51 52 475 540 734 30 85 91 817 40 00700010 02806 03005 229 413 59 538 01 308 3030 44 4097 55 250 408 508 792 609 4041 88 050 797 010, 


i 5 ES 

309 028 700 9 612 90 704 028 61404 788 902 05041 520 5124 251 480 4 227 
%% %% 47 110 78 BAA ort EN, 794 980 ug 
90 822 027 40051 428.07 80 96 020 84 "127085 137 91 200 f, G80 701 018 87119 245 82 S11 70.04 608 B) 203 321 404 501 073 B15 12282 620 


47007 13 17 30 50 149 246 76 320 527 793 128080 179 618 915 42 120004 65 
716 54 04.80 801 9 48005 00 164 03 283 08 118 286 405 68 034 701 53 802 934 
506 07 69 415 18 51 79 639 845 60 905| -190194 372 90 570.87 617 36 740 901 


912 68087 532 736 09021 90 108 85 88 
320 31 401 17 18 88 530 026 55 | 


+ 70087 117 97 445 97 500 51 717 20 


489 008 6101 227 415 700 18| 


150054 141 48 732 151008 427 503 8 

082 152200 909 153083 189 727 

|708 093 155223 319 72 485 905 
10478 040 866 944 11420 503 815 132 249.374 533 060 746 800 157203 

12282 626 48 13111 205 381 89 443 57 38 306 551 158214 00 00 474 737 70 98 

523 700 80 14000 480 539 701 3540 217 |150027 275 432 028 702 843 909 47. 


Vom Lodzer Rohstoffmarkt 


Französische 


Auf dem Lodzer Rohstoffmarkt erschienen in 
Yekzter Zeit Baumwollabfälle französischer Herkunft, a 
nuch Meinung interessierter Kreise sehr guter Sal 
sind und die englischen Abfälle, die sogenannten ägyp+ 
tischen Vorgarne, an Güte übertreffen. Dabet ist der 
Preis der französischen Abfälle um etwa 10 v: H. nie 
driger, Es stellt sich heraus, daß nach Lodz auch früf 
ber schon französische Abfälle, geliefert wurden, jedoch 
durch englische Firmen, die die Abfälle in Frankreich 
kauften und nach Polen brachten. Trotz der Vorteile, 
die die französischen Abfälle. bieten, kann sich Lodz 
nicht ‚ausschließlich auf diese einstellen, da Frankreich 
nicht in der Lage ist, Baumwollabfälle: in genügenden 
Mengen zu liefern, und ist angesichts dessen nach wie 
vor auf die englischen Abfälle e 


Möbelfahrik „Mazowia tallit 


Auf Antrag der Sozialversicherungsanstalt in Pe- 
trikau hat das Bezirksgericht in Petrikau die Fabrik 
von gebogenen Möbeln in Radomsko „Mazowia“ AG 
für fallit erklärt. Die Firma schuldet der Sozialveiki- |} 
cherungsanstalt an Versicherungsbeiträgen 150.000 Zł. 
Zum Gerichtssyndikus wurde Rechtsanwalt Kleyn aus 
Petrikau bestellt. 
vember v. J, außer Betrieb, Vor kurzem soll die Firma, 
wie es heißt, Auslandsaufträge im Gesamtwerte von 
elner halben Million Zloty erhalten haben, so daß man 
sich Hoffnungen auf Wiederaufnahme der Arbeit macht. 


Der Warenverkehr zwischen Polen und Palästina 


brachte Polen einen Ausfuhrüberschuß in Höhe von 
2 Millionen Złoty. Nach Palästina wurden Waren für 
9 Millionen Złoty ausgeführt, während nach Polen vor- 
wiegend Südfrüchte für insgesamt 7 Millionen Złoty 
eingeführt wurden. In der gegenwärtigen Einfuhr- 
saison, die von September 1938 bis März 1939 läuft, 
werden aus Palästina gegen 400 000 Kisten Südfrüchte 
für über 6 Millionen Zloty eingeführt werden. In der 
gleichen Zeit werden nach Palästina gegen 4 Millionen 
Obstkläten im Werte von ungefähr. 1 Millionen Ztaty. 
ausgeführt werden. Außerdem führt Polen nach Pali- 
stina Nägel und Bandeisen für Kisten, Hölzer zum 
Stützen von Apfelsinenbliumen und Eisen aus. 


Gelegenheiten zum Handel mit dem Ausland 
Eine litauische Firma möchte die Yerttelüng von 
Firmen übernehmen, die Leinen, Seidenstoffe, Tuch, 
Kopftücher, Teppiche, Bettdecken und andere Woll- und 
Seldenstoffe herstellen (8401/38). Eine rumänische 
Firma möchte mit Unternehmen in n Beziehungen treten, 
die sich für die Ausfuhr von Leinen-, Flachs- und Jute- 
garn interessieren (8400/38). — Eine bulgarische Firma 
will die Vertretung polnischer Firmen übernehmen, die 
sich für die Ausfuhr von Textilartikeln interessieren 
E, — An die Lodzer Industrie- und Handels: 
ammer hat sich die ‚Organisation „Anglo-Internatio- 
nal Trade Association“, London W. C. 1, 3 Gordon 
Square, mit der Bitte gewandt, ihr Firmen aus dem 
Lodzer Industriebezirk zu nennen, die Vertretungen in 
Ost-, West- und Südafrika sowie in Indien und China 
wünschen. Sowohl unter den Mitgliedern der genann- 
ten Organisation als auch unter den mit ihr befreun- 
deten Firmen herrscht für polnische Textilerzeugnisse 
Interesse, 
in Kontakt treten wollen, wollen sich an die Lodzer 

Industrie- und Handelskammer wenden. 


Ian Preiserhöhung für Indische Baumwolle + 


Die ausländischen Textilrohstoffmärkte stehen 
seit S nigen Tagen im Zeichen einer bedeutenden Preiss 
erhöhung für indische Baumwolle. Im Vergleich zu den, 
Preisen von Anfang Dezember 1938 sind die Notierung 
gen für indische Baumwolle um 40 Punkte gestiegen, 
was einer Preiserhöhung um etwa 10 v. H. gleich- 
kommt. 
daß die Baumwollernte in Indien in diesem Jahr un 


günstig auszufallen verspricht. Genaue Angaben hiers 


über dürften erst im Februar d. J. gemacht werden 


‚Beeinflußt wurde die Lage noch durch eine erhöhte 


Nachfrage nach indischer Baumwolle. Insbesondere 
hat Japan große Einkäufe gemacht, 

Was den Lodzer Rohstoffmarkt betrifft, so ist er 
von dieser Hausse wenig betroffen worden. Zunächst 
ist festzustellen, daß das Geschäft in Lodz im Augen- 
blick recht still liegt. Die Textilfabriken sind vorläu- 
fig mit der Herstellung von Warenmustern beschäftigt, 


Zementverbrauch stark gestiegen 


G. Der Zementverbrauch ist ein gutes Kenrtzeichen, 
der Investitionsbewegung im Lande, Wie aus den Sta- 
tistiken der Zementtransporte durch die Eisenbahnen 
hervorgeht, ist in den letzten Jahren ein stetes Stelgen 
dieser Zahlen festzustellen. So wurden 1935 724 00 t, 


‚1936 — 930 400 t und 1937 — 1 258 400 t Zement im In- 


Jande verfrachtet. Den größten Anstieg des Zement- 


‚verbrauches kann man im Vergleich zum Jahre 1035, in 


den Ostwojewodschaften feststellen; so wurden z. B. in 
Wolhynien im Jahre 1937 70 465 t Zement (gegenüber 
16959 t im Jahr 1935) verbraucht. Auch in den Woje- 
wodschaften Polesien und Nowogrodek betrug der An- 
stieg fast 200 v. H. Um fast 100 v. H. hat sich der Ze- 
mentverbrauch in den Wojewodschaften Bialystok, Lu- 
blin, Wilna, Stanislau, Tarhopol und Lemberg ver- 
größert,. In den übrigen Wojewodschaften, die an und 
für slch einen größeren Zementverbrauch haben, ist 
gleichfalls eine Zunahme zu verzeichnen gewesen. Sa 
stieg. z. B. in der Wojewodschaft Krakau der Zement- 


verbrauch von 106 040 t im Jahr 1935 auf 161193 i tm 


Die Werke waren bereits seit 5. No- 


Baumwollabfälle in Lodz — Schwierigkeiten bei der Seideneinfuhr 


Im übrigen herrschte in Lodz in letzter Zeit ein 
bedeutender Bedarf an Abfällen, was im Zusammen- 
hang mit der erhöhten Produktion von Halbwollwaren 
steht, zu welchen vor allem Baumwollabfälle verwendet 
werden, 

In Kreisen der Lodzer Rohstoffimporteure weist 
man darauf hin, daß die Einfuhr von Seide nach Polen 
auf große Schwierigkeiten stoße. Kontingente werden 
in sehr beschränktem Umfang gewährt; Angesichts des- 
sen besteht die Absicht, bei der diesjährigen Produktion 
von Sommerwaren so weit wie möglich auf die Vers 
Wendung von Seide zu verzichten. U; a. soll zur Her- 
stellung sogenannter Wareneffekte nicht mehr Seide, 
sondern n indische Baumwolle verwendet 
Werden: 


H i 
EEE EEE 1937, Ga Wojewodschaft Posen von 52562 t 
auf 77517 t und in Pommerellen von 45955 t auf 
63 042 t. 

Schade let nur, dag die Zahlen für 1938 bei dieser 
ji @egenüberstellung "noch nicht berücksichtigt sind. 


Um de Förderung der Abfallwirtschaft 
Starke Steigerung des Knochenanfalls 

nz w Bekanntlich. beschäftigen sich die Industrie- 

“und Handelskammern systematisch mit der Förderung 

2 Abfallwirtschaft, um die im Lande vorrätigen. Ab- 


Je weitestgehend auszunützen und dadurch die Ein- 
r bestimmter Rohstoffe zu vermindern. 


Daß sich auch die ‘Wirtschaftskreise immer mehr 
tür diese Bemühungen interessieren, davon 35 83 ‚die 
deutliche Zunahme der Knochensammlungen; so betrug 
die Lieferung von Rohknochen an verschiedene Ver- 
‚arbeitungswerke im Jahre 1931 7469 t, und im Jahre 
1937 bereits 14 965 t,. also doppelt so viel. 

Die meisten Rohknochen sammelt Warschau (1935 
— 774 t und 1937 — 1544 t);, es folgen Lodz (1985 — 
Ti8t und 1937 — 978); Lemberg (1935 — 478 t und 
1937 — 8114). Was die Knochensammlung in den ein- 
zelnen Wojewodschaften betrifft, so steht die 
Posener Wojewodschaft an erster Stelle, de ^ 1937 
2187 t Knochen versandt hat, gefolgt von der Wojewod- 
‚schaft Lodz (mit der Stadt Lodz) 1788. t, Schlesien 
1820t,' Pommerellen: 1391 t; Warschau 1034 t, 
749 t, Krakau 678 t, Bialystok 675 t. 
Trotz der Steitzerung der Knochensammlung Ist. die 
"Einfuhr von Knochenfett nach Polen noch bedeutend, 
So wurden 1932 — 1342 t, 1934 — 3412 t, 1936 — 5021 t 
eingeführt im Werte von 3,1 Millionen Złoty, 1937 ist 
die Einfuhr auf 4638t zurückgegangen und in den er- 


Firmen, die mit der britischen Organisation ') 


Diese Erscheinung wird darauf zurückgeführt, Vu 


sten 10 Monaten 1938 betrug sie 2968 t im Werte von 
1,6 Millionen Zloty. 


Italienische "Lanitalerzeugung star 


Ale kostspieligen chemischen und mechanischen Pro- 

1 9 zum Teil wegfallen. Außerdem hat Argentinien 
ungeheure Mengen von saurem Kasein den Vereinigten 
Staaten billig zur Verfügung gestellt, so daß sich die 
"Prödhktion italienischen Lanitals 
unrentabel herausstellen wird. 


Ungarns Weingebiet nach dem Anschluß 

U, Durch den Wiederanschluß Oberungarns ist das 
ungarische Weingebiet beträchtlich vergrößert ‘worden. 
Das wichtigste Zentrum des oberungarischen ‚Wein- 
baues liegt im Revier Berepszasz, wo Weingärten im 
Ausmaße von etwa 15 000 Katastraljoch 
durchschnittlich 200.000 Hektoliter Wein jährlich ge 
wonnen werden. Die ungarischen Weinprelse sind in 
den vergangenen Wochen um ungefähr 100 bis 150 Pro- 
zent gestiegen, Die Preissteigerungen sind auf die ge- 
vinge Weinernte zurückzuführen, die in vielen Gebe, 
„ten kaum 30 bis 40 Prozent des Vorjahres Peng 

} 


Geld- und Warenbörsen 
* Lodrer Bis 
Lodz, den 5 Januar 1939. 
Verzinsliche Werte s 
Kauf 


Abschluß Verkauf 
4% Konsolidierungsanleihe 66,25 — . —— 
5% Konversionsanleihe 60.00 
4½% % Innere Staafsanl. (1937) ei 50 —.— 
4% Dollaranleihe 4200 =; 
äis Serie I. Em. 385,50 
x Bankaktien 3 
Bank Sin arm 189 12500 


Tendenz behauptet, 


Kielce |» 


möglicherweise äls 5 unter 40 Kg. 6 


liegen ung 


ck a 
Een Apotheken Machtbienft; 


Handelsteil der „Freien Presse” 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 5. Januar 1939 


Amsterdam 287.60 289.84 286,98 
Berlin 218.07 213,01 
Rrüssel 88.98 
855 Si 
‚onenhagen j 
London 24.43 
New. York 27 
New. York » Kabel 527, 
Oslo 122,92 
Päris 18.85 
Prag 1804 
om 2777 
Stockholm 125.86 
Zürih ` 119,.0 


Bank Polski 138,50 
Bank Handlowy 58,00 
Haberbusch 62,00 
Kohle 34,50 
Modrzejow 19 25 
Ostrowiec 68,50 
Starachowice 46,50 
Zucker 35,25 

Verzinsliche Werte 
5%¾ Konversionsanleihe' 68,75! LV 
49/0 Konsolidierungsanleihe 66,25 
4% Dolaranleihe 42,50 
4% Innere ‚Staatsanleihe 65,38 
3% Investitionsanleihe II. Em, 85,50 
8% Pfandbriefe der. Landeswirtschaftsbank 94,00 
8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,25 
7° Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83.25 
5¼% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5¼% Obligationen d Landeswirtschaftsbank 81,00 
8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
4½% Ländliche Pfandbriefe 64,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Wärschau (1933) 73,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 79,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,50—65,78 
6% Obligationen d. St. 0 6. Em. 84,00 
6% Obligationen d. St, Warschau 8, u. 9, Em. 80,06 
Tendenz für Devisen etwas fester, Staatsanleihen 


Pfandbriefe und Aktien behauptet, 


Baumwollbörsen 
5 Klammern die Notierungen vom Vortage) 


York, 4, Januar -(Schlußkurse), - Januar 6,47% 


(68. EN März 8,47 (8,59), Mai 8,25 (8, 0), Juli 8,03 (8,04), 
Oktober 7,63 (7,66), Dezember 7,69 (7,89) 

New York 5, Januar (Eröffnung). Januar —— (8,42), 
März 8,48 (8,46), Mal 8,27 (8, 2 — Juli 8,04 Don. Oktober 
7,63 (7, 61) Dezember 7,68 

Liverpool, 5. Januar. Gesämter Tagesimport 8400, 
Tendenz stetig. Januar 4,99 (4,95), März 4,95 (4,92), 
Mal 4,89 (4,86), Juli 4,76 (4,74), Oktober 4,59 @ 57). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Za stetig. 


Das Korporationsministerium / in Rom hat — Upper: März 6,03 (6,02), Juli 6,18 (—,—), November 
der „IK“ meldet — eine interessante Statistik ub. Es 5,96 (=). OW 
Produktion der italienischen Kunstfasern me Bremen, 5. Ze S 
Daraus geht hervor, daß. die Erzeugung von Danital Brief Geld Bezahli 
nach dem starken Anstieg von 64't im Januar 1937 auf | Märg 9,32" (9,34) - 9,28 (9,30) 937 Zo 
160 t.im September 1937 und 220 t im April 1938 wieder | Mat 9,30 (9,34) 9,28 (9,3 927 (m) 
beträchtlich gesunken ist, Im Mai 1938 wurden, noch | yali 9.26 (9.34) 9,28 630 9.20 —.— 
205 t erzeugt, im Juni — 160 t, im Juli — 1214, im | Oktobar 9,26 (931) am (0,28) -9,25 (m) 
August 19t und im September 41 t. Der ungeheure Dezember 9,29. (0,33) 927 Dä — (E 
Rückgang wurde durch die großen Produktionskosten Tendenz: stetig d 3 ` e 
und den Mangel an inländischer Milch zur Verarbeitung nS: sta, CC E 
i ERS Re Es konnten nämlich nur 28 Millionen 
Hl: Milch aufgebracht werden, während: der eigentliche Lodzer Fleischbörse 
1 T EE elt EH Ist letz- Viehmarkt. SCH 
ens auch in Italien die Milch teurer geworden. 1 
Nieht ohne Einwirkung blieb schließlich die Mel- ee toeo Ana 4. Banwari Preſſe für 1 Kg. 
Lä aus, den Vereinigten Staaten, daß dort das Pro- ofen gut genährto b 72, in 0 a 
duktionsverfähren. zur Erzeugung. eines billigeren Tex+ foide a 99500700 b 50, Kilpe out genährte a 82, b 68.78, 
Alkohstoftes aus saurem Kasein erfunden wurde, wobel Zb nah rte a 6467, b 57—63, ſchlecht KT a 


50, Sungftiere ſchlocht genährte b 45—20, Bullen gut 
genährte b 67,, mäßig genäbtte b 60, ſchlocht genäbrte b 80, 
Färſen gut genährte 75, mäßig genäbrte 60—65. 

Kälber: extra über 60 Kg. 90, vollfleiſchige über 40 
90 85 unter A 0 g, 55, magerfleſſchige über 40 Kg. 69— 


Schweine: Felchen über 180 Kg. 101—111, über 
Cl a 100.108, unter 150 Kg. 96—105, ee A 110 
g. 90—100, 80—110 Ra, 86—97, Sauen 90100, Sauen 
und Gee minderer Gite 88. 

Geſamtauftrieb (in Klammern die Zahl der verkauften 
cuo: Rinder 412 (380), Kälber 506 (506), Schweine 1156 
Rindermartt! 
Schwelnemarktz 


audi, behauptet, mittlere Amſäge. 
ſebt, behauptet, große Umfäne, 


Fleiſchmarkt. 


Notierungen pom 2, und 3. Januar. E eingeführtes 
Fleiſch, h. ee p Vordertelle. 
ind! 59 65 Se H 103112, v 95—115, 


stete 1y Gie 105—115, b 19.82 1 
115, J. Güte 80—100, b 100—119, v 75—85, 
0 Nindfleiſch 33710, wi Säfteg ` 9018 Kg., 
a 


"Ruhig, bepanptet, große, € Heine Smjäge. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Srödmiejska 15). — Nachm.: 
Pawel“; abends: „Tajemnica lekarska“, 
Teatr Polski (Cegielniana 27). — Nachm. ung 
abends: Nitouche“, ` ` 


„Car 


Der Nachtpleuſt in den 1 Heute baben fol 
Kafverkiemier, Bateria 54, 
Richter und B. Loboda, 11. RE 80 M. Sunbelemier, 
trikauer 25. S. Bi 5 und W: Schah, Pr. ſazd 19 C). 
Senne Ko 875 26, . Lipiee, Petelfauer 193. Kowalſti 
powita 147, 


f 
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Nur der Fiſcher thira. nan bam Al Aian 86. Aug. 
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So war es qut, daß in dieſem Augenblick Fritz nach 
D 


EE EE 


f halten, einige Zeit mit dem Sport ausſetzen und nach 


Möglichkeit auch im Geſchäft Urlaub nehmen. 

Schweigend gingen ſie zur Halteſtelle. Ab und zu 
verſuchte Kurt, ein gewollt heiteres Geſpräch in Gang zu 
bringen. Es mißlang kläglich. 

„Glaubſt du mir etwa nicht. Inge?“ 
ſchließlich. „Du haſt doch nicht etwa Angſt?“ 

„Nein!“ antwortete ſie feſt. „Ganz und gar nicht! 
Ich fürchte mich nicht. Die Gedanken ſind es, die einen 
ängſtlich und ſchwach machen.“ 

„Gedanken — ah — Gedanken!“ 

Kurt machte eine Bewegung. als wollte er damit 
alles Dunkle beiſeiteſchieben. Er wußte, er war ſonſt 
ein guter Arzt, er würde auch ſicher ein treuer Helfer 


fragte er 


Hier ſprach ſein Herz zu ſtark, 


Fall war er befangen. 
hier gehorchten ihm die Nerven nicht. 

An der Halteſtelle mußten fie warten. 
-den Blick zurück. Es dämmerte bereits. Das Ruhende, 
Sanfte. Verfließende des Abends zog heran. Im Oſten 
war noch etwas Himmelblau. Ganz fern, in der Ebene, 
glänzte ein Fluß. 

Dieſes Bild war tröſtlich. Es beruhiate. 

Dann kam die Bahn. Kurt brachte Inge, wie in 
einem ſtillen Einverſtändnis bis nach Haufe. 

Es waren ſchon wieder Blumen gekommen. Blak- 
rote Toten, die ſtark dufteten. 

„Ich warte noch immer auf Ihre Antwort. S. c. 
ſtand auf der glatten, kleinen Karte. 

Kurt rumzelte die Stirn, als Inge die Roſen nade 
denklich ins Waſſer ftellte Er mußte ſich gemaltſam 
zuſammennehmen, um nicht zu ſchreien: Was will diej 
Mann von dir? Was bit du ihm für eine Antwort 


ſchuldia? 

Er tat es nicht. Auch Inae ſprach kein Wort dar- 
über. Spannung laa in der Luft. Es hätte nur eines 
kleinen Funken bedurft. eines unbedachten Wortes. und 


der ehen beſiegelte Friede wäre aefährdet geweſen. 


Sie wandten 


Haufe kam. Er war fehr aufreränmt, fait übermütig. 
Er hatte auch Grund dazu! Das Leben war wie⸗ 
der ſchön! Vor zwei Tagen war er noch nahe daran ge⸗ 
weſen zu verzweifeln. Da hatte er ſich den Kopf zer⸗ 
grübelt, wie die unaufhaltſam ſtürzende Lamine aufau- 
halten wäre. Nun war mit einem Schlag alles aut. 

Da war zunächft einmal der Anruf von Marim 
Salvia. Der Wechſel wurde antardslos proſonaiert. 
Ganz plötzlich, ohne jede Schwieriafeit, ohne Erklärung 
und zuſätzliche Vernflichtung. Der Lenantiner war ſogar 
bereit geweſen, noch ein kursfriſtines Darlehen zu geben. 

Das war geradezu unverſtändlich. 

Sicher verbarg ſich daßinter etwas. Etwas, das 
Fritz ein wenig beunruhigte. Er konnte ſich den plötz⸗ 
lichen Stimmungsumſchwung Salvias nicht erklären. 
Ein Mann wie der erwies keine Gefälligkeiten ohne 
Gegendienſte. Ob das Hepalin' gemeint war? In 
den letzten Wochen war nie wieder die Rede davon ge⸗ 
weſen. Nun, man würde ja ſehen. 

Das Glück hat Serien wie das Pech. Mit dem Geld 
Salvias hatte Fritz eine ganze Reihe feiner Gläubiger 
befriedigen können. Es waren die härtejten, die am 
meiſten drängten und offen drohten. Nun waren fie 
auf einmal ſtill. Einige hatten ſich überraſchenderweiſe 
ſogar mit einem Prozentſatz abfinden laſſen. Mes ging 
glatt faſt ſpielend. Man war wieder ohenauf! 

Fritz ließ an feinem Glück alle teilnehmen. Für die 
Mutter hatte er Blumen mitgebracht, für die Schmeiter 
Näſchereien. Sein ausgelaſſenes Lachen klang durch die 
ganze Wohnung und ſtimmte auch die andern freudig. 
Und als er dann pfeifend vor dem Spiegel ſtand und 
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ſich die Smokingſchleife band. jagte er über die Achſel 
zu Kurt: 

„Was willſt du mehr, alter Junge? Noch nicht 
einen Monat bin ich bei Griſelius und für heute habe 
ich bereits die erſte Einladung in die Höhle des Löwen. 
Mehr kann man doch wirklich nicht verlangen!“ 

Alle ſtimmten ihm Zu. Auch X Frau Erika, obwohl 
ihr das jähe Glück des Jungen einige Sorge bereitete. 
Sie kannte feinen Leichtfinn, feine unbeherrſchte Art. 
Wenn er auch immer peinlich vermieden hatte, alles 
Schlimme von ihr fernzuhalten, fo waren doch einige 
Kleinigkeiten an ihr Ohr gedrungen. die ſie oft nach⸗ 
denklich ſtimmten. 

Als Fritz mit dem Freund gegangen war, ſtürmte 
eine neue Sorge auf ſie ein. Inge berichtete ihr von 
der Unterredung mit Kurt Siebert. daß er ihr geraten 
hatte, ſofort einen Spesiglitten aufzuſuchen. 

„Mie war das eigentlich mit meiner Mutter?“ 
fragte Inge unvermittelt. „Sit fie nicht an — Lungen⸗ 
tuberkuloſe geſtorben?“ 

„Aber. Inge!“ fuhr Trau Erika auf. Ihre Worte, 
die beſchmichtigend fein foten. hatten nicht die rechte 
Kraft. Sie verwirrten und ünerftüraten ff Pe 

Inge hörte ihr nur verſtört zu. Sie ſchien über 
etwas nachauſinnen. 

Die Mutter bemerkte das. ſtockte mit ihren Be⸗ 
teuerungen und fraate ſchließflich: 

„Glaubſt du mir etwa nicht. Kind?“ 

„Doch. doch! Was mich viel mehr beſchöftigt — 
wie war das eigentſich mit Vater? Ich weiß fo gut 
wie nichts van ihm.“ 

Erika hüſtelte. Was gab dem Mödrhen plötzlich 
Veranlaſſung nach den Eltern zu fragen? Weshalb 
berührte fie Dinne, die man ließer totſchwieg? 

Eine önaſtlicke Pause trat ein. 

Leite fielen Xnaes Marte mitten hinein: 

„Man hat mir nur immer erzählt. daß er damals 
— ich war wohl zwei Jahre alt — auf einer Reife plötz⸗ 
lich geſtorßen fei.“ 

Die Mutter wollte ihr etwas darauf erwidern, aber 
fie beſann ſich und fante ſchließlich nur: 

„Wenn man dir's jo erzählt pat. wird das auch 
ſtimmen! Ich habe nie nachgeforſcht.“ 

Sie foto damit eine Lüge aus. Aber es war 
eine Notſüge. Wozu ſollte fie die Kinder unnütz mit 
der traurigen Veraangenheit belafen? Dieſe Zeit war 
tot. Begraben und vergeſſen. Sie ſollte es immer 
bleiben. 

Aber Inne war mit dieſer Antwort nicht zufrieden. 
Sie beſchloß, bei Gelegenheit nach ihren Eltern und den 
näheren Umſtänden ihres Ablebens zu forſchen. 


Zu gleicher Zeit fak der ſunge Arzt Dr. Siebert in 
feinem Dienſtzimmer und FArieh einen Brief. Es han- 
delte ſich dabei um eine Anfrage an einen früßeren 
Kollegen im Stadtkrankenhaus zu Hamburg. Von einem 
gewiſſen Marim Salvia war darin die Rede. ob fif der 
Kollege erinnern könne, daß dieſer Herr vor vier Jahren 
einmal dort in Behandlung geweſen fet. 

Kurt Siebert ſchloß das Schreiben mit einer ge⸗ 
wijfen Befriediaung. Er wußte. daß er fih in der Be- 
urteifung des Levantiners nicht täuſchte. und wenn er 
den Geſchwiſtern beweiſen konnte. welcher Art dieſer 
Herr war, dann würden fie Bé beſtimmt zurückziehen. 
Sie mußten das fogar! 

Vor allem Inge! Es durfte nie und nimmer fein, 
daß ſie ſich wegwarf, daß ſie ſich in den Netzen dieſes 
Abenteurers verfing. 

Mit dem feſten Entſchluß, das zu verhindern, be- 
gann Dr. Siebert ſeinen Rundgang. Die Lichter waren 
ſchon abgedreht und die Nachtſchweſtern auf ihren 
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Se Die meiſten Patienten lagen bereits in tiefem 
la 

Der junge Arzt trat in ein kleines Zimmer, in dem 
das Opfer eines Verkehrsunfalls lag. Eine kleine be⸗ 
ſchirmte Nachttiſchlampe brannte. Sauerſtofflaſche und 
Kampferſpritzen ſtanden bereit. Ein leiſes Stöhnen 
kam aus dem Kiſſen. Der Verunglückte erwachte aus 
der verebbenden Narkoſe. Er ſah wie durch einen 
bunten, ſchillernden Schleier das Geſicht des Arztes, das 
ſich über ihn beugte. 

„Darf ich mein Bein bewegen?“ fragte er haſtig. 
Er fühlte einen beißenden. ſchneidenden Schmerz am 
rechten Bein, der bis in die Zehenſpitzen ging. Dort 
wurde er fait unerträglich. 

Dr. Siebert ſchwieg und wiſchte mit einem feuchten 
Mullfleckchen über die fiebrigen Lippen des Kranken. 
Dann nahm er die Hand des Mannes und ſagte ein⸗ 
dringlich: 

„Sie dürfen nicht ſo viel fragen. Wir reden dar⸗ 
über, wenn es Ihnen beſſer gebt. Jetzt müſſen fie 
ſchlafen! Nicht wahr, Sie wollen ſchlafen . 

SE ſtöhnte der Verunglückte und fant ſchwer 
zurũ 

Als der Arzt jedoch gegangen war. raffte er ſich noch 
einmal auf und hob die leiste Decke. Es boreitels ihm 
unendliche Mihe, kalter Schweiß trat daßei auf feine 
Stirn. Er taſtete nach feinem rechten Bein — und er- 
ſchrak. Da war ein dicker Verband. Ganz oben am 
Numpf. Sonſt nichts. 

„Ach ſo.“ flüſterte er in fein tiefes Erschrecken 
hinein. Du hift alfo erlediat. dachte er. Du kannt nie 
mehr auf den Gipfel eines Berges ſteigen, du kannſt nie 
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mebz mit einem Mädchen tanzen. du wirſt nie mehr im 
farbt een Trikot auf grüner Wieſe um einen Ball 
kämpfen. — Aber du wirft leben! dämmerte es ihm auf. 
Du lebt! Du wirft den Duft der Blumen verfnüren, 
das Meer rauſchen hören, du kannſt mit den beiden 
geſunden Händen feſt zupacken, du kannſt arbeiten. du 
wirit ein ſchönes Mädchen küſſen können — du lebſt — 
du lebſt! 

Mit dieſen Gedanken fiel er zurück in eine boden⸗ 
loje Tiefe, um mit feſtem Willen dem Leben entgegen⸗ 
zuſchlafen. 

Er hörte nicht mehr die zehn Shläoe, die dumpf 
vom Turm der Peterskirche Fer perklangen. 

Auch Fritz Oſterkamp hörte fie nicht. 

Fritz Oſterkamn ſoß am Flfael im neikmarfnoffen 
Muſikzimmer der Villa Eruſelius und fnielfe den 
zweiten Satz aus der Nuktmarterinite non Tſchaikomfkn. 

Es fah ſehr aut aus, mie er ſich mit geſenktem Kopf 
über die Taſten beunte. Er hatte das einmal bei einem 
greßen Küng ler geſehen und es als wirkungsnoll über- 
nommen. Es war, als verſinke er ganz im Rauſch der 
Töne als wolle er jedem Takt nachſauſchen. 

Als er geendet hatte, wertete er nicht den Beifall 
ab. Seine flinken Ringer len einen kleinen Maler, 
der leicht und duftia war. Der zum Herzen aing — 
und gehen folte! 

Maraot Griſelius fak in einer de des abgedun⸗ 
felten Zimmers und kämofte gegen fih. Es war ein 
hoffnunasloſer Kampf. Immer und immer wieder 
gina das ſtarke Ich als Sieger hervor. Das Ich, das 
diktierte: Du mußt ihn lieben! 

(Fortſetzung folgt.) 


Sante 


Kurzgeſarichte von Erta Sertelſen 


Ein eiſiger Südost fegte über die Nordſee und Fette ſich in 
Die Segel des Kohrienes Zeene", das Kurs auf Hanftholmen 
halle. Es herrſchte Felerkagsſtimmung au Bord. Einige der 
Beſakung ſummten Weihnachtslieder Gewiß war es erſt An⸗ 
fang Dezember, aber die Feſttage waren doch ſchon nohe. 

Man hatte eine lange harte Heimreſſe von Marakalbo 
gehabt. Nach Berechnung hätte man ſchon vor zwei Monaten 
in Kopenhagen ſein müſſen. und dann wäre man letzt wieder 
auf der Ausreife geweſen. Run wurde es Wohl aus einer neuen 
Reife kaum mehr etwas vor Nerfahr .. Der Jilfsmotor des 
See war in Unordnung und mußte umfaſſt end "repariert 
werden. 

Der Sturm nahm zu. „Irene“ lag meiftenteils-badborbs 
im Waſſer. Aber Kapitän Ankerſen wollte ungern die Segel 
zelten laſſen. Außerdem ahnte er, daß der Wind leicht ent- 
gegengeſent umfpringen konnte. Es galt, nach Skagen hinein- 
zukemmen. Es war ihm nicht gleichgültig, ob er einen Tag 
früher oder ſpäter in den Hafen gelangte. 

Segen Mitiag wurde ein Boot weit draußen ſichtbar. Durch 
das Fernglas konnte man ehen, daß es ein Kleines Fiſcherboot 
war, das hilflos umbertrieb. 

„Wir müſſen wohl lieber zu ihm hin kreuzen?“ fragte der 
Steuermant. 

„Tun wir das,” antwortete kurz der Kapitän. 

Er war nicht erfreut über diefe Verspätung. Aber Jein 
Gewiſſen verbot ihm, vorbeizuſegeln, wenn jemand jo dringend 
der Hilſe bedurfte 

Als man nahe an das Boot herangekommen war. zeigte es 
Ad. daß nur ein Man ſich dort an Bord befand. Aus feinen 
Zeichen verſtand man, daß dem Moior wirklich etwas fehlte. 
und duß er nichts dagegen habe, geborgen zu werden. 

Er war ein kräftiger, junger, flotter Kerl. Als man ihn 
erreiche. enterie er mit einer Leichtigkeit die Leiter in die Höhe, 
daß man merkte, es kl das nicht zum erſtenmal der Fall. 

„Na, Mifter Havaxiſt“, faste der Kapitän Ankerſen ſcher⸗ 
er C waren auf dem Weg nach Weſten, und das ganz 
allein?“ 


Der Havarift ſtand und betrachtete fein treibendes Eigentum 
mit einem ergebenen Lächeln das zu erkennen gab. daß er ffon 
früher den Fährniſſen des Seelebens ausgeſetzt geweſen fei. 

„Wir waren auch zwei Mann mehr.“ iante er. „Mir gingen 
geſtern bei Dragſtedt vor Anker und lagen aut in Lee hinter 
den 2 Dänen. Die zwei anderen cuderten an Land. um 
Familie, die fie in Draoſted hatten. zu beſuchen Ich legte mich 
hin um zu schlafen. Als ih gufwachte. war ich weit draußen. 
die Ankerkette war geriſſen. Nun konnte ich kein Land mehr 
entdecken. Ich ſtellte den Motor an und ſtampfte landeinwärts. 
Bald kam auch wieder Land in Sicht. Aber da verſagte der 
Motor, und ſeitdem trieb ich umher“ 

„Nach Ihrer Sprache zu urteifen, find Sie nicht aus Weft- 
tand 

„Nein, aus Kopenhagen. Ich bin feit Jahren zur See 
gefahren. Dann ftrandete ich hier an der Küfe. Und dann 
Sertiebie ich mich in ein Mädchen. Sie wollte, daß wir heis 
raten und ich zu Haule blieb und Fiſcher wurde“ 

Der Schiffbrüchige batte genug zu efen gehabt. während 
er umherſrleb, aber er war trotdem dankbar als er eine 
warme Mahlzeit norgefetzt bekam und trockene Kleider von den 
. erhielt. Sowie er Ka etwas erholt hatte, griff er 
tüchtig zu. 

Genen Abend ſtrich man an Hanſtholmen vorbei. Alle Mann 
an Bord waren an Deck und ftarrien andächtig auf die graue 
Küſte des Heimatlandes mit ihrer unruhigen Brandung. die 
verkrauenerweckend in dem wachſenden Sturm ſichtbar wurde. 

Immer mehr nahm der Sturm zu. In der Nacht raſte er. 
und man mußte die Segel einziehen und Dë widerstandslos 
dem Wetter ausliefern. Aber man nohm das gleichmütig auf, 
zog die Harmonita hervor und fang Dap des herrſchenden Une 
wetiers Heimat» und Welhnachtslieder. 

Zwei Tage hindurch trieb die „Irene“ umher. Dann ebble 
der Wind ab und blies von Weiten, Heffnunge voll feste man 
wieder die Segel und nahm Richtung auf dee heimatliche Küste 

Aber man kam Rati deffen an Jütlands Küſte. Ehe man 
Stagen erreichte, hatte man ‚wieder brüllenden Oſtwind und 
mußte ſich auf See hinaustreiben laſſen. 


f 
| 


Tr. 0 „Freie Preffe" — Freitag, den 6. Januar 1939 E nB 
4254 Zl. In die Nevifionskommiffion wurde an Stelle } die Verſammelten eine Mı eat: „wurden j 
Ang der Uengegend des Stadtverordneten Wegner Herr Wilhelm Belau ge: | die „Drei ELE, Sege chatten E Schluß 
Konſtantynom wählt. Im dritten Bezirk wurde Herr Alfons Krüger | wurde ein lebendes Bild geſtellt und die Helferin h 
ins mit Stimmenmehrheit zum Vorſteher des Fürſorgeamtes Irma Redel deklamierte ein Fedicht. Herr Paſlor Be 
Dom K. G. B. „Harmonia ewählt, Die Sitzung zur Beratung des allgemeinen mann dankte allen Mitwirkenden worauf „Die Gnade“ 
8 aushaltsplanes wird am Montag, den 9, anuar, ſtatt⸗] gejungen wurde. 
pem Gtadtv. Frang Wiede bat unter freien Anträgen 3a tatiſtir di Gemei 
en Bürgermetjter, fih der Sache der Sanitärin Frl. hresſtatiſtit der ev. Gemeinde 
Sommer anzunehmen. Der Bürgermeiſter verſprach, bei Kb. Im Jahre 1938 wurden in der Gemeinde 30 
| der nächſten Sitzung Bericht darüber zu erflatten, Knaben und 30 Mädchen, zulammen 60 Kinder getauft, 
— Konfirmiert wurden 23 Knaben und 23 Mädchen, zuſam⸗ 
Hablane⸗ men 40 Kinder. Getraut wurden 26 Paare, davon war 
Staliſtiſches aus der evang.sluth. Gemeinde Nee d gene een 1 0 
mn. Im Laufe des Jahres 1998 find in der Pabia HI. Abendmahl empfingen 443 Männer und 614 Frauen, 
— nicer evang. ⸗augsb. Gemeinde 161 geborene Kinder regle auf dem Krantenlager 17 Männer, 19 Frauen, non, 
Alerandbrotw ſtriert worden (im Jahre 1957 — 185), davon 77 aan, men 1098 Perſonen. 5 s d 
2 chen und 72 Knaben (5 Totgeburten). Zwei Paar wurden Im Monat Dezember wurden 4 Knaben und 
Generalverſammlung im Posaunenchor bes als Zwillinge und 3 Kinder unehelich geboren, Geſtorben 1 Mädchen getauft, Getraut wurden: Michael Zoch i 
Jugendvereins o find im vergangenen Jahre 129 Perſonen (gegenüber 112 Ozortom — Agnes Irma Cerecha, 3 taszloiwice; Rad 
ch. Am Mittwoch fand in Anmwefenheit von 20 Miis | im Jahre 1997) und zwar 100 Erwachſene und 20 Kinder Laube, Stryeblew — Helene Kell, Slomit, | 
gliedern die ordentliche Jahresverſammlung des Pojate (58 männlichen und 71 weiblichen Geſchlechts). Vergleichen 


genchors am Jugendverein ſtatt. Eröffnet wurde bie wir die Geburten⸗ und Sterbeziffer, ſo erhalten wir im Aug SEH E Kee 
Verjammlung von Herrn Paſtor Benke, welcher auch zum matürlihen Zuwachs der Gemeinde nur den knappen Hoffmann, 77 3, Sokolniki; Eugen Alexy Leng, 11 Ki 
Verſammlungsleiter gewählt wurde In feiner Anſprache Ueberſchuß von 27, gegenüber dem anſehnlichen Webers Ozorkow; Auguft Herter, 63 3, Ojorkow; Karl Som 
würdigte Redner bie Urbeit des Poſaunenchores im vers schuß von 73 des Jahres 1997. Getraut wurden 56 Paare merſeld. 17 T Dporkow: Adolf Gotthard Proppe, 00 J. 
Toilen Jahre zugunſten des Jugendvereins und insbes | (98 im Jahre 1937), davon 10 verſchledenen Belenntnif⸗ Drorlom, e Ai VW d 
fondere der Kirche. Es folgten der EE und Kafen: | fon angehörige Paare, Die Zahl der im Laufe des Jahres 
bericht, beide von Herrn Karl Wolf verleſen. Aus dem | 1935 Konfirmierten belief ſich auf 160, davon 84 Knaben 
Jahresbericht geht hervor, daß im verffoffenen Jahre und 70 Mädchen (1087 waren 189 Konfirmanden), Das Heute in den £ichtfpielhäufern 
54 Uebungen ſtattfanden. Wufgetreten ift der Pofaunen: heilige Abendmahl Haben in der Kirche 3842 Perfonen (Obne Gewähr 

r öffentlich 47mal, und zwar zu Gottesdlenſten in der [empfangen (1474 Männer und 2368 Frauen) und a) Capitol (Ede Sahobnia- und Zawapztanraße) 
h Amal, zu Beerdigungen 14 mal, Au Trauungen, dem Ktankenlager 104 Perſonen (43 Männer und R „Prof, Wilezur“ (K. Junosza-Stopowſti). 
Smal. zu 4 Veranftaltungen und an 3 Ausflügen. Der | Frauen) insgeſamt 3046 Perſonen (1997 — 3734). Cafino Metritauer Str, 670 j 
Poſaunenchor zählt 31 Mitglieder, davon 10 paſſive. Der In der Zeit vom 1. bis 31. Dezember 1998 wurden e 5785 Hotel in 1 ege: Rice — Robert Boung). 
Shor bd 22 Inſkrumente. Der Kaflenberiht ergab | 5 madchen und 9 Knaben getauft. a Delen ee EEN 
275,40 Il an Einnahmen und 297,71 AI, an Ausgaben. Beerdigt wurden: Hildegard Schleicher, 12 Tage, Europa. (Marıtomiere 20)" Nondolpd Sea, 
Für fleißigen Beſuch der 16 und öffentliches Auf-] Chriftine Wally Schlag, 3 Monate; Karoline Jetel geb. „Die fröhliche Ordonnanz ⸗ (Fernandeh. i 
treten würden ausgezeichnet,. Joßann Frey, Hermann Jeske, 75 J.; Alfred Laube 40 J. Maria Griebner 64 3; Grand. Kino (Pelrſtaner St. 77 
Pfeiffer und Max Winter, Die Neuwahlen halten fol⸗ Danuta Marks, 6 Monate; Georg Wildemann. 7 Woche „Serce matti” (Angel-Engelowna — Cobufftt). 
gendes Ergebnis: Porſtand! die Herren Hermann Pfeiler | Otto Bonit, 7 J., Maria Gute Albret, geb. Glaſer, 70 Metro Draeiaad 2) A 
und Helmut engel, Saifierer und Schriftführer Herr | Anna Maria Albrecht, 8 J. Gerinda Reldner 35.9 5 | an E EE dE 1 


Karl Wolf, Archivar Herr Winter. In der Paſſionszeit Ludwig Jypke. 71 F. Hulda Wenske geb. Lenz. 39 9. 
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H i 7 ` y ica” (Barszezewſta — Belihowfta). 
findet ein Bortragsabend ſtatt, an welchem ein Drama Waldemar Kehler, 19 Tage; Gabriel g utas, 73 F. ranica” (Bares X 
sufgeflärt werten jo, am 14. Sanıar ein. Zar Aufgeboten wurden: Gufbav dert (Bere), = Werde we gie, = Sabeyynfti) 
Eugenie Hild; Karl Kepler (Kreis Kalau) — Leoladia Palladium (Raplorkowſtiego 18) d 
SE E x Legler (Königsbad). Spiegel des Lebens (Doula Weffely), 
Am Montag fand eine Stadtralſitung Datt, Eröffnet Getraut wurden: Eugen Jatubowſti — Elli Hemmer Praedwioänte (Feromſtiego 7476) 
wurde die Sitzung vom Bürgermeſſter Staniflaw Ger: (Kudrowice), Franz Hild (Wlodzimſerz) — Olga Freier, „Pawar i Gamer” (Bodo — Dymsza), 
ling, ber die Exſchlenenen begrüßte und f Ferch bekannte] geb. Frank (Sefionna), Rafieta (Sienklewiezſtr. 40) j 
gab, daß an Stelle 155 a il neten Wide Ge — SE SE Ze Sunodya-Stepamwfti). 
dex in Lodg befchäft „Herr elm Belau lg J 
in Ble den e E Deier Wee ENEE der Sonntagsſchule ere Wes 2 
attete der Bürgermeiſter e v 
Sim Die er bekannt, Yag die Viehmärkte bis | Kb, Am Newjahrstage nachmittag, veranſtaltete die Ten e gT der Völter“. i 
auf weiteres unterfagt wurden, da in Alexandrow die] Sonnkagsſchule eine Weihnachtsfeier, Ste begann mit „Heimat“ (Sarah Peanber), 
Maul und Slauenjeude wieder aufgetreten ift. Die | dem iede Ad ſoll die Laſung fein“, worauf ein | gamera (Snierftaftrafie 26) i 
Säge der Kommunalzuſchläge wurden vom Stadtrat an. „Schneeflodenteigen" unter der Zeitung der Helferin Frl. 4 Arpoc, (Angel — Cngeföwna — Sunosze-Gteporofti). 
genommen. Des weiteren wurden die Voranſchläge des | Lucie Bendlin von jüngſten Sonntagsſchülerinnen aus“ Mira” (Ruda - Pablanſe ta) 


Haushaltes der ſtädtiſchen Unternehmungen angenom⸗ geführt wurde. Es folgte ein Gedicht, von Ruth Jaſter „Fabrendeß Vont” (Hand Albers — deutſcher Film), 
99 5 ü Gs GE De SE Dé Est un KS bibr Eed de A. nn gi „Star SER nicta) d 

D en 8 It (8080 Sloty), der ftädtifchen m viele Kinder wie auch erinnen teilnahmen, 2 d 
ZOE, ll f Gd ftädti wl Armen» | worauf Ortrud Sommerfeld ein Gedicht deflamierte, Nag | Städtiibes Kino (Pablan tec 
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Marktgelder (Viehmarkt) 3370 3 V „Strachy“ (Bodo), 
haus 10 55 Gd Gi an Einnahmen un Ausgaben] einem Vortrag „Weihnahtsverheifungen aus dem Munde Luna Wick, 
6241 Zl. vor; davon gibt die Stadt einen Zufduß von! der Hirten“ und nachdem Herr Paftor Th. Bergmann an ‚Ser: (Anger 
ftor J. Bufe; Mittwoch, abends 7 Sl Blbelſtunde, 
Kiebiiche Nachrichten uk Donnerstag, abends 330 Ahr: Sugenboerchn Ow 
H ufe, 
St. Trinitatis-Kirche. Sonntag, vorm, 9,30 Abr: Veſchte, Christliche Gemeinschaft innerhalb der evang.-Int , K 
10 Aber Hauptgotcendienſt nebft bl. Abendmahl, Paftor Wan: Kopernikaſtr. 8 (Leiter WA Paul Otto). nt en 
tagat: nachm, 2,30 är: Kindergottesbienft; abends 6 ine unsicher, P. K br: Jungſchar, Paſt.] abends 7,30 Ahr: Allianggebeeſtunde (deutſch und aalt 
Gottesdienst, Paftor Sheblev; Mittwoch, abends 730 hr: | a Löffler; ` Junagſcha, Dom: | Sonnabend, abends 8 Abr: Gebetsſtunde für junge Männers 7 
Bibelftunde, E Manmagat, In der Armenbanskapeke,] browſtaſtr. 46, Paftor A, kO, 330 Sonntag, früh 8,45 Abe: Gebetöftunde; nachm. 1,30 Abr: «| 
Narutowlezſer. 60. Sonntag, vorm. 10 Abr: Pefenottesb: enft, Daft A. Löffler; abends (Freiimbeöteiöftunde für Jünglinge von 13—17 E nachm. 
Jugendhelm, Petrllaner Straße 4. Sonntag, nachm. 5 Ahr: abends 8 Aue Ev. | 4,45 Abr: Iugendbundftunde für Jungfrauen; abends 7,30 
d elt, Jugendverein, Paftor Harry Richter; Freitag, abends luth. Sidebar, E rowſta. | Ahr: Evangelifation; Montag, abe 8 Uhr: Freundeskreis N 
A B Ahr: Derfammfung des Jugendbundes, Paſtor Harry Mih- ſtraße 40. funde, Daftor A. ftunde für junge Mädchen; Am nadm, 4 Uhr: Frauen. 
8 ter. Dethaug in Zübardz, Sleratotoſtiſte. 3. Sonntag, vorm. Löffler. Chojny, „ 2,30 Abr: ftunde; „Donnerstag, nachm. 5 Uhr: Kinderſtunde: abends 8 
10 dr: Gottesdienft, Paftor Schedler:“ Donnerstag, abends Kindergottesbienit, Paftor A. Löffler; nachm. 4 Abr? Gvanye- br: Bibelſtunde. Wakeſtiſtraße 10. Sonntag, früh 8,45 Ahr: T 
730 Mier Wibelſtunde, Paftor Mubel, Vethans in f. Pat Ufationsgottesbienft, Paftor Berndt; Dienstag, abensd 6 Abr: Gobetsſtunde; vorm. 10 Abr: Kinberftunde: nachm. J ie: À 
Divorffaftrafe 2, Gonntag, vorm. 10 hr: Gottesbienft, Paſt. Frauenbundftunde, Paftor Berndt; Donnerstag, abends 7,30 | Evan ellſacion filr alle; Dienstag, abends 7,30 Ahr: Frauen- 
"bet: Donnerstag, abends 7,30 Abr: Wibelſtunde, Deia Ahr: Bibelſtunde, Paftor Berndt. und Jungſrauenſtundez Mlerwoch, abends 8 Abr: Jugendbund⸗ 
Harry, Nichter. Zdrowie, Haus Grabfei. Sonntag, vorm, 10 St, Michaelis-Gemelnde zu Lodz⸗Radogogzez. 1. Sonntag, ſtunde; 'onnerstag, abends 7,15 Abr: VBibelſtunde. Bryer ` 
Uhr: Gottesdienst. Paftor Harry Richter. Die Amtswoge hat | n, Epiphanias; vorm. 10 Shr: Hottesdienſt ohne Feier des hi.] Alnffaftrafe 58 (Hofeingang), Sonntag, vorm. 10 Ahr: Stine t 
H Herr Paftor Wannagat, Abendmahl, Paftor A, Schmidt, vorm. 11,30 be: Minber berſtunde abends 745 Ahr, Gvanaelifation filr ale; Wontag, 
St, Sohannis-Kiehe, Sonntag, vorm. 10 Abr: Jugend- gottesdienſt; nachm, 2 Ahr: Kindergottesdienft in der Limas abends 7,30 Abr: Blbelſtunde; Mittwoch, abends 7,30 Abr! 
i gottes vient, Senſor Paftor Dietrich a Frauen, und Jungſcauenſtunde. Lodz ⸗Radogoszez, SL. Brzoftt. 
10 Abr; Haupegottesdienſt mit f [abe 4a. Sonntag, Trip 845 Uhr: Gebetsſtunde; vorm. 10 
Daftor Lipiti; nachm. 3 Ahr; Sindergots $ br: Kinderſtunde; nachm. 5,30 Abr; Cvangelifation für ale; 
ieteich; nachm. 4 Uhr: Taufgottesdienft, Paftor Dr, Dletkſch; Evang. Auch. Olakoniſſenhaus⸗Ellfabeth⸗Kapenle, Pomona. | abends 7 Abr: Freundeskreisſtunde für die Jugend; Dienstag, 
abends 6 Apr: Gottesbienft, Paftor Hoberſtein; Mittwoch, ſtraße 42. 1. Sonntag n. Epiphanias: vorm, 10 Spr: Gottes,] abends 7,45 Apr: Dibelftunde; Donnerstag, nachm 4 She: 
bende 8 Abr: Biefftunde, Paftor Lipfti, Slademiſſtonsſgal. dienft, Paftor V, Löffler, Frauen, und Qungfrauenftunde- Freitag, abends 7,45 Sl 
Dienstag, abends 6 hr; Frauenbund, Senior Paftor Dietrich: Evangtnih. Kantorat Cyganta, Sonntag, vorm. 9,15 Sýr: Jugend bundſtunde. Warszawſtaſtraßße 20. Sonnabend, nadi 1 
abends 8 Abr: Helforſtünde, Senior Paſtor Dietrich; Freitag, Lindergoktesdienſtz 030 Ahr: „Haupkgottesdienſt: | 4 Ahr: Kinderſtunde; Sonntag, frih 8,15 Ahr: Gebetoſtunde; ` 
i abends 8 Abr: ortrag, Paftor Doberftein; Sonnabend, | Mittwoch, abends 7,30 Ahr: Diberftunde, Paftor E, Lere, abends 6 Ahr: Evanyelfation für alle; abends 7,15 Abr: Sur 
ghends B ur: _ Oebetönemeinfhaft, Paftor Dr. Dietsch. Evang. Brlldergemeinen: Loba, Seromftiftrafe Sonn: | gendftunde; Dienstag, abends 7,30 Ahr: Frauenſtunde; (Freie 
Nenes Jugendheim. Sonntag, abends 7 Ahe: Vortrag: B tag vorm, 10 Abe Sndergottesdienft, Pred. Kauns nachm. tag, abends 8 Abe: Bibeftunde, Ruda-Pablanics, J. Majas 
befprecpung, Senor Paftor ietrih; Montag, nachm. 5 Ahr: | 3 Abr: Mrebigt, Prediger aus; bendé 8 Vie: } Mrahe 7. Gonntag, früh 9 Ahr: Gebetsftunde; vorm. 10,15 
Zeite Jungſchar; abends 8 Ahr: Vortrag, Senior Paftor Keänggen; Dienstag, nachm. 4 uhr: Krälgchen: Mittwoch, Abr: Gottesbienft: abends 7 Ahr: Evangellfation fir alle; 
Dietrich; Mittwoch, abends 8 Ahr: Geſangſtunde; Donners. nachm. 3 Lor: Frauenftunde, Prediger Kany; nachm. 4,30 | Montag, 1 Abr: Frauenſtunde; abends 7,30 Abr: Zu 
tan, abends H Abr: Töchtervereln: Berfammlung, Senſor Paſt. Abr: Kinderbund: abends 8 Slr: Jugendbund. Donnerstag, | gendſtunde; wod, nachm. 4 ahr: Kinderſtünde; FFreſdeg, A 
Dietrich; Freitag, nadm, 4 Ahr: Mädchenabtellung 1, nahm. | abends 8 Sihr: Bibelſtunde, Prediger Kaug. Pabianice. Sig, | abends 739 Ahr: Bibelftunde, Alexandrow, Dratuözeivfkiego, 
530 Abe: Mödchenabteſlung 2. Jänglingsverein. Segen Senafteape 6. Gegen, früh 9 dr: Sindergotteahienft; | Conntag, feih 9 Spr: WA ae nachm. 3 Abe: Evangelie | 
Ze und Sonnabend, nadm, 330 Ahr: Knabenſchar 1—3. | Radm, 230 Ahr: Predigt, Dienstag, abendg 7,30 Adr: gea. ſationsſtünde; Montag, nachm. 1 Lahr: rauenftunde; Gen, y 
( Sonntag, abends 8 SC Lichib cdervortrag, Senior Paftor chen; Mieſwoch, nadm, 4 Ahr: Frauenſtunde; Donnerstag, | Nertag, abends 8 Abr; Jugendſtunde; Freitag, abends 8 Hie: 4 
N Oletrich; Dienstag, nds 8 Ahr: Heimabend: Mittwoch, abends 7,30 Uhr: Brüderabenb; Sonnabend, abends 6 dr: | Bibelſtünde. Chojny, MWlerabowaftrahe 14, Sonntag, nachm. d 
abends 7 ir: Jugendbund. Paftor Doberſtein Freitag OZ | Dibelabend für bie männlihe Jugend. Konſtantynow, 11, et | 1 0 Uhr: Kinderftunde;, nadm, 3 Abr: Evangelifattongftunde; ` 
mittags 4,30 Uir: Kreis ver männlichen Mitkelſchulfugen ſtopadaſte. 12, Sonntag, vorm. 9,30" Abr: Kinderſtunde; iechwoch, abends 7,30 Abr: Bibelftunde, Konſtantynow, Plae 
Don Dr. Dietrih. Früheres Sngenbpelim, Dienstag, abends | abends 630 Abr: Predigt mit anſchl. Aufnabnefeier: Mitt Wolnosci 16. Sonntag, früh 9 Abr: Gebetsſtunde; nachm. 3 
Uhr: Männerverband, Paftor Viet, Karolew. Etat, | woch, abends 6 Abr: Kinderbund: Donnerstag, abends 6,30 | týr: Cvangellſartonsſtunde; Montag, abends 8 Abb: Jugend. 
verm. 10,30 Abr: Gottesbienft; Freitag, abends 6 ahr; Frau Abr: Frauenſtundez Freitag, abends 7 Ahr: Dibefftunde, Pre. Bundftunde; Dienstag, abends 6 Abr; Kinderftunde; abends 
enftunde, tor Doberftein; abends 7 Abr: Jugendſtunde, diger Hochgeladen, Stoll. Sonntag, vorm. 9,30 ihr: Kinder. | 8 Abr: Feauenftunde; Donnerstag, abends 8 ihr: Bibelſtunde 
Dr Or, Dietrich, Greiſenpeim. Dienstag, fb 8,30 Ae) Je: nachm. 2,30 Ahe: Predigt. Lodz, Bochaterowſir, 70 (Dew. Sonntag nachm. 5 Abr: ) 
Morgenandacht, Paftor Doborſtein; Freitag, früh 8,0 Abr: Evang.Inth, Gemeinde zu Zeien, Sonntag, vorm. 10,30 Cvanyelifationsftunde: abends 7 Abr: Jugendſtunde; Dienstag / 
) 1 rſtein. Abr: Gottesdienst ohne hl. Abendmahl, Konſiſtörialrat Sa: abends 7 Ahr: Gebetsftunde, Rogi, Piernaſtraße 10, Sonn. 1 
| St. e Se Epiphanias: vorm. mann: nachm. 2 ite Kindergoktesdienſt. Paftor Sundel; | fag, nachm. 3 Abr: Evangeliſationsſtunde. 
| Ahr: H. or Berndt; abends 6 Abr: HGemelnſchalteſtundo, Paftor Bundel; Montag, Miſſionshaus „Priel, Wulezanſtaſtraße 124. Sonntag, 
Löffler; von abends 7,30 Ahr: i inn Konſiſtorkalrat Falzmannz | nachm. Abr: Goltesdlenſt; Dienstag, abends 8 Ahr: Bir d 
H oa werden die Taufen volljogen, | Dienstag, abends 8 Ihr: Jünglingsverein, Paftor Sundel; | beiftun) Rittwoch abends 7 Uhr: Bibelſtunde für Sfeaeftten; 
Abr: Weſbnachtsgotes. Mitewoch, abends 7 Abr: Dibelftunde, Konſiſtorialrod Falz“ Donnerstag, abends 8 Abr: Chorftunde; Freitag, abends 6 ' 
N Montag, abends 6 Abr: Frauen. mann. Kantorat Roſſanow. Sonntag, vorm. 10 Ahr; Gottes» | Ahr: Frauenmiſſtonsſtunde; Sonnabend, nachm. 4 Ahr: Kin ⸗ y 
N abends 7 Ahr: Männerverband. dien „ Paftor Sundel, derſtunde; nachm. 5 Uhr; Evangellſatſonsſtunde. Der aal d 
0 fi nds 7—9 Abr: Jungfrauenver⸗ Evang.Augeb. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, vorm. | ift käglich auher Sonn und (Feiertagen von 5—9 Ahe geöffnet, d 
V Helferſtunde, eil Abr? Hauptgottesdienit, Paftor 9, Da nachm. 2 Ahe: Cheiftlich⸗Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Ehriſtſan Geience 3 
P. Ju Mi Naher Degen aer e e 8 Seite; 05 8 Abend; a H SE Sa SE ES N IR a 
r w A. 5 K d $ n Paftor Bente; Montag, nachm. 2 hr: Gin untagsſchule; 10 Ahr: Bottesbienft, ema Das a. 
t Dilar Ee Gr Donnerstag, nachm. 4 Ahr: Gternenbund; Kirchenkölleglums: Dienstag, abends 8 Abr: Hilter undes ment ® i \ 
* 


An 


‚14 


Stro mit Büchern 


Germanifche Mythologie 


Eckart Peterih: Kleine Mythologie. Die 
Pötter und Helden der Germanen Mit 8 Bil⸗ 
dern, ca, 176 Seiten, Ganzleinen: RM 2.80. Socſetäts⸗ 
Verlag, Frankfurt g. M. 

Der Verfaſſer des Büchleins hat hier den Verſuch 
unternommen, das, was er auf dem Gebiet der griecht⸗ 
ifen Götterlehre erprobt hatte, nun auch im germaniſchen 
Bereiche durchzuführen: in knappeſter, doch nicht lexitaliſch 
trockener Form, in einfachſter, doch, anſchaulich⸗bildhafter 
Sprache das zu erzählen, was jeder von den Göttern. 
und Helden amferer Vorfahren wiſſen ſollte. Die Quellen 
zur germanischen Altertumskunde fliehen leider nicht Io 
keich wie jene, aus denen wir die Kenntnis des helleni⸗ 
ſchen Mythos ſchöpſen können, Dafür beſiten wir aber in 
der einzigartigen Dichtung der Edda, die durch, eine Reihe 
von wichtigen Terten anderer Art ergänzt wird, ein Werk 
von wunderbarer Fülle und ſprachlicher Gewalt, worin 
alles für den altnordiſchen Glauben wirklich Bedeulſame 


Kapflel ein, EE als dichteriſche „Illuſt ration“ 


„Freie Preſſe — Dreltag, den 8. Januar 1989 


Teil recht dunklen Götterabenteuer, zum Belſpiel die des 
Thor. Unter den Heldenſagen wurden nur die echt ger⸗ 
maniſchen und heidniſchen eingereiht. Verje, die zumeiſt 
der Edda entnommen find, leiten jedes der einzelnen 


des Grzählten, einige Bilder nach wichtigen Denkmälern 
aus der germaniſchen Vorzeit ergänzen weiterhin den 
Text. Dieſem ſchließt ſich ein beſonders ſorgſältig gears 
beitetes alphabeliihes Inhaltsperzeichnis an, das auch 
eine Reihe von Namen und Begriffen erklärt, die im 
Text nicht erwähnt werden konnten. Dem, der mehr 
wiſſen will, helfen zweckmäßige Literaturangaben. Eim 
ganz kurzes Vorwort verſucht außerdem, den Leſer in 
singe die germaniſche Religionsgeſchichte betreffende 
Probleme, in den großartigen Tieſſinn beier Sagenwelt 
einzuführen. So iſt dieſe Heine germaniſche Mythologie 
nicht nur ein See, Lern⸗ und Nachſchlagebüchlein für 
alle, auch für die Jugend, ſondern ein Einführungsbuch: 
ein kleiner Schlüſſel zu einem großartigen Reich. Die 
Religion unſerer Vorfahren ift darin — wenn auch in der 
zurückhaltendſten, dem gewaltigen Gegenſtand angemeſ⸗ 
jenen Form — als jene Geſamtſchau dargeſtellt, die fie 


großen Helden. 


Nr. 6 
erfolg, der dieſer Schriftſtellerin die Sympathien vleler Leſer 


und Leſerinnen —eintrug! — Auch in ihrem neuen Roman 
offenbart fih wieder die Eigenart biefer Erzählerin, Nachdenk⸗ 
lichem und Allzumenſchlichem im Rahmen elner ſpannungs⸗ 
reihen Handlung Ausdruck zu geben. In beſchwingter anmutig 
plaudernder Form, heiter und doch ernſt, geftaltet Marianne 
von Angern nicht alltäglichen Schickſale ihrer kleinen und 
Bunt und vielfältig wie das Leben ſelbſt ift 
das Geſchehen dieſes Buches das uns über die von leiden. 
ſchaftlichem N en durchpulſte Künſtlertolonſe Roms in das 
lonnendurchglühte Capri führt, wo die extravagante Marcheſa 
Petruzzi mit ihrem abſonderlſchen Hofſtaat reſidſert. Südlſcher 
Himmel, Meer und Campagnazauber üben ihre Wirkung auf 
die Menſchen dleſes Buches aus, wiegen Je in Traum und 
Geheimnis, vorſtricken fie in Irrtum, Lüge und Haß um der 
iebe willen, i 


i Frauengeſtalten, jede eigenartig und reizvoll, ſtehen 
ittelpunkt der Handlung, einander als Nivalinnen befeh⸗ 
Aber nicht etwa mit den üblichen, kleinlich gehäſſigen 
Kampf um das leichtentzündliche Herz 


lung der „Anderen“ ſtreitig machen, das ergibt eine Fülle von 


NK ? hr i ` en | Verwicklungen, prickelnden Situationen und dramatlſchen 
zulammengeſaßt iit. Der Verſaſſer hat den Götterglauben] gewiß einmal war: als ein echtes Weltbild, in dejen | SO 097 
der N in Eck als eine EE und Mittelpunkt der Glaube an einen Vater des Alls on das | Skeigerungen. 
religlöſe Einheit behandelt und verzichtet auf etwa allwaltende Weltenſchickhkal und an den Sehergott Odin⸗] Lund wer bleibt Siegerin? Jede in ihrer Weife, oder — 
mögliche Deutungen. Wir hören, wer dieſe Götter und] Wotan Veit, richtiger — keine von beiden. Denn als der allgemeinen 


Wirrnig weder durch Klugheit und Mut, noch durch 
heit und Lift beizukommen ift, ſchaltet Va 
Kraft ein, der es 


Schlau 
eine ganz neut 
ſelingt, den Knoten zu löſen. Die Kraft 
eines Gefühls von jener Foftbaren und Ee Art, die nichts 
für fih begeht, nur im Glück des geliebten Menſchen ſeine 
Erfüllung findet. 


FCC 
Porzellan 
Glas — Kristalle — Keramik 


Grosse Auswahl in 
l Tafelservicen ` 


Helden der Germanen find, was fie erleben und erleiden. 
Die grundlegenden Mythen vom Weltengeſchick und der 
Götterdämmerung find möglichſt ausführlich behandelt 
11 worden, ebenſo die Charakterijtifen der großen 
knapper dagegen die durch ſchlechte 


Außerdem liebte er fie 
A Marianne von Angern: „ auferdemiliehte er 
Götter, tee: Verlag Iulius SE Nachfolger, deſpzig⸗ M. Oſtrau. 
Ugberlieferung zum Die ganz größen Torheiten“ — ein Buch. und ein Film- 


4 
Slissen 
Kaffeeservicen 


Schöne Geschenkartikel 
Niedrige Preise 


Thea Sanne 


4 Gr- 
sählungen 


Alles für nur d mit 

8 Rund- 21 Tabellen, 175 Piotrkowska 175 208 
keen 1.20 en,, WERE | 2 
u. d. m. ung, 

biefef der l 

hittel 


In Trauertällen 


bediene man. sich NUR 
der ‚ältesten 


BEERDIGUNGS-ANSTALT 


Gegründet +1868 
Gebr. KRIEGER, vorm. K. G, FISCHER 
Sienkiewicza 89 Lodz Tel, 14941 


Volksfreund-Kalender 1939 


Ein Zimmer fofort zu vermieten. Gdan⸗ 
ſhaſtraße 148, beim Wärter. o ou BI 


fetäëtgig Im Verlag, Petrikauer Strafe 86, im „Deutſchen Weg“, Petrifauer Strafe 157, in den beffere 
Buchhandlungen und bei den Austrägern der deutſchen Zeitungen. 


mme ` ` Wzamian za niemiecki udzielę gry 
n | fortepianowej, oraz pozwolą ćwiczyć na forte, f 
pianie. Oferty do adm. „Freie Presse“ ans 
13 


FREENET] 
l „Wzamian“, 
Stellung befetit. 


Fiedler e Kubiczek `" vum simu. |= 


Galoſchen und 
Schneeschuhe 


I Linoleum Kinderwagen 

| Hung, auch ſtunden⸗ 
Wachstuch Wringmaschinen e ee SIE i 

d N wäſcht alles trocken! s e reien Pe ebei 28 
I; in reicher uswa! 


SCHEER 


SS sel: 


Oſtdeutſche 


Wir bahn elne neue Siliale eröffnet i 


i Piotrkowska Nr. 46, Tel. 255-33. 
E 


i Alfred Schwalm 


Petrikauer Stra 150, Tel. 177.86. 


Privater weiblicher schnelderkursus 


| jeder, erlernt in Ruper Zeit gründlich das Dr H ; KONTOR Kaule Brillanten d Monatshefte Ce? 

Ge 10 5 teen eege 28. und Schmucksachen. Herausgeber; ee 

N ich redtgeitig anzumelden, Handarbeſts⸗ Spesialarst für Saut- „KAMEA“. Piotrkowska 78, Tel. 186-22. Gael Lange, Dauzig⸗Oliva y 
Keuter außer Eech Hoar- u. Geschlechts $ F o Für 


Beenäbeiten 
Petrifauer Str. 90 
Kranzenempfang tägli 
b. 8 b. v. 51,9 Abe 

Seleſou 120-45 
Für Damen bejondere 


i ; 1 8 abel EI. reich bebilderte Hefte, Preis des § 
Gelegenheitskäufe imeleta 5 wee ee Be | 


an Schmucksachen empfiehlt Augspreis NM. 3.50 — Zabrespreis RM Lë, 
„KAMEA”, Piotrkowska\ 73, Pel. 185-22. Seit über fünfzedn Jabren erfüllen 


D Mionatsbefte eine bedeutſame 
P... , und baben. 1 Aur_tübtenoen Ke 
Der Gentleman ift ſtets 


Irmgard A. Tifher, 
Dipl, Schneiderm. u. Handarbeitslehrerin 
Lodz, Bandurfkiego 8. 


| Schöner Sandbefit, beftehend aus 50 p. Mor Zeitschrift des Ofteng entwickelt, Ste fördern 


í gen Wieſe und 12 Morgen Adterland (3, T. Gars ` St oprieslmmer die engen Beziedungen dee abgetrennten Deut: da 
Bee e ha . , e SS Lë 

d OG e JM E eet, Ge Tierkrankheiten 4 ſeitiger aktueller Indalt, ihre Au EE el 

ii em. ~- b ; j 

= an ber Chauffee Lodg--Tomaſchow gelegen, ift Wehe eee n GG WW V y . SEI ſchwarzeweſſhen Heften viele Greun i 2 
zu verkaufen eventl. u verpacjten. Ungebofe 1 . Ale unten] Eine größere hieſige Fabrik ſucht Probebefte und Profpekte Neben bill 

y an die Geſch der „Fr. Pr.“ unter 7000. 5509 J eg jũ B thh lt Intereſſenten koſten los zur Verfügung! j N 

N er WERE BEE ß ü 

s Möbliertes Frontzimmer, „enorwinskı| I ngeren Buchhalter Sac wor ene e Eigen 


Sonnenfeite, befonderer Eingang, Parterre, fos 
M fort nünftig abzugeben. Näheres Nadwanfka 47, 
m Galanteriewarengefchäft. 2711 


Piotrkowska Nr. 189, 
tel.) 224-81. -= Empfang. 
stunden 4—8 Uhr. 


mit mehrjähriger Praxis, Offerten mit An⸗ 
gabe der Gehaltsguſprliche unter „P. 3." au 
ie Geſch, d. „Freien Preſſe“. 2701 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow; Wyd. „Libertas Spólka z ogr, odp, Lodz I, 
W d Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, 
1 Odpowiedzialna za dzlal reklam i oglossch! Ella Finke. 3 
d Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert, 


Redaktor naczelny: Adolf Karg eli, Odpowiedzialny za dział polityczny: Adolt Kars 
gel: dział depesz; Kurt Seidel; dział lokalny, dzial ekonomiczny, informacje 
niepolityczne 1 slustragje; Horst Egon Markgraf: dział sportowy:, Harry Rose; 
pozostały tekst redakcvimy: Adolf EE i 
Verontwortlich für Politik: Adolf Karaer für | © 


1 Hauyptſchriftlelter? Adolf Karget , 
Berl d Drüderei: Perlagsgeſ. „Eibertas“ G. m. b. H., Loba I. Piotrrowſta 86. Telegramme: rt Seidel; für Sokales, Wirtſchaft, unpolitiihe Meldungen | Quem 
weicher Feſchöfeeflhr ET: Bertold Ber a. EE und NEE Sept Egon Martarat; für Sport: Harry Nofe; für den Gs La ver 


den Reklame und Anzelgentell; Ella Finke; für die Druderei: Alfred Gellert. zebaltionellen Segt: Adolf Kar gel. 


Iorte Im" "` STT 
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Heute und die folgenden Tage! — Die faszinierende Filmſchauſpielerin 


Zarah Leander H B da 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Abr, an Sonnabenden um 2 Ahr, an Sonn- und Feiertagen um 12 Ahr. 


Beginn der Vorführun um 4 Uhr, an Die älteſte Landbarte der Vereinigten Staaten bon Amerika. Der Kampf mit den Indianern. 
So e n Feiertagen” um In den Hauptrollen; JOAN BENNETT, RANDOLPH SCOTT. 
12 Uhr. — Preiſe der Plätze ab 50 Gr. Beiprogramm: Bunte P. A. T. Woche. Mächſtes Programm: „Ich war ein Spion”, 


PHOTOPLASTIKON, Moniuszki 2 in „R om, Mai 1938 | 
Eintritt 25 Gr, für Schuljugend 15 Gr, Ke e 
Morgen Premiere: Reichskanzler 


Ne Loder 
such in kalten. N Männergefangberein 


Kirchengeſangberein Eä cilie” 
= ander hl. Kreuzbiche zu Lodz 

o Sonntag, den 15. Januar 
d. J., findet im Bereinslokale, 
Wuleganſkaſtr. 129, um 4 Uhr 
nachm, im 1. Termin und bei 
ungenügender Beteiligung um 
5 Uhr nadm. im 2. Termin die 
diesjährige ordentliche 


Generalverſammlung 


mit folgender Tagesordnung ftatt: 1. Verleſung 
des Protokolls der legten Generalperſammlung, 
2. Jahresbericht. J. Kaffenbericht, 4, Bericht der 
Revifionskommiffion, 5, Enklaſtung der Verwal: 
tung, 6. Neuwahlen, 7. Anträge. 

Um vollzähliges und pünktliches Exfcheinen 
hittet die Verwaltung. 


— 
Männergelanoverein 
Eintracht“, Lodz 

— . — 


Heute, Freitag, den 6, Januar, um 
, Uhr nachmittags felsen wir in un 
P ferem Vereinslokal, Giownaftr. 31, 
unfer trabitionelles 


Kinde ſeſt 


At welchem wir bie Horren Mitglieber mit werten 
Angebbrigen, Juge freunde und Gönner unſeres 
Vereins pöfl, einladen. 


Bur Aufführung gelange ein Märchenſplel in 
6 Blidern mit Gefang und Sana: 


„Das Blingende Haar“ 
— 


Reife Fiſche find ein Leckerbiſſen. 


Zachle, Sander, Hechte, 

epfen, Farguſchen, 
Schlelen und Dorſche 
jowie ſamtl Käucher⸗ 
waren aus coigener Räur 
were! empfiehlt zu niedrig- 
ften Preifen 


I. Fritze 


h 5 Bandurskiego 1 
— — Tel. 206.71 
KEE EE 
Für jedes „Ach“, für jedes „Weh“ 

Hilft dir gewiß ein Kräutertee. 


Kräuter-Drogerie Teodor Güttel 


Łódź, Piotrkowska 157, Tel. 243-53 
BEE 
Buch bin deraubeiten 
ein ſte 

H 
| 


£uftigen 
Abend 


für Sonnabend, den 7. Januar 1939, 


Das vergnügungsbomitee. 


Ze Ee EE 
THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 


Sonntag, den 8. Januar um 18 Alhr 
Jum . Mal! 
ge na 


der große SBaifonerfolg! 


„Die Drinanerin‘ 


Ein Luſtſpiel von Siegmund Graff 


Selbſthilfe 
deutſcher Zugend 


7. Januar 


Faſchings⸗ 
rummel 


„Kraft“, Stöwna 17 
Beginn 9 Ahr abends 


Karten von 75 Gr. bis 3 ZI, im Vorverkauf in der Firma 
A. Schwalm, Petrikauer Straße 150, Telephon 77.86. 


Die Zanz-Ecdhule von 
Karl Trinkhaus 


Loba, Andrgeja 17, Tel. 259.77, erteilt Anterricht in 
Gruppen und einzeln. Informationen und Anmel 
dungen nimmt die Kanzlei der Schule 


2 $ lich 
Pierackiego 17 Ge 
täglich bis 20 Ahr entgegen. An Sonn- und Feiere 
tagen von 14—16 Ahr. 

Neuheit: The Lambeth Walk. 


egen 
Verchromung, Verſilberung 


D 


Siehenge'angverein 


A z Vernicklung, Kadmlerung, Verkupferung, Ver- 
der St. Johannisgemeinde goldung nad neueſten Lechniſchen Verfahren 
zu Lodz S ſowle vorſchriftsmäßige Hauslaternen und 


Hausnummern führt folide aus die Firma 


„FAMAK“, Inh. Eebr. Kummer & Co., 

Lodz, Zwirki 5. Beftellungen nur durch die 

Fabrit, ſowie die Firma „Kade und Kummer“, 
Glöwna⸗Straße 18. 


— 57. 


„ Sennabend, den 21 
finder im Vereins lo; 


Januar, um 6 Ahr 
Nawrot 3], 


ordeni. Sabresbauptoeriemmlun 


Ce 8 Uhren — Taſchenubren — Ringe 
mit folgender Tagesordnung ſtatt; 1. Erbffnung der Hauptver⸗ 
min: 2, Verleſung des "nde der ue Menard, Y Roer unh Giberbljouterie 
jigung; 3. Ehrung verſtordener und langjähriger Witali empfehlt in großer Auswahl 


4. Auszeichnung der eifrigften Sänger; 5. Wahl der Le n Ch iel 


S Mirdeveinvrabmunger 
billigſt bei 


Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werkstätten, Telephon 138-11, 


LUNA 


puht genau und wirkungsvoll Metalle, 


der Hatpverfunmlung; 6. Berichte: u) des Schriſtſüh 
b) des Kaſſiexers, ei der Wirte, d) der Revifionstommi 


wel 


7. Enklaſtunz des DVorftandes; 8. Neuwablen; 9. . 


Anträ nüffen beim Vorſtande o ſtens bis 15, fi H Lodz, Nawrot 2, Telefon 205-35 
be: ibe ſerware ie: Anträge mül or te 5, d d ` K A 
ah EENG UA eingereicht werben, Golle die Sauptverfimmiing im etfi N eline ein Sweinnefhäft, Ebrlihe und ënne 


Bedienung. Eigene Neparaturwerkſtatt, Kaufe Gold, 


Termin nicht zuſtandekommen, fo findet fie zweiten Termin Gilber und alte Sahne, 


am gleichen Sage um 8 Ahr abends ftatt, und ift dann beſchluß. 
fähig ohne Nüctfiht auf die Zahl der erihienenen Mitglieder, 
Der Borjtand, 


BESEREISEESESEESTSEH SE, 


EE 


Zimmer und Küche mit Bequemlicjkeit 
ab folort zu vermieten. NKrayına 7 (Endftation 
17), 2707 


Gut möbl Zimmer mit fämklicen Be 
quemlichkeiten, auch für kürzeren Aufenthalt, 
Au vermieten. Nawrotſtr. 2. W. 24. 2708 


Nr. 7 und 


hinaus. 


fetjter, fere 


Seer EUEE EIN 


Rirdenaefanaverrin 
der St. Johannis-Gem, zu Codz 
— ee 
Sonnabend, den 7. Januar 
d. J., veranftalten wir im eigenen 


Nereinslokale, Nawrolſtraße 31, 
unfer traditionelles 


Weihnachtsfeft 


wozu wir alle unfere werten Mitglieder nebſt 
Angehörigen herzlichſt einladen. 


Für Kinder Aufführungen und Ueberraſchun⸗ 
gen, auch Aufführungen für Erwachſene. 
5027 Der Vorſtand. 


Beginn um 4 Uhr nachmittag. 
rurur rr IPOTI TOTS 


KE 


Kirchengeſangverein an der 
St. Malthaälaemelnde, Lodz 


Seite, Freitag, d. 6, d. M. (Epl. 
2) ppaniasſeſt) veranſtalten wie um 
Abr nachmittags im eigenen 
Verelnsbeim in der Plotrkowſta 
o Ne. 243 unfer tradſtlonelles 


eihnachtsſeſt 


Ein entsprechendes Programm, gute Mufit unter 
Herrn Alf. Schillers Leitung und eine Pfandlotterie 
Mt vorgeſeben. 

Für das leibliche Wohl forat unfere Vereins. 
ſwirtſchaft. Die Herren Mitglieder, Freunde und 
Gönner ünſeres Vereins werden mit ihren Angehb⸗ 
rigen nebſt Kindern aufs berzlichſte eingeladen. 

Der Vorfland. 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 6, Januar 1939 


Tieferſchüttert durch den fo ſchnell und unerwartet erfolgten ſſeimgang unſeres techniſchen Beraters, des Heren 


Oscar Stiller 


beklagen wir den fehmerzlichen Derluft eines treuen Mitarbeiters, der in 30jühriger unermüdlicher Pflichterfüllung fih um Die 
Entwicklung unſeres Gefcäftes große Verdienſte erworben hat. Mit unferem Dank, der auh dem Freunde gilt, deffen edle 
charaktereigenſchaften ihm unſere herzliche Juneigung gewonnen haben, ſichern wir ihm ein ehrendes Andenken über das Grab 


Die Geſchäßts leitung der Sirma 
Agenturhaus „BARWANIL” 


Nachruf 


Mach kurzem, schwerem Leiden verfchied plötzlich und unerwartet unfer langjähriger techniſcher Mitarbeiter und Vorge- 


Oscar Stiller 


Wir befrauern mit dieſem Ableben den herben Verluſt eines lieben Freundes, dem wir feiner guten ſſerzenseſgenſchaften 
und vorbildlichen Bameradſchaft wegen weit über das Grab hinaus ein ehrendes und dauerndes Gedenken bewahren werden. 
Möge ihm die Erde leicht fein. 


Die Angeſtellten und Arbeiter 


Am Donnerstag, den 5. Januar d. Z., um 3 Ahr nachts 
entſchllef nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden 
im Alter von 79 Jahren mein lieber Gatte, unſer Vater, 
Großvater und Bruder 


Wilhelm Lose 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet 
Sonntag, den 8. d. M., pünktlich um 1 Ahr mittags vom 
Trauerhauſe, Glöwnaſtr. 45, aus auf dem neuen evangeliſchen 
Friedhof, Wleſnerſtr,, Datt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


RER 


der Siema Agenturhaus „BARWANIL” 


Katholiken 


Hlerdurch allen unſeren Mitgliedern die 
betrübliche Rachrſcht vom plöglichen Tode me 
ſeres langjährigen Mitgliedes, Frau 


Anna Hage ge Wihan 


welche am B. b. M. in die Ewigteit abberufen wurde. Die 
Derftorbene gehörte zum Kreis der großon Gönner und Wohl. 
täter unſeres Vereins, der ibr ſtets ein treues Andenken 
bewachen wird. — 

Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet heute, 
Freitag, den 6. Januar, um 12,30 Ahr vom Trauerhauſe, Kop. 
czynſtlego 21 (fr. Sagajnikowaftr), aus auf dem alten fathor 
liſchen Friedhof ban, 

Der Vorſtand. 


Eege 


Kirbengefangbereir 
der St. Trinitatis- 
gemeinde zu Lodz 


Heute, den 6. Januar 
d. J., veranftalten wir im 
Bereinslohale, Ilgo Liſto⸗ 
pada Nr. 21, unfer 


traditionelles 


Ghrilibaumiel 


wozu wir alle unſere wert. Mitglieder nebft An⸗ 
gehörigen herzlichſt einladen. 
Für Kinder Märchengufführung und Ueber ⸗ 
raſchungen. — Beginn 4 Uhr nachmittags. 
Der Vorſtand. 
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Selbſtündiger langjähriger Buchhalter 
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